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Der Kord von Santa Agueda.
- M a d r i d ,  10. August. Die Königin- 

egentin hat heute ein Decret unterzeichnet, 
wonach der Leiche Canovas die höchsten 
wttitarischen Ehren erwiesen werden sollen, 
ferner sollen in allen Kirchen Spaniens 
Trauergottesdienste stattfinden. Die Staats- 
trauer wird drei Tage dauern. Die Königin- 
Regentin ist tief erschüttert und hat ihr 
Zimmer bisher nicht verlassen. Sie hat an

Wittwe Canovas einen Brief geschrieben, 
w welchem sie der großen Verdienste des 
^wordeten und des schweren Verlustes, den 
^vanien durch den Tod Canovas erlitten 
lwt, gedenkt.

Die Leiche Canovas ist auf einem Bett 
Aufgebahrt und von einem Leichentuch be- 
oeckt. Die Gesichtszüge zeigen einen ruhigen 
friedlichen Ausdruck wie bei einem Schlafen­
den. Trauermessen werden an einem im 
Todtenzimmer errichteten Altar gelesen. 
Viele städtische Körperschaften des Landes 
entsenden Deputationen zur Beisetzung.

I n  Madrid sind die Läden geschlossen 
und sämmtliche Festlichkeiten verschoben 
worden. Die Straßen tragen Trauer­
schmuck.

Die Regierung wird voraussichtlich heute 
darüber schlüssig werden, welcher Gerichts­
barkeit der Mörder von Canovas überwiesen 
werden wird. Der Ministerrath wird heute 
Abend 5 Uhr zusammentreten. Die Regie­
rung befürchtet keine Ruhestörung. Der 
Leichnam Canovas wird morgen früh in 
Madrid eintreffen; die Beerdigung wird auf 
dem Pantheon - Kirchhofe stattfinden.

Der Ministerrath beschloß, in allen 
Städten die Anarchisten zu verfolgen, er er­
hob Vorstellungen bei der französischen Re­
gierung wegen Duldung eines jüngst in Paris 
abgehaltenen Meetings, worin spanische Anar­
chisten den Tod Canovas forderten. — Die 
Blätter drücken ihre Entrüstung über das 
Attentat aus. Die liberalen und andere 
republikanischen Zeitungen heben die von 
Canovas dem Lande geleisteten Dienste her­
vor und verwerfen den Mord. „Jmperial" 
^g t, der gestrige Tag verhundertfacht den 
Abscheu der menschlichen Gesellschaft gegen 
diese Zerstörer. Mehrere Blätter erscheinen
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mit Trauerrand. Die Fenster der konser­
vativen Blätter und der konservativen Klubs 
sind schwarz ausgeschlagen. — Der Papst sandte 
Beileidsbezeugungen. Die Kardinäle Ram- 
polla und Cretoni sprachen persönlich in 
Rom auf der spanischen Botschaft vor. — 
Die italienischen Blätter bedauern allgemein, 
daß der Mörder Canovas wieder ein 
Italiener sein soll, wie der Mörder Carnots.

Aus P aris  wird gemeldet: Als das
Attentat hier bekannt wurde, nahm die 
Polizei Haussuchungen bei den französischen, 
spanischen und italienischen Anarchisten vor. 
Drei Personen wurden verhaftet, andere Ver­
haftungen stehen bevor, da Anhaltspunkte 
vorhanden sind, daß das Attentat unter den 
internationalen Revolutionären beschlossen 
war.

Politische Tagesschau.
K a i s e r  N i k o l a u s  hat Herrn v o n  

B ü l o w  in längerer Audienz empfangen. 
Herr von Bülow trifft Mittwoch wieder in 
Berlin ein, um die Geschäfte des Auswärti­
gen Amtes zu übernehmen.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht amt­
lich die E r n e n n u n g  des bisherigen außer­
ordentlichen und bevollmächtigten Botschafters 
F r h r n .  von T h i e l m a n n  zum S t a a t s ­
s e k r e t ä r  des  Rei chsfchat zamt s  unter 
Beilegung des Charakters als Wirklicher 
Geheimer Rath.

„Echo de Paris" will wissen, die jüngsten 
Schießversuche der f r anzös i s chen Marine 
unweit Toulon seien nicht zur Zufriedenheit 
verlaufen; auf das ausrangirte Holzschiff 
„Petrel" seien 298 scharfe Schüsse abgegeben 
worden, doch habe das Ziel keinen wesent­
lichen Schaden genommen, sondern sei flott 
geblieben, da die allermeisten Schüsse nicht 
getroffen hätten.

Die Ermordung des spanischen Minister­
präsidenten Canovas del Castillo durch den 
Anarchisten Golli reite Josö Santo hat die 
Nothwendigkeit von vorbeugenden M a ß ­
n a h m e n  g e g e n  r e v o l u t i o n ä r e B e -  
s t r e b u n g e n  wieder einmal ins rechte 
Licht gesetzt zum Aerger der Gegner solcher

Maßnahmen, denen dabei die Augen über­
gehen. Die nationalliberale „Nat.-Ztg." be­
hauptet, um sich aus der Verlegenheit zu 
ziehen: gerade die ungewöhnlich scharfe 
Haltung der spanischen Regierung den Anar­
chisten gegenüber habe irgend einem Despe­
rado die Mordwaffe in die Hand gedrückt. 
Worin hat denn die „ungewöhnlich scharfe 
Haltung" den Anarchisten gegenüber be­
standen ? Anarchistische Verbrecher sind nach 
den bestehenden Gesetzen verurtheilt und be­
straft worden, genau so, wie es überall ge­
schieht, wo die Gesetze nicht blos auf dem 
Papier stehen, sondern auch ausgeführt 
werden. Aber abgesehen hiervon — was 
hat denn dem Mörder Carnots, was den 
Attentätern, die es auf das Leben Faures 
gemünzt hatten, die Mordwaffe in die Hand 
gedrückt? Etwa auch die „ungewöhnlich 
scharfe Haltung" der Regierung, hier der 
französischen, gegenüber den Anarchisten? 
Die „Rat. - Ztg." ist auf der schiefen Ebene 
schon bis zu den Sozialdemokraten herunter­
gerutscht, die auch für jedes politische Ver­
brechen — in Wirklichkeit handelt es sich 
um sehr gemeine Verbrechen — nicht den 
Verbrecher, sondern die Regierung verant­
wortlich machen.

Der Besuch des b u l g a r i s c h e n  
F ü r  st en P a a r e s  in K o n s t a n t i n o p e l  
ist auf eine Einladung des Sultans ge­
legentlich der letzten Anwesenheit des Fürsten 
zurückzuführen. Der Besuch war bereits im 
Frühjahr geplant, infolge des Ausbruchs des 
Krieges aber verschoben worden.

An der t ü r k i s c h - p e r s i s c h e n  Grenze 
sind in der letzten Zeit mehrfache Reibungen 
vorgekommen, die schon zu einem Noten­
wechsel zwischen Konstantinopel und Teheran 
führten. Neuerdings fielen die Schekak- 
Kurden in die Grenzdörfer ein. Zwischen 
den Kurden und armenischen Banden fanden 
Zusammenstöße statt. Die persische Regie­
rung entsandte Truppen mit Artillerie, 
auch türkische Truppen wurden nach der 
Grenze beordert.

Eine Kolonne der e n g l i s c h - e g y p t i -  
schen S u d a n  - A r m e e  hat am 7. August 
nach hartnäckigem Kampfe Abu-Hamed ge­
nommen.

Deutsches Reich.
Berlin, 10. August 1897.

— Der Kaiser hat den Großfürsten Kon­
stantin Konstantinowitsch von Rußland zum 
Chef des Garde-Grenadier-Regiments Nr. 5 
ernannt.

— Die kaiserlichen Kinder haben heute 
Tegernsee verlassen. Der Kronprinz ist mit 
seinen älteren Brüdern nach Plön zurück­
gekehrt, während die beiden jüngsten kaiser­
lichen Kinder nach Wilhelmshöhe bei Kassel 
geleitet wurden.

— Die Erbgroßherzogin von Oldenburg 
ist an ihrem heutigen Geburtstage von einem 
Prinzen glücklich entbunden worden.

— Wie die Zeitung „Deutschland" in 
Weimar erklärt, ist sie „von zuständiger 
Seite" zu der Mittheilung ermächtigt, daß 
der Altreichskanzler Fürst Bismarck zu dem 
Großherzog von Sachsen - Weimar bei dessen 
neulich erfolgten Besuche wörtlich geäußert 
habe: „Eure königliche Hoheit dürfen über­
zeugt sein, daß ich bis zum letzten Tage des 
Lebens mit meinem Rathe zur Verfügung 
stehe, wenn er verlangt oder durch die Ver­
hältnisse bedingt wird als gehorsamer Diener 
des Kaisers und der mit ihm verbündeten 
Fürsten, als treuer Sohn des deutschen 
Vaterlandes, als steter Freund unseres 
Volkes!" Der Großherzog drückte dem 
Fürsten nach diesen Worten gerührt die 
Hand.

— Freitag Vormittag fand in S traß­
burg die Grundsteinlegung des Prinz Friedrich 
Karl-Denkmals statt. Die Festrede hielt der 
Ober - Postdirektor Klaus. Der komman- 
dirende General des 16. Armeekorps, Graf 
v. Häseler, vollzog im Namen des Kaisers 
die Denkmals - Urkunde und legte sie in den 
Grundstein. Die Spitzen der Militär- und 
Zivilbehörden wohnten der Feier bei.

— Der ehemalige preußische Kultus­
minister Ober-Landes-Gerichtspräsident Dr. 
Falk in Hamm beging heute seinen 70. Ge­
burtstag.

— Der berühmte Chemiker Pros. Viktor 
Meyer in Heidelberg hat sich, wie es heißt, 
infolge ehelicher Zerwürfnisse mit Blausäure 
vergiftet.

an der 
Ankertau
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Sein erster dummer Streich.
<-rr,ayinng von Ernst Clausen(Berchtesgaden). 

lClaus Zehren.)
-----------  (Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

»Es ist wohl eine gute Brise, M artin?"
. »Ja, dat kann angohn, dat heit, buten 

gert an stiefen Wind!"
Und dabei reckte er die breite, braune 

ins offene Meer hinausdeutend 
und schritt dann mit schweren Schritten 

Ruder der Jolle auf der 
Schulter balanzirend.

Joachims Blicke hingen 
lichen Jolle, wie sie dort am 
und ab tanzte.

Das wäre doch ein Spaß, wenn er sich 
hineinsetzte und ganz allein hinüberführe' 
Der Wind kam landwärts, und so viel ver­
stand er znr Noth auch vom Segeln; er 
hatte oft das Steuer geführt, wenn er mit 
Martin hinausfuhr.

Nein, — es war doch ein dummer Ge­
danke. Die Mutter bekäme sicher einen 
Tchreck, und sie hatte es verboten. J a  ver­
boten! . . . Aber alle die dummen, lustigen 
Streiche kamen doch immer darauf hinaus, 
etwas Verbotenes zu thun, wobei etwas zu 
riskiren war? . . .

Die Jolle tanzte und tanzte. Ih r  drei­
farbiger Wimpel flatterte im Winde . . . 
Bis die Mutter käme, konnte er schon 
Wieder zurück sein . . .  Die erstaunten Ge­
sichter, wenn er plötzlich ganz nahe an der 
Insel vorbeisegelte, Hurrah schrie und die 
Mütze schwenkte! . . . Dann würde er das 
leichte Segel umsetzen und der Gesellschaft 
!>uf der Insel vor der Nase auf- und ab 
'reuzen.

Der älteste Bruder? Na, das Schimpfen!

— Alle, würden ihn flehentlich bitten, an 
Land zu gehen.

Nun hatte er schon die Krücke gefaßt. 
Es ging zwar langsam und mühsam, aber 
nach einigen Minuten war er doch am Boot 
angelangt.

Allein, endlich einmal allein, ohne Auf­
sicht ! Er blickte sich scheu um. Kein Mensch 
zu sehen, nur die graue Katze lag in der 
Sonne auf den Verandastufen. Er löste die 
Kette aus dem Eisenring des Ankerpfahls 
und griff zum Bootshaken, um unter vielem 
Stöhnen das Fahrzeug ins tiefere Wasser 
zu drücken und das Bugsprit gegen die See 
zu wenden.

Das kleine, leichte Segel war bald ge­
hißt, und mit der Leine in der Hand schob 
er sich ans Steuer heran. So, nun konnte 
es losgehen! Er war warm geworden, und 
Schweißperlen standen ihm unter den lockigen, 
rothblonden Haaren.

Ganz langsam und sanft zuerst glitt das 
Fahrzeug aus der kleinen Bucht heraus, 
dann rascher und rascher, die kurzen 
Wellen kletterten bald am messerscharfen 
Kiel hinauf.

Nun noch einen Druck aufs Steuer! 
Wie ein Vogel flog er dahin, voll vorm 
Wurde, die schwach wogenden Wellen theilend, 
scharf auf die Insel zu.

Er hätte schreien mögen vor Lust! — 
Sie saßen alle im Kreise auf dem Sande, 
sie auch, Dora, im himmelblauen Sommer­
kleids, und in der Mitte stand Franz und 
schwenkte etwas in der Lust.

Joachim war so nahe schon, daß er ihre 
Gesichter erkennen konnte.

„Prosit Neptun!" rief Franz und ließ die 
leere Flasche im weiten Bogen durch

die Luft sausen, daß sie platschend ins 
Wasser fiel.

„Prosit!" schrie Joachim, die Mütze hoch 
schwenkend.

Plötzlich stand die ganze Gesellschaft auf 
den Füßen. Joachim unterschied ganz genau 
ihre überraschten Mienen und brach in ein 
Gelächter aus, weil der Kadett vor lauter 
Staunen vergessen hatte, den Mund zuzu­
machen. Der Seeoffizier sprang an den 
Strand und rief durch die hohle Hand:

„Hoi, Joachim, weiß Gott, Mensch, bist 
Du von Sinnen?"

„Hurrah!" antwortete Joachim nur, 
ohne den Kurs zu ändern. Die erste 
Woge der freien Nordsee glitt sanft unter 
dem Kiel auf.

„Segel herunter, Joachim, — hörst 
Du?! Nimm die Ruder, Du kannst so nicht 
zurück. Beidrehen!! Zum Donnerwetter!"

Der älteste Holm vergaß ganz in der 
Erregung, daß Joachim mit den Rudern 
auch nichts hätte anfangen können, selbst 
wenn sie der alte Martin im Boot gelassen 
hätte.

Joachim lachte still vor sich hin. Die 
mochten nur ein bischen zappeln, dann 
wollte er schon zur rechten Zeit beidrehen.

„Jo — a — chim, Segel Herr — 
unter!"

Er hörte dies noch, sich umblickend, und 
gewahrte, wie sein Bruder in das zurückge­
bliebene Boot sprang und wie in diesem 
das Segel aufflog.

„Hurrah, — fangt mich!"
Er klemmte das Steuer zwischen Arm 

und Brust und drückte es noch fester heran. 
Was kümmerte es ihn, daß die leichte Nuß­
schale jetzt schon wie ein Füllen die Wogen 
hinauf- und hinabsprang; daran dachte er

garnicht! Es kam wie ein Rausch über ihn 
. . . Vor sich das Meer und hinter ihm der 
Verfolger, das war eine regelrechte Jagd, 
genau wie Ali, der Freibeuter, vor der eng­
lischen Brigg das Weite suchte.

Für alles andere ging ihm in der Er­
regung die Beobachtung verloren, auch für 
den immer schärferen Knall, mit dem die 
Wellen Zug um Zug gegen die leichten 
Planken anschlugen; hinauf, hinab, nur zu! 
Hei, das war eine Fahrt, und das Sprüh- 
wasser flog ihm in glitzernden Schaum­
flocken über das heiße, rothe Gesicht.

Zurückspähend, gewahrt er das andere 
Boot, es hatte noch keinen Fuß breit ge­
wonnen, denn es war eine schwere Schiffer­
barke.

Sollte es genug des Spaßes sein? — 
Nein, noch die nächste Welle hinauf, die dort 
ankam mit schneeweißem Kamm, dann wollte 
er wenden.

Da, als die Woge wie eine schwarz­
blaue, endlos breite Wand Heranfuhr, durch­
rieselte es ihn kalt. Das sah so unheimlich 
dunkel aus mit dem tanzenden, weißen 
Saume darüber, so unbarmherzig und ge­
waltig wie eine drohende Faust. Vielleicht 
hatte er sich doch zu weit hinausgewagt?

Ah, ihm setzte der Athem aus, wie 
er in seiner Jolle an der Wasserwand hinauf- 
wirbelte.

Da, schon wieder eine, — dahinter noch 
mehr, — Reihe auf Reihe, wie zur Schlacht­
ordnung geordnete Truppen . . .  Er ver­
liert den Kopf vollständig, nur im Ohr 
klingt ihm der Ruf des Bruders, als er an 
der Insel vorbeifuhr: Segel herunter!

Gewiß, ja, jetzt ist es höchste Zeit, er 
läßt die Leine fahren und will zum Mast 
rutschen!



— Der „Freis. Ztg." zufolge ist Herr 
Bolle (Milch-Bolle) Kommerzien-Rath ge­
worden.

— Die Ersatzwahl zum Reichstage für 
Westpriegnitz ist auf den 29. Oktober an­
beraumt worden.

— Das engere Ausschuß-Komitee für die 
Ueberschwemmten beschloß, 30000 Mark für 
das Komitee für Württemberg, 30000 Mk. 
der hiesigen sächsischen Gesandtschaft für die 
Ueberschwemmten Sachsens, 30 000 Mark 
dem Oberpräsidenten von Schlesien und 
5000 Mark für die Lausitz sofort zu überweisen.

— Ueber die Ernteaussichten in Ruß­
land theilt der „Reichsanzeiger" mit, daß 
im Nordosten und in der westlichen Hälfte 
Rußlands viel Regen niedergegangen ist, der 
in den meisten Fällen auf den Saatenstand 
günstig eingewirkt hat, und zwar besonders 
auf die Sommersaaten. Auch in Zentral- 
Rußland sind Mitte Juni Regengüsse nieder­
gegangen, die auf den Stand der Felder 
günstig gewirkt haben. Auch wird an einigen 
Orten der Rayons, die Schaden erlitten 
haben, trotzdem eine mittlere Ernte erwartet. 
Im  nordwestlichen Theile Rußlands, am 
Oberlauf der Wolga, stellenweise auch am 
Mittellauf, im Gouvernement Simbirsk und 
in einem Theile des Gouvernements Kasan, 
in der ganzen Westhälfte und im Süden 
Rußlands stehen die Wintersaaten befriedi­
gend und sogar gut.

Köln, 9. August. Kardinal Erzbischof 
Dr. Krementz, dessen Leiden in Bad Wildlin­
gen gehoben wurde, erlitt dort einen leichten 
Schlaganfall, weshalb seine Rückreise nach 
Köln geboten war.

Das deutsche Kaiserpaar in 
Rußland.

P e t e r s b u r g ,  9. August. Die heute 
zu Ehren Seiner Majestät des deutschen 
Kaisers stattgehabte Parade im großen 
Lager von Krasnoje Selo nahm bei äußerst 
günstiger Witterung einen glanzvollen Ver­
lauf. Unter dem Kommando des Oberst- 
kommandirenden des Petersburger M ilitär­
bezirks, Großfürsten Wladimir, standen 
32425 Mann in Front. Die Truppen 
waren im Viereck aufgestellt, in dessen Mitte 
sich das Kaiserzelt befand, in dem sich die 
Großfürstinnen und die Mitglieder des 
Gefolges allmählich einfanden. Ein zahlreiches 
Publikum war erschienen. Punkt lOV  ̂ Uhr 
trafen Ihre Majestäten an dem rechten 
Flügel der Infanterie-Aufstellung ein. Kaiser- 
Wilhelm trug die Uniform seines Peters­
burger Garde-Grenadier-Regiments, während 
Kaiser Nikolaus die Feld-Uniform des Garde- 
Ulanen-Regiments Kaiserin Alexandra Feodo- 
rowna angelegt hatte. Beide Monarchen 
trugen den Andreas-Orden. Die Kaiserinnen 
fuhren zusammen in einem ä la vaumont 
bespannten Viererzuge, von einer glänzenden 
Suite umgeben. Die Musikkorps intonirten 
die deutsche Nationalhymne. Ihre Majestäten 
ritten nunmehr die Fronten ab, worauf die 
Truppen zum Parademarsch Aufstellung 
nahmen. Inzwischen hatten sich beide 
Monarchen vor dem Kaiserzelte aufgestellt,

während sich die beiden Kaiserinnen in das 
Kaiserzelt begaben. Der Zar hatte sich an 
die Spitze der Garden gesetzt und führte 
dieselben vor dem deutschen Kaiser vorbei. 
Ihm folgte der Großfürst Wladimir und die 
anderen nicht in der Front stehenden Groß­
fürsten. Als das Preobrashenskysche Leib­
garde-Regiment in Sicht kam, sprengte 
Nikolaus wiederum an die Spitze des Re­
giments, welches unter dem Kommando des 
Großfürsten Konstantin Konstantinowitsch 
stand und führte dasselbe Seiner Majestät 
Kaiser Wilhelm vor, welcher im Augenblick 
des Vorbeidefilirens dem Regiment in russi­
scher Sprache zurief: „Sdorowo molodzy!"
d. h. „Ich grüß' Euch meine B raven!" Das 
Regiment dankte mit dem üblichen militäri­
schen Gegengruß. Der deutsche Kaiser setzte 
sich im Galopp an die Spitze seines Wi- 
borgschen Infanterie-Regiments und führte 
es dem Kaiser Nikolaus vor. Den Schluß 
des großartigen, glanzvollen Schauspiels bil­
dete der Vorbeimarsch der reitenden Garde- 
und der Kosaken - Artillerie, welche der 
Generalfeldzeugmeister Großfürst Michael 
kotoyirte. Nachdem das Trompeterkorps des 
Leibkonvois das Schlußsignal gegeben und 
die Majestäten die entsprechende Meldung 
von dem Großfürsten Wladimir entgegenge­
nommen hatten, sprach Kaiser Wilhelm dem 
Großfürsten Wladimir in herzlichen Worten 
seinen Dank aus und nahm sodann die 
Meldungen der dekorirten Offiziere ent­
gegen; dem Kriegsminister Wanowski war 
der Schwarze Adlerorden, dem Generalstabs­
chef Obrutschew das Großkreuz des Rothen 
Adlerordens in Brillanten verliehen worden. 
Außerdem wurden an alle höheren Truppen- 
führer bis zu den Regimentskommandeuren 
inklusive Orden verliehen. Die in Parade 
stehenden Offiziere hatten bereits die ihnen 
verliehenen Ordensdekorationen angelegt. 
Die Majestäten begaben sich mit Gefolge in 
das Zelt, wo ein Frühstück servirt wurde. 
Nach demselben fuhren Ihre Majestäten nach 
Peterhof, wo heute Abend ein Familien- 
Diner stattfindet. Auf der Olga-Insel wird 
ein Galaballet zur Aufführung gebracht 
werden.

P e t e r h o f ,  10. August. Nach dem 
Schluß der gestrigen Parade wurden die 
anwesenden Offiziere des deutschen Ge­
schwaders dem Zarenpaare vorgestellt. Bei 
dem Frühstück im Kaiserzelt auf dem Parade­
felde brachte der Zar auf die Gesundheit 
des Kaiscrpaares ein Hoch a u s ; Kaiser 
Wilhelm trank sodann auf die Gesundheit 
des Zarenpaares. Das an das Familien- 
Diner in Peterhof anschließende Galadiner 
fand programmmäßig unter freiem Himmel 
statt. Als gegen 9 ^  Uhr die Majestäten 
gegen die Olga-Insel heranführen, erstrahlte 
die Schaubühne in prächtigster Illumination. 
Der Zuschauerraum enthielt etwa 500 Plätze. 
I n  der ersten Reihe saßen die beiden 
Kaiserpaare, die Großfürsten, Großfürstinnen, 
Fürst Radolin, der Reichskanzler, der provi­
sorische Staatssekretär des Auswärtigen 
Amtes von Bülow, rc. Das Ballet schilderte 
die Verbindung Peleus mit Thetis. Die 
Kaiserpaare verfolgten mit großem Interesse

den Fortgang der Handlung. Nach Schluß 
wurde der Thee auf der Insel einge­
nommen.

P e t e r s b u r g ,  10. August. Heute 
Vormittag traf auf der Jacht „Alexandra" 
aus Peterhof die deutsche Kaiserin mit der 
Großfürstin Elisabeth ein ; am Landungsplätze 
wurden sie von dem Vizeadmiral Avellan, 
dem Präfekten General Clayhills und dem 
Kommandanten Grafen Adelsson empfangen. 
Die Kaiserin und die Großfürstin fuhren im 
offenen Wagen nach dem Winrerpalais zur 
Besichtigung der Eremitage und des 
Briüantenzimmers. Nach dem Frühstück im 
Winterpalais erfolgt die Besichtigung mehrerer 
anderer Sehenswürdigkeiten und eine Spazier­
fahrt längs der Insel bei Petersburg.

Den deutschen Marinesoldaten wurde von 
der Stadt Petersburg am Sonntag und 
Montag ein festlicher Empfang in öffentlichen 
Gärten der Stadt bereitet. Im  Zoologischen 
Garten waren lange Tafeln gedeckt, wo 
Speisen verabfolgt und Bier ausgeschänkt 
wurde. Die Soldaten, welche in Trupps 
von 50 Mann pro Schiff beurlaubt waren, 
fanden in der ganzen Stadt die wärmste 
Aufnahme. In  allen Gärten wurde unter 
begeisterten Kundgebungen der Menge die 
deutsche Nationalhymne gespielt. Deutsche 
und russische Matrosen zogen Arm in Arm 
durch die Straßen. Im  Zoologischen 
Garten begrüßte das Stadthaupt Ratkow 
Rosonow die Matrosen mit warmen Worten 
in deutscher Sprache. Die Matrosen dankten 
durch ein dreimaliges Hurrah. Gestern gab 
die russische Marine zu Ehren der deutschen 
Offiziere ein Bankett auf dem Kreuzer 
„Kowya", welches sehr kameradschaftlich 
verlief.

Die deutsche Kolonie beabsichtigt zum 
Gedächtniß der Anwesenheit Kaiser Wilhelms 
ein Greisenheim für 40 Personen zu er­
richten, das bereits am 1. September er­
öffnet werden soll.

Die W i e n e r  Blätter konstatiren bei 
Besprechung der Petersburger Kaisertoaste, 
daß die zwischen den beiden Herrschern ge­
wechselten Trinksprüche vollauf die allseitig 
gehegten Erwartungen bestätigen, daß die 
jetzige Monarchenbegegnung an der Newa 
abermals eine Bekräftigung der deutsch­
russischen Freundschaft und eine feierliche 
Kundgebung für das weitere Eintreten 
der beiden mächtigen Staaten zu Gunsten 
der Erhaltung des allgemeinen Friedens 
bringen.

In  den Kreisen f r a n z ö s i s c h e r  Chau­
vinisten haben die Trinksprüche Kaiser 
Wilhelms und des Zaren unverhohlenes Miß­
vergnügen hervorgerufen. Man findet
Kaiser Wilhelms Sprache stolz und die Ten­
denz seiner Worte geradezu gegen die 
Revanchegelüste Frankreichs gerichtet. Die
Chauvinisten erwarten, baß Hanotaux, der
soeben aus Vichy zurückgekehrt ist, bei der 
Abfassung des von Faure in Petersburg zu 
sprechenden Toastes seine Antwort auf
Kaiser Wilhelms Rede finden werde, damit 
Frankreich vor der Welt nicht als eine zu 
vernachlässigende Größe dastehe.

Ausland.
Zürich, 9. August. Der erste internatio­

nale Mathematiker-Kongreß wurde heute in 
Anwesenheit von Vertretern der Regierung 
und des Stadtrathes von Professor Geiser- 
Zürich in der Aula des Polytechnikums er­
öffnet. Etwa 200 Theilnehmer waren er­
schienen. Professor Rudio-Zürich sprach 
über Zweck und Ziele des Kongresses. Der 
nächste Kongreß soll im Jahre 1900 in 
Paris zusammentreten; weitere Kongresse sollen 
sodann alle 3 bis 5 Jahre abgehalten 
werden.

Wien, 10. August. Dem „Neuen Wiener 
Tageblatt" zufolge leidet König Milan schon 
seit längerer Zeit an einer komplizirten Er­
krankung innerer Organe, wodurch seine 
Kräfte ernstlich geschwächt sind.

Rom, 9. August. Papst Leo XIII. hat 
einen Preis von 10000 Franken für das 
beste Gemälde der heiligen Familie aus­
gesetzt. Die Bilder müssen ganze Figuren 
von mindestens Lebensgröße enthalten und 
bis zum 21: Mai 1898 dem Ausschuß der 
Ausstellung für kirchliche Kunst in Turin ein­
geliefert sein.

London, 10. August. Der Prinz und die 
Prinzessin von Wales sind heute früh nach 
Deutschland abgereist.

Provinzialnachrichten.
Dirschau, 10. August. (Beleidigungsklage.) Die 

fünf freisinnigen Wahlmänner, welche durcv 
Stimmenthaltung bei der Ersatzwahl in Stargard 
die Wahl des Probstes Dr. von Wolszlegier 
möglich machten, haben nunmehr gegen den ver­
antwortlichen Redakteur der „Danz. Allg. Ztg- 
m Danzig, Herrn von Binzer, welcher das Ver­
halten der betreffenden Wahlmänner in einem 
Artikel sehr scharf kritistrt hatte. Privatklage 
wegen Beleidigung erhoben.

Aus der Provinz. 10. August. (Ein Verbands­
tag des ersten westpreußischen Jnnnngsverbandes), 
zu welchem alle dem Verbände angehörenden > 
Innungen der Kreise Flatow, Konitz, Tuchel, 
Schlochau und Dt. Krone ihre Abgeordneten zu 
entsenden haben, findet am 5. September in 
Flatow statt. Herr Regierungsrath Lewald aus 
Marienwerder und andere Herren hohen ihr Er­
scheinen zugesagt. Auf der Tagesordnung stehen 
u. a. folgende Gegenstände: Beschluß über das 
Weiterbestehen oder die Auflösung des Verbandes; 
im Falle des Weiterbestehens: „Besprechung des 
neuen Handwertergesetzes, Referent wird voraus­
sichtlich das Ehrenmitglied des Verbandes Herr 
Rechtsanwalt Gebauer-Konitz sein; Vortrag des 
Baugewerksmeisters Herrn Herzog-Danzig über 
die Gründung von Handwerkergenossenschaften zur 
Hebung der finanziellen Verhältnisse, insbesondere 
des Personal-Kredits der Verbandsmitglieder.

Aus Westpreußen, 9. August. (Besitzwechsel.)
Das 3000 Morgen große Rittergut Woldisch- 
Thchow, bisher dem Herrn Rittmeister v. Woedtke 
gehörig, ist an H e r r n  Hermann Weske aus Groß- 
Pobloth verkauft worden.

Jnsterburg, 8. August. (Krebsversandt.) Täglich 
kommen nnt den Personenzügen von Eydtkuhnen 
größere Mengen Krebse, die namentlich von 
Händlern aus Rußland hier eingeführt sind, in 
Körben verpackt, nach Berlin zum Versandt. I n  
Thorn (?) werden die Krebse in ein Bassin ge­
lassen und gefüttert. Wenn die Thiere sich erholt 
haben, treten sie ihre Reise nach Berlin weiter an.

Mcmel, 9. August. (Zu Gunsten der aus 
Memel ausgewiesenen ausländischen Juden) ver­
öffentlichen jüdische Blätter einen Aufruf. B is  
jetzt sind 24 Familien mit 112 Köpfen von der 
Ausweisung betroffen worden; alle Bemühungen 
bei den Provinzial- und Staatsbehörden, die 
Zurücknahme der Maßregel zu erwirken, blieben

Das Segel wirbelt herum!
Als wollte sie aus dem Element fliegen, 

so saust die Jolle hinauf, dreht sich, stürzt 
hinab — die nächste Welle — —

Hilfe!"
„Joachim!" tönt es noch einmal über

das Wasser und d an n ------- kieloben tanzt
die Jolle von Welle zu Welle, — es sieht 
ganz leicht und lustig aus, obgleich der im 
anderen Boote glaubt, in dieser Stunde 
graue Haare bekommen zu müssen.

„Jo — a — chiiim!"
Ja , wo ist Joachim?"
Du lieber, freundlicher, armer Kerl! Es 

war dein erster, dummer Streich! . . . .
W ar's  wirklich ein dum m er? —

Die Kaiserbegegnung in Rußland.
Von Wolf von Metzsch-Schilbach.

(Originalberichte.)
-----------------  (Nachdruck verboten.)

V. Eindrücke vom ersten Tage.
Nach Mitternacht erst bin ich von Peter­

hof aus heim ins Hotel gekommen, und früh 
gleich nach sechs Uhr mußte ich schon wieder 
in Frack, Lack und Claque auf den finnischen 
Meerbusen hinausdampfen.

Auf Grund dieses offenen Geständnisses 
wird der Leser nun Wohl denken, es wäre 
im Interesse der Berichterstattung wohl besser, 
die Nacht vorher ein wenig auszuruhen. Aber 
wer konnte denn der Versuchung widerstehen, 
der ersten großen Hauptprobe beizuwohnen 
und sich das Ballet anzusehen, das dieser 
Tage vor den Gästen aus Deutschland ge­
tanzt werden soll, wenn das Wetter es er­
laubt, die zierlichen, kleinen, so hübsch ko- 
stümirten Balleteusen auf einer im Wasser 
schwimmenden Bühne tanzen und die hohen 
und höchsten Zuschauer unter freiem Himmel 
solchem Schauspiel beiwohnen zu lassen.

Sicher ist sicher, so haben wir das eine ge­
sehen und das andere nicht versäumt.

Heut' aber gilt es, die Kaiserbegrüßung 
bei Kronstadt in den Kreis der Betrachtung 
zu ziehen; von der Balletaufführung zu er­
zählen, mag einer späteren Stunde vorbehalten
bleiben. . . .  r» n.

Aber das hat ia nun der Draht langst
schon alles gemeldet. Die Leser wissen schon 
ganz genau, daß die beiden Kaiser nicht 
zweimal, wie es die zur Regel gewordene 
Etiquette gebietet, sondern dreimal sich um­
armten; sie wissen, daß Kaiser Wilhelm der 
schönen Zarin zuerst beide Hände küßte, 
worauf diese, sich nach russischer Sitte gegen 
den Kaiser neigend, diesen auf die Stirn 
küßte. Die Leser wissen wohl auch sonst die 
Einzelheiten des Programms, nach dem sich 
die Festlichkeit abspielte; und dennoch sehen 
vier Augen mehr als zwei, und warum soll 
alle Welt ausgerechnet alles mit den Augen 
ansehen, mit denen der Korrespondent des 
Wolff'schen Telegraphenbureaus die Dinge 
betrachtet.

Nach dieser Vorrede aber zur Sache selbst.
Der Russe scheint zu denken, daß der Tag 

nach Mitternacht anfängt, und so steckt er 
denn die festlichen Fahnen schon am Abend vor 
dem Eintritt eines entsprechenden, zu be­
flaggenden Ereignisses heraus; und solche Er­
eignisse giebt's in Rußland viele: große 
Kirchenfeiertage, Namenstage — nicht allein 
des Kaisers und der Kaiserin, sondern auch 
der Kaiserin-Mutter und des Thronfolgers —, 
kurz, der Russe flaggt oft und viel, und auch 
gestern Abend bereits wehten überall die 
dreifarbigen Fahnen, und sie werden nun 
weiter wehen die ganze Zeit über, die Kaiser 
Wilhelm in Peterhof weilt, ganz gleichgiltig, 
ob er an dem betreffenden Tage in die Resi­
denz kommt oder nicht.

So wehten schon nachts die Flaggen, und — 
eine böse Verheißung für den folgenden Tag 
— sie wurden gründlich eingeweicht; aber des 
Morgens schien doch die Sonne vom blauen 
Himmel, und ein frischer Wind von See her 
blies die bunten Eindrücke vom ersten Tage 
hinweg und machte neuen Platz.

In  der siebenten Morgenstunde pflegt 
S t. Petersburg noch im tiefsten Schlaf zu 
liegen, richtig munter wird es erst gegen 
zehn Uhr; haben sich doch Damen schon 
darüber beklagt, daß der Kanonenschuß, 
welcher seit einer Ewigkeit schon alltäglich 
mittags zwölf Uhr auf der Peter-Pauls-Feste 
abgegeben wird, sie im besten Schlafe störe. 
Freilich, wenn man des Morgens um vier 
Uhr erst zur Ruhe geht und außer den 
Toilettensorgen keine anderen hat, dann mag 
ja wohl die Stunde, wo die Sonne im Zenith 
steht, noch keine allzufrühe sein, um aus den 
Federn zu kriechen.

Aber heute hatte sich doch eine beträcht­
liche Zahl Residenzler recht früh auf den 
Weg gemacht, was wiederum nicht heißen 
soll, daß sie gelaufen wären, denn hier an 
der Newa fährt alles, selbst das Dienst­
mädchen, das „einkaufen geht", und der 
Dwornik (Hausdiener), der eine Besorgung 
macht; auch der einfache Arbeiter fährt nicht 
selten mit Maurerkelle oder Säge zum Schau­
platz seiner Thätigkeit. Dafür giebt's in 
S t. Petersburg nicht weniger als 25000 Ein­
spänner, die selten auf den Straßen herum­
stehen, sondern eigentlich fortgesetzt in Be­
wegung sind.

Schon um sieben Uhr morgens kamen 
aus allen Theilen der Stadt die Wagen 
herbei, welche die Leute anbrachten, die mit 
den Dampfern fahren wollten, welche zu drei 
Rubeln für den Platz nach Kronstadt hinaus­
fuhren, die Gäste aus Deutschland zu be­

grüßen. Endlos w ar schier die W agenreihe, 
und der beste Beweis fü r den A ndrang w ar 
wohl der, daß verschiedene der D am pfer­
gesellschaften in hiesigen Zeitungen In se ra te  
erließen, in denen sie m ittheilten, daß Schiffs­
plätze bei ihnen nicht mehr zu haben seien.

Eine veritable Flottille belebte die Kron- 
städter Bucht. Das hastete durcheinander, 
das schimmerte von bunten Wimpeln und 
schmetterte in die Morgenluft hinaus den 
„Derfflinger Marsch" und „Ich bin ein 
Preuße, kennt ihr meine Farben!" — Be­
sonders stattlich nahm sich das mächtige Schiff 
der deutschen Reichsangehörigen aus, das 
neben den Wimpeln und Fahnen noch rings 
um den Bord mit grünen Gewinden ge­
ziert war.

Durch besonderes Entgegenkommen fand 
ich auf der „Onega" Platz, einer früheren 
kaiserlichen Jacht, die jetzt in den Dienst des 
Admiralitätsstabes gestellt ist. So dampften 
wir unter russischer Flagge hinaus aufs 
Meer. Ehe noch das Signal zur Abreise 
gegeben ivurde, hatte man Gelegenheit, zwei 
hübsche Züge internationaler Höflichkeit ZU 
beobachten. Auf dem nebenan liegenden 
Kadettenschulschiff „Charlotte" wurde die 
deutsche Flagge gehißt, und sofort entblößte 
alles an Bord das Haupt, und dasselbe 
wiederholte sich, als drüben die deutsche 
Nationalhymne erscholl.

Draußen bei Kronstadt lag die baltische 
Flotte vor Anker, an ihrer Spitze das Kaiser- 
schiff „Standard", ein Koloß, der aber bei 
aller Massigkeit doch einen durchaus soliden 
Eindruck machte und an Eleganz der Aus­
stattung nichts vermissen ließ. .

So hatte man auf der ganzen Fahrt 
überall schöne und interessante Bilder vor 
Augen, und doch sah fortgesetzt nur immer 
alles hinaus aufs Meer dem deutschen Ge­

ck-
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A ow rarlaw  10 August. (Ein schreckliches

U"d die linke Land überfahren. D.,der 

abend^^RoriniVen^^E- (Ertrunken.) Am Sonn-
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krn,,-« Uier ein Postunterbeamtenverein „Reichs- 
^one gebildet. Vorsitzender wurde Postschaffner 
A"chchke. ^  Auf der Dorfstraße zu Groß-Gustkow 
U »  -KAern das t '/ .  jährige Kind des Tage- 
tö d te?  Wazschinskh überfahren und dadurch ge-

- (Weitere Provinzialnachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.

Landrath hat den Besitzer Johann
Vorsteher ^ii^Echöslich Papau als Gemeinde 
wiederbestatigt Gemeinde Bischöflich Papau

Kavalleriebrigade gebildeten beson- 
Kavalleriedivision ihr Ende erreicht. Die 

neiden dem 17. Armeekorps angehörenden Regi­
menter, Kürassterregiment Nr. 5 und Ulanen- 
regiment Nr. 4, traten gestern den Rückmarsch 
von Hammerstein in ihre Garnisonen an und 
treffen am 18. d. M. daselbst wieder ein. Zum 
Herbstmanöver rücken beide Regimenter erst am 
30. d. M. wieder aus, und es wird das Kürassier­
regiment Nr. 5 am Manöver der 70. Infanterie- 
brigade bei Neidenburg. das Ulanenregiment von 
Schmidt dagegen am Manöver der 69. Brigade 
bei Lautenburg-Soldau theilnehmen.

— ( U m w a n d l u n g  von  S c h n e l l z ü g e n  in
P e r s o n  enzüge.) Wie schon mitgetheilt, werden 
vorn 1. Oktober ab die jetzigen Schnellzüge Nr. 51 
und 52, welche auf der Strecke Jnsterburg-Thorn 
verkehren, nicht mehr als Schnell-, sondern als 
j7^'?"enzüge geführt werden. Diese Aenderung 
Folae Erniedrigung der Fahrpreise zur
Punkt-- f»r genannte Züge von obigem Zeit- 
Sätze erÄ>k.""k die für Personenzüge geltenden 
auch An-«»»werden.  Fahrgeschwindigkeit, als
auch Abgangszeiten bleiben dieselben, wie

— g e lle n  keine Veränderung erfahren, toss '.^Eflellung von Wa g e n  z u r  K a r -  
D i r M ^ ° r d e r u n g . )  Die königl. Eisenbahn-

entgegen. Kurz vor 11 Uhr traf 
me Meldung em, die deutsche Flotte sei in 

und 15 Minuten später lag alles im 
der durch den hindurch das Hallen
eine^o?schüsse erdröhnte als w ürd? hier 
sich deutlich A"schlacht geschlagen. Nun hob 
man ob--« »Hohenzollern" ab, schon konnte
" ? " b "  °ul d-r«»m °nd°brück. -u ,»  

Man» »kenn-», de» K°>!«. Jetzt 
reicht die „Hohenzollern" das erste der russi- 

c ^ ^ ^ ö ssc h iffe ; der Kaiser ruft auf 
ru^rsch: „Guten Morgen!" und im Chor 

in Parade aufgestellte Mann- 
s^ust: „Wir wünschen Euer Majestät Ge- 
inndheit. Die deutsche Hymne erklang, und 

- .'^ °^ "ö ° lle rn "  antwortete das 
Mustkkows: „Losoktz 2arja Obrani!" — 
»Gott schütze den Zar!"
. . Da, eine freudige Erregung macht sich 
bei allen Deutschen kund. Nicht, wie man 
annahm, erst an der Landungsbrücke nein 
ch°n hier auf dem Meere wollte der ?ar 

seinen Gast begrüßen. Dort stand ja die 
flacht „Alexandra", und auf ihrem Haupt­
la s t wehte im gelben Felde der zweiköpfige 
^dler, der sich übrigens noch dadurch von 
em deutschen unterscheidet, daß er blaue 
eme hat, während unserer bekanntlich rothe 

'Hange" zeigt, auf daß wir heraldisch und 
Abgerecht richtig uns ausdrücken.U NS u n s n i u i r c n .

zv„>letzt sausen die Ketten auf der „Hohen- 
sich's*""' s'k geht vor Anker. Und nun regt 
hjh,7.auch drüben auf der „Alexandra". Ein 
hat »blaues Boot mit dreißig Ruderern 
und ""Megt; die russische Flagge senkt sich, 
des w kleine steigt auf am Flaggenmast 
Aa8?"^rbootes, Zar und Zarin haben ihre 

verlassen und fahren hinüber zur 
an ?"öollern". Zwei Offiziere stehen unten 
le o ? ^  Schiffstreppe, als das Ruderboot an- 

»r- Dre Zarin, in silberdurchwebter, hell-

im Wagen vorhanden sind und die dem Wagen 
anhaftende Feuchtigkeit gewichen ist.

— ( S p i r i t u s - B e r w e r t h u n g s g e n o s s e n  
schüft.) Gestern hat eine Vorstandssitzung der 
westpreußischen Spiritus-Verwerthungs-Genossen- 
schaft in Danzig stattgefunden, in welcher das End- 
ergebniß der ersten Brennkampagne 1896/97 zur 
vorläufigen Festsetzung gekommen ist. Hiernach sind 
genossenschaftlicherseits verkauft worden 1333406 
Ztr. zum Preise von 3738,07 Mk. per 10000 Ztr. 
Prozent mit einer Gesammteinnahme von 498436,53 
Mark. Von dieser Brutto-Einnahme kommt ca. 
1 Prozent für Gesammtunkosten, darunter ins­
besondere gerichtliche Eintragungskosten, Grün­
dungskosten, Anschaffung von Inventar, Ver­
zinsung der Vorschüsse, Gehalt des Geschäfts­
führers rc.. zusammen mit 5025 Mark in Abzug, 
fodaß sich der Nettoerlös für die Brenner auf 37 
Mk. per 10000 Zentner Prozent und eine Ueber- 
weisung an den Reservefonds beläuft. Für die 
nächste Kampagne sollen bereits jetzt mehrere 
Brenner sich für den Beitritt erklärt haben.

— ( Ge b r a u c h s mu s t e r . )  Auf ein Zeitungs­
ausschnitt-Sammelheft aus gummirten Blättern 
mit alphabetischem Register ist für L. I .  Litt- 
mann in Briesen und auf eine umwendbare Spitze 
an Spazierstockzwingen für Hertzer in Jnowrazlaw 
ein Gebrauchsmuster eingetragen worden.

— ( B e k ä mp f u n g  der  G r a n u l ö s e . )  Wie 
die „Danz. Ztg." hört. werden die schon vor längerer 
Zeit angekündigten Kurse für Aerzte der Provinz, 
betreffend die Bekämpfung der Granulöse, in der 
Augenklinik der Herren Dr. Helmbold und Dr. 
Francke in Danzig, Weidengasse 4» und b abge­
halten werden. Die Kurse beginnen voraussichtlich 
M itte dieses Monats.

— (Fr i edr i ch  W i l h e l m - S c h ü t z e n b r ü d e r ­
schaft.) An den drei Tagen des Bildschießens, 
Donnerstag. Freitag und Sonnabend, findet jeden 
Abend Konzert statt. Zu den beiden ersten Kon­
zerten haben Nichtmitglieder gegen ein Entree 
von 25 Pf. Zutritt.

— (Der  ka t hol i sche  G e s e l l e n - V e r e i n )  
veranstaltet am nächsten Sonntag im „Wiener 
Cafs" in Mocker ein Kinderfest mit Konzert, Kin­
der- und Volksbelustigungen und Tanz.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  Wir weisen noch­
mals auf das morgen, Donnerstag, stattfindende 
Benefiz für den Regisseur und Gesangskomiker 
Herrn Wilhelm Kicker hin. Zur Aufführung ge­
langt die Strauß'sche Operette: „Der lustige 
Krieg", in welcher der Benefiziant die Rolle des 
holländischen Tulpenzüchters Balthasar Groot 
spielt Da auch die übrigen Hauptrollen in be­
währten Händen liegen und die Operette, wie uns 
aus dem Theaterbureau geschrieben wird. sorg­
fältigst einstudirt und vorbereitet ist, so können 
wir den Besuch derselben nur jedermann aufs 
beste empfehlen. Die Vorstellung findet bei vollem 
Orchester statt. — Am Freitag bei kleinen Preisen 
letzte Wiederholung von „Fatinitza", große Operette 
von Supps.
..  ^  ° "zer t ) ,  welches Estern Abenddie Plstonvlrtuosm Frl. Sophie Branden mit der 
Kapelle des Jnmnterie-Regiments von Borcke im 
Schutzenhaus-Garten veranstaltete, war bei der 
Häufung der musikalischen Genüsse in unserer 
S tad t, nur mittelmäßig besucht. Frl. Branden 
trug ein Ständchen von Schubert. Konzertpolka 
^Alpenrose" von Mahr und das Lied „An der 
Weser" von Presse! vor. Einen vollen Erfolg 
hatte erst die letzte Nummer, ebenso gefiel auch 
ein weiteres Lied-Solo sehr. das die Künstlerin 
noch Wgab. Es scheint, daß liedähnliche Nummern 
die Starke der Vlrtuosin ausmachen.

- ( K r i t i s c h e r  Tag.) Der 12. August ist 
nach Falb em kritischer Tag zweiter Ordnung.

— . ( Ei nen  g u t e n  Fang)  hat die hiesige 
Polizei gemacht, indem sie gestern Nachmittag in 
einem Kellerlokal die unverehelichte Franziska 
Valeska ans Mlawa, Russisch-Polen. und den 
Hausirer Nathan Weiß festnahm. Die Valeska 
hat schon eine Reihe von Strafen, darunter auch 
Zuchthaus wenen wiederholten Taschendiebstahls 
verbüßt. Trotzdem sie des Landes verwiesen war, 
rst ste doch wieder nach Preußen zurückgekehrt 
und hat m einer ganzen Reihe von Städten 
unserer Provinz die raffinirtesten Taschendieb-

grauer Seidentoilette mit dunklem Hütchen, 
besteigt zuerst die Treppe; ihr folgt der Zar, 
dann Großfürst und Admiral Alexei und 
Fürst Radolin, die ebenfalls mit dem kaiser­
lichen Ruderboot gekommen sind. Sogleich 
schreitet Kaiser Wilhelm der Zarin entgegen, 
sich tief neigend und ihre beiden Hände 
küssend, die sie ihm entgegenstreckt. Und nun 
folgen die einzelnen Begrüßungsszenen, die 
dem Leser bekannt sind.

Der Eindruck, den diese Szenen machten, 
war ein durchaus anmuthender; herzlich, ohne 
Zwang geschah hier alles, ohne Steifheit und 
ohne daß man auch nur eine Sekunde lang 
den Eindruck hatte, hier wird einer höfischen 
Schablone genügt. Nun lassen sich freilich 
für solche Eindrücke keine Beläge angeben: 
- - A  muß sich da schon auf das Urtheil 

eines Berichterstatters verlassen, der mehr 
als ein viertelhundert Monarchenbegegnungen 
nntangesehen hat, sehr herzliche und auch 
minder herzliche, sehr feierliche und zwanglose.

Auch das dürfte ein Zeichen dafür sein, 
wieviel sich gleich die beiden hohen Paare zu 
erzählen hatten, daß sie über 20 Minuten 
auf deutschem Boden an Bord der „Hohen- 
zollern" zusammenblieben, ehe sie unter Be­
nutzung des schon erwähnten Ruderbootes zur 
»Alexandra" hinüber und mit dieser nach 
Peterhos fuhren.

Wir dürfen getrost mit der Versicherung 
den Bericht des ersten Tages schließen, daß 
er verheißender für die guten Beziehungen 
zwischen den beiden Kaiserpaaren sich nicht 
hätte abspielen können. Wir gedenken dann 
wohl noch einmal auf diese Begrüßung 
zurückzukommen, wenn Felix Faure in Kron­
stadt oder Peterhof vorn Zaren empfangen 
werden wird.

stähle verübt. Beschlagnahmt wurde bei ihr ein 
selbst aufgestelltes Verzeichniß der in unserer 
Provinz stattfindenden Märkte, woraus hervor­
geht, daß das gefährliche Diebspaar ganz plan­
mäßig gearbeitet hat. Die beiden Festgenomme­
nen sind der königlichen Staatsanwaltschaft ein­
geliefert worden.

— (St eckbr i e f l i ch  v e r f o l g t )  werden von 
der königlichen Staatsanwaltschaft zu Thorn der 
Schuhmachergeselle Wladislaus Konopatzki, zuletzt 
in Steinau aufhaltsam, wegen Diebstahls, der 
Arbeiter Johann Ruminski, früher in Gelens, 
Kreis Culm, wegen gefährlicher Körperverletzung 
und der Klempnerlehrling Reinhold Eduard, ge­
nannt Robert Kleinfeldt, früher in Thorn, wegen 
versuchter Nöthigung.

— (Die M a u l -  und  Klauenseuche)  ist 
ausgebrochen im Viehbestände des Besitzers Krüger 
in Alt-Thorn. Ueber diese Ortschaft ist die 
Sperre verhängt. Ferner ist die Seuche unter 
dem Rindvieh des Wirths Nahn und des Ein­
wohners Düschke in Getan, Kreis Jnowrazlaw, 
sowie unter dem Viehbestände des Gutes Kar- 
czewo. Kreis Strasburg, ausgebrochen.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 8 Personen genommen.

— (Von d e r  Weichsel.) Der Wasserstand 
betrug heute M ittag 2,27 M tr. über Null. Wind­
richtung S.-W. Angekommen sind die Schiffer: 
Friedrich, Dampfer „Anna" 1400, I .  Hinz, ein 
Kahn 650 Ctr. Stückgut, D. Linz 2550 Ctr. Weizen, 
alle drei von Danzig nach Thorn; Reinholdt 1500 
Ctr. Kleie von Warschau nach Thorn; Wiese 986 
Ctr. Stückgut von Danzig nach Warschau.

Wafferstand bei War s chau  heute 1,93 M tr. 
(gegen 2,21 M tr. gestern).

Podgorz, 10. August. (Die freiwillige Feuer­
wehr) wählte in ihrer Hauptversammlung die 
Herren Ullmann, P . Whsocki und A. Hirsch als 
Abgeordnete zum 17. westpreußischen Feuerwehr- 
Verbandstage in Schwetz. Als Vereinslokal 
wurde das Lokal des Herrn P . Whsocki gewählt.

(:) Aus dem Kreise Thorn, 10. August. (Hunde­
sperre.) Da am 4. d M ts. an einem in Brzoza 
getödteten Hunde, welcher in Bahnhof Ottlotschin 
mehrere Hunde gebissen hat. durch den Herrn 
Kreisthierarzt die Tollwuth festgestellt wurde, so 
ist über die Ortschaften des Amtsbezirks Ottlot­
schin die Hundesperre auf die Dauer von drei 
Monaten verhängt.__________

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage).

Sport.
Der 14. Bundestag des deut schen R a d ­

satz r e r v e r b u n d e s  wählte Dortmund zum Ort 
für den nächsten (15.) Bundestag.

M annigfaltiges.
 ̂ (Ueber  eine wicht i ge  E r f i n d u n g )  auf 

dem Gebiete der Ohrenheilkunde berichtet der 
Direktor der Berliner Universität. Ohrenklinik. 
Geh. Medizinalrath Pros. Dr. Lucä, in dem 
„Archiv für Ohrenheilkunde". Es betrifft die Be­
handlung der beginnenden Schwerhörigkeit mittelst 
einer von Dr. Breitung in Koburg angesehenen 
elektromotorisch betriebenen Luftpumpe für E r­
schütterungsmassage des Trommelfells. Der 
Apparat arbeitet nach dem Prinzip, daß er an 
Stelle der früher behufs Mobilisirung des schall- 
leitenden Apparates benutzten Ansaugungen der 
Luft die pneumatische Massage in Form von 
Pendelschwingungen setzt. Professor Lucä erklärt, 
daß er unter Anwendung dieses Verfahrens Ver­
besserungen gesehen habe, wie er sie früher nie­
mals erlebt.

( D a s  hu n der  tste L e b e n s j a h r )  vollendete 
in Greifswald Fräulein Friederike von Normann. 
Die Hundertjährige ist körperlich und geistig noch 
recht zufriedenstellend rüstig, hat aber seit etwa 
zwanzig Jahren ihre Wohnung nicht mehr ver-

(Ei ne  T h p h u s e p i d  emie) hat in Pforzheim 
bereits 123 Erkrankungen und 13 Todesfälle zur 
Folge gehabt. Wieder schiebt man die Schuld dem 
Trinkwasser zu, obwohl man sich seit der letzten 
Epidemie alle Mühe gegeben hat. um durch neue 
Zuleitungen eine Verbesserung herbeizuführen. 
Die Behörden ermähnen, daß die Bevölkerung 
nur gekochtes Wasser zum Trinken benutzen soll.

(Aus  V e r s e h e n  erschossen.) Aus Dillen- 
burg, 9. August, wird gemeldet: Im  benachbarten 
Rrttershausen erschoß auf der Jagd der Landwirth 
Lampke versehentlich den Jäger Hiebke aus 
Hainichen. Lampke hatte Hiebke für einen Wild­
dieb gehalten.

Eingesandt.
I n  der letzten Versammlung des Hausbesitzer- 

vereins. in welcher die V e r l e g u n g  der  G a s ­
a n s t a l t  besprochen wurde, hat Herr Stadtrath 
Mittler gesagt, daß auch in Berlin die Gasanstal­
ten inmitten der S tadt liegen. Wie ich bei Ge­
legenheit einer Reise in Erfahrung brachte, liegt 
nur eine  Gasanstalt in Berlin innerhalb der 
Stadt, das ist die Anstalt in der Koppenstraße. 
Diese ist ebenfalls ein alter, aus den 60er Jahren 
stammender Bau. und wie in Thorn führen auch 
hier die Anwohner Klage. Die S tadt Charlotten- 
burg hat ihre Gasanstalt aus der S tadt h i n a u s ­
gel egt .  Es wird Wohl nicht viele Orte mehr 
geben, die mit ihrer Gasanstalt in so schlimmer 
Lage sind wie Thorn. Dies zur Berichtigung der 
Behauptung des Herrn Stadtrath Mittler.

—  86k.

Neueste Nachrichten.
B e r l i n ,  11. August. Der „Kölnischen 

Zeitung" wird bestätigt, daß in Petersburg 
die ü b e r g r o ß e  B e g e i s t e r u n g  für den 
Besuch des  P r ä s i d e n t e n  F a u r e  durch 
mehrere allerhöchste Verordnungen gedämpf t  
worden ist. Der Zar verbot der Peters­
burger Duma die Veranstaltung überschweng­
licher Festlichkeiten, die Moskauer Duma 
wurde benachrichtigt, daß Faures Besuch 
nicht ins Programm aufgenommen sei. 
Ferner wird mitgetheilt, der Zar werde dem 
Frühstück auf der französischen Botschaft zu 
Ehren Faures nicht beiwohnen.

Hirschberg, 10. August. Nach dem heute 
aus 31 Gemeinden und Gutsbezirken vor­
liegenden Material über die Hochwasser­
schäden im Kreise Hirschberg sind den 
Fluten 4 Menschen und 166 Thiere zum 
Opfer gefallen; 19 Wohnhäuser und 42 
andere Gebäude wurden zerstört; erheblich 
beschädigt sind 72 Wohnhäuser und 75 
andere Gebäude. An Brücken sind 124 zer­
stört, 53 beschädigt; von Stegen sind zer­
stört 11278 Meter und erheblich beschädigt 
35857 Meter. An Acker, Wiesen und 
Gartenland sind fortgeschwemmt 287 Hektar, 
gänzlich versandet 910 Hektar.

Wien, 10. August. Das Befinden des 
Königs Milan war den Tag über befriedi­
gend. König Alexander reist morgen früh 
nach Karlsbad ab. — Wie aus Linz tele- 
graphirt wird, stürzte auf dem Hirzbach- 
Gletscher ein Student aus München 500 
Meter tief ab und war sofort todt.

Peterhof, 10. August, abends. Heute 
Nachmittag fand eine längere Konferenz 
zwischen dem Reichskanzler Fürsten Hohen- 
lohe, dem Minister des Aeußern Grafen Mu- 
rawiew, dem mit der stellvertretungsweisen 
Wahrnehmung der Geschäfte des Auswärti­
gen Amtes betrauten Botschafter von Bülow 
und dem Botschafter Fürsten Radolin statt.

Mohilew, 10. August, abends. Ju  der 
S tadt Mstißlawl entstand bei heftigem 
Winde eine Feuersbrunst, welche gegen 200 
Häuser, eine Synagoge und 6 jüdische Gebet­
schulen einäscherte. Eine Unterstützung für 
die durch das Feuer Geschädigten wird in 
die Wege geleitet.

Montevideo, 10. August. Dem Re­
gierungsorgan zufolge wird der Krieg nach 
Ablauf des Waffenstillstandes von neuem 
ausbrechen. Die Delegirten der Aufständi­
schen für die Friedensverhandlungen begeben 
sich nach Argentinien.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Tendenz d. Fondsbörse: still. 
Russische Banknoten P. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 "/« . .

11. Aug. 10. Aug.

216-70 216—65
216-25 216-25
170-40 170-40
98-30 98-25

103-90 104-
103-90 104-
97-70 97-75

103-90 103-90
93-20 93-20

100-50 100-50
100-10 100-20

23 50 23-75
94-40 9 4 -
90-30 90-30

206—90 207 -  90
193-90 195-30
100-50 100-50
87V, 86o

41-60 41-60

Deutsche Reichsanleihe 3'/, "/<>
Westpr. Pfandbr. 3°/,neul. II. 
Westpr.Pfandbr.3Vs"/« „ „
Posener Pfandbriefe 3 ',°/„

4"/»
Polnische Pfandbriefe 4V>/«
Türk. 1 Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/,. .
Rumän. Rente V. 1894 4 V.
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3V, "V 

Weizen:  Loko in Newyork Sept.
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................
Diskont 3 pCt.. Lombardzinsfuß 3V, resp. 4 pCt.

Amtliche Notirungen der Danziger Produkten»

von Dienstag den 10. August 1897.
Für Getreide, Hülsenfriichte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i zen  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 783 Gr. 175 Mk. bez., 
inländ. bunt 758 Gr. 168 Mk. bez., inländ. 
roth 772 Gr. 172 Mk. bez., transito roth 724 
Gr. 128 Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 
Gr. 121'/. Mk. bez.

Gers t e  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
kleine 579-615 Gr. 81-85 Mk. bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 97 Mk. bez.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter- 255 Mk. bez., transito Winter- 238 
bis 239 Mk. bez., transito Sommer- 234 Mk. 
bezahlt.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
200-260 Mk. bez.

D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 149 
Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,17'/,—3,60 Mk. 
bezahlt. __________

K ö n i g s b e r g .  10. August. ( S p i r i t u s ­
bericht.) Pro 10000 Liter PCt. Ohne Zufuhr. 
Etwas bester. Loko nicht kontingentirt 42,00 Mk. 
Br.. 42,00 Mk. Gd.. 42,00 Mk. bez.. August nicht 
kontingentirt 41.70 Mk. Br.. 41,30 Mk. Gd..
Mk. bez. __________

Hol ze i ngang  auf  derWeichsel  be i Sch i l l n o  
am 9. August.

Eingegangen für Sejcoski durch Rakotzki drei 
Trusten, 9785 kieferne Rundhölzer; für Gasio- 
rowski durch Zufchinski 3 Trakten, 1608 kieferne 
Rundhölzer; für Karpf durch Spira 2 Traften, 
694 kieferne Rundhölzer. 2494 kieferne Balken, 
Mauerlatten und Timber; für Reich durch Reib- 
huhn 2 Traften, 3157 kieferne Balken, Mauer- 
latten und Timber; für Karpf durch Segal zwei 
Traften. 500 kieferne Rundhölzer. 3750 kieferne 
M auerlatten; für Lewin durch Meicel 7 Traften. 
466 kieferne Rundhölzer. 4120 kieferne Mauer­
latten, 4114 kieferne Sleeper, 35560 kieferne ein­
fache Schwellen. 285 eichene Planxons, 208 eichene 
Kanthölzer, 2280 eichene Rundschwellen. 1604 
eichene einfache und 171 doppelte Schwellen.
12. August Sonn.-Aufgang 4.34 Uhr.

Mond-Aufgang 7.26 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.34 Uhr. 
Mond-Unterg. 4.06 UhrMorg.



Heute früh 6 Uhr nahm Gott unsere theure, unvergeßliche 
Mutter, Groß- und Urgroßmutter

c ik sd k lil m g l i i i i M
geb

im 79. Lebensjahre durch einen sanften Tod zu sich.
Mocker den 10. August 1897.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um 6 Uhr vom Trauer­

hause, Bornstrabe 18, aus auf dem lutherischen Kirchhofe statt.

I  ^  -
Am 10. d. Mts. ent- > 

^  schlief in Wilhelmshaven nach M  
W  schwerem Leiden unser innigst- I  
^  geliebter Sohn, Bruder, Onkel UZ 

und Neffe, der Oberboots- «W 
mannsmaat ^

I  OsKöltsieli V
^  im 31. Lebensjahre. U ^
M  Dieses zeigen tiefbetrübt an M )
W  ilie trgukrndrn tzinterbliklienkn. W

Frem-e A rchen:
Russisch, Polnisch,

Französisch, Latein
ertheilt

Lsrbe. Rektor a. D.,
____ Coppernikusstraße Nr. 4.

Frischen Klntechmiig
empfiehlt________

Pnrzellimgsnnzeige
Tlm D ienstag den 17. d. M ts . 

nachm. S U h r werde ich die der 
Wittwe gehörigen, am
Bahnhof M ocker bet T h o rn  bel.

Grundstücke,
bestehend aus 15 Morgen vorzügl. 
Acker nebst Wiesen, Wohn- u. Wirth­
schaftsgebäuden (besonders für Gärtner 
sehr geeignet) einschl. leb. und todt. 
Inventar im ganzen oder in Parzellen 
an Ort und Stelle verkaufen, wozu 
Kauflustige mit dem Bemerken einlade, 
daß die Kaufbedingungen sehr günstig 
gestellt werden. V . LR»>H« Thorn.

M e i n  <A ru«,dftück
Mauerstraße 70 ist billig zu verkaufen 
oder die darin befindliche Werkstatt 
nebst Wohnung zu vermischen.

VViltmann, Schlossermeister.

s i l s  K S I l lM S i l !
G in  G rundstück, besteh 
aus einem Wohnhaus mit 
großem Hofraum, sowie aus 

einem Speicher mit Einfahrt, ist preis- 
werth zu verkaufen. Näheres durch 

AL. Thorn,
Culmer Vorstadt, Bergstr. 27.

LLir « a u s
^mit 6 Wohnungen in 
! Klein-Mocker, 10 Minuten 

von Thorn, ist billig zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen bei

los. KwiatkoW8ki, Malermeister. 
Coppernikusstraße 26.

Eine Läckcrei
zu verpachten Cnlmcr Vorstadt 44.

35 W  Mark
auf ein neues städtisches Grundstück 
zur I. Hypothek gesucht. Feuerver­
sicherung 64700 Mk. Offerten unter 
2. Ivv in der Expedition dieser Ztg.

k rs ls le llig k s  D okum ent
über 2337 Mark will zediren

Paul ssoerglee. Neustädt. Markt 12.

W rr le ih t
einem jungen Beamten in gesicherter 
Lebensstellung 200 Mark gegen pünkt­
liche monatliche Abzahlung und hoher 
Verzinsung. Offerten unt O . V. FL. 
in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

H a lb b lu t-A ra b e r ,
br. Stute, ohne Abz., 4V2 I-, 
5", sehr vorn.Ext., angeritt., 
verk. ^lvonlus, B runau . 

Näh, in U. palm'8 Reitinstitut, Thorn.

K°diiolellmzk»
billig zu verkaufen. Wo, sagt die 
Expedition dieser Zeitung._________

L 0 8 V
zur Metzer D ow bau-Geldlotterie.

Hauptgewinn SO 000 Mk., Ziehung 
vom 13.—16. November d. Js., 
ä 3,50 Mk. 

sind zu haben in der
Erudition der,Thi>rarr Presse".

Prima Tafelbutter
aus der neuerbauten Dampfmolkerei 
Gremboczyn ist stets zu Tagespreisen zu 
haben bei den H e r r e n H k r l o l l p I Z ,  
Breitestr., Schuh-
macherstr. 27 und «E?

Bromberger Vorstadt.

M ostrich,Ps-.IW f.

I k
b̂oro, Oereektestr. 2.

Uur allein Photograph des
deutschen Offizier- u. Beamten-Vereins. 

— Mehrfach prämiirt. —

Gröhle Leistungsfähigkeit.

Neueste I'ayons. Lestes Älalerlal.

Die Uilifornl-Miitzett-Flibrik
von

k. MU,TH»r«,Brnlkstr.?,
Ecke Mauerttrahr. 

empfiehlt sämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in Militiir- 

«nd Beamten-Effckten.

L v I r l a l A v o k v i L ,
vv«i88« W liie li8  für iVrW «rkur«ii, lillmetzlkii-triltzektzli,

llerrvn-I rikol-UnterkIviller
empllevll die luolilrandlung

vsrl Msllon, limii, M M , A.

Da ich wegen Aufgabe des Geschäftes mein Lager bis zum 1. Oktober 
er. räume, verkaufe

Bordeaux-, Rhein- und Moselweine, 
spanische Weine,

französische und deutsche Cognacs,
„ „ „ Liqueure,

(französische speziell von L . t ,1« » » „S  . P a r is . )
fs. Arrak und Rum, sf. Burgunder Punsch, 

engl. Porter und Pale-Ale
sowie sämmtliche Kolonial- und Delikatessenmaarrn zu Ginkaufs-

« .  O I S L S ^ S l L L .
DGOOOSGGOGOGOGOOOOGOGOOOGGGOOGOOGOGGOGGOG

Neben der Fabrikation von Efßßfpklt habe ich in meiner Fabrik i
eine besondere Abtheilung iur Herstellung von

R h e i n w e i n e s f i g
eingerichtet.

Ich offerire denselben in garantirt reiner Maare zu zeit­
gemäß billigen Preisen.

« N L § o  « L S v IraT N , D t Eylau
Efftgsprit-Fabrik.

OGGOOGOSGGE GOGGOOOOOGOOOOOOGOOOOGOOGGOGOE
Wir empfehlen overschlrstsche

Ktttck-, Würfel- und Nußkohlen,
bette Marken, in Wagenladungen ab Grube, frei Bahn und frei Haus 
bis 1. September noch zu den ermäßigten Sommerpreisen.

______ Leb?. Picken, Thorn-Culmsee.
soeben ersedieueu und bei wir ru 

Kasten:

vee Ikorner lumull 
1724.

^us .̂ulass Lasier sestritten von 
fesnr laoodi, ev. kkarrer in Urorn, 
dargestellt von 5tsni8lau8 llujot, 
katstol. kkarrer in Oriedeuau.
k r m  M . 1.25, franko M .  1.35.

L . 2 a d l0 6 k i ,
knellbsnüIunZ,

I----------------- lI kette IMz-Ms»»-1 
tzpsrets!

Ik in !s ! in ! ;e l-8 tk r^ ,il> v jte n 8
in aufgersivkneten

H o I i ^ e x e i E n t s e i i
2 ur Lrandwalerei.

I  1'ilialo L i b e r i  8 e t i u l t r .  8

Khotographisches Atelier
!<i-ll8e L 6LN8tsn8en,

Schloßstraße 14,
vis-a-vis dem Schützenhause.

Gesiiilbes Roggeii- 
Krmmstrsh

ist abzugeben; auch liefere in größeren 
Posten nach außerhalb.

Leibitsch.

k. volivs,
Tuchlager und Maaßgeschäft 

für neueste
H erren  M oden , 

Uniformen, 
r n i i i L r  i r i r s i t i « «

Thorn. Artushof.

Empfehlen unsere letvstge«etterter,
k  r  -  I k  s» 1 HV s  i  »  «

NL'LL7^«Lr»,>.-^'
Beriiner

-ll.
von 1. 6Iabig-Mocker.

Auilräge per Pottkarte erbeten

Möbel aller Art
werden sauber und billig reparirt und 
aufpolirt b. k>. lleinriol,, Tischlermftr., 
__________Breite- u Mauerstr.-Ecke.

» S ü ll-  M v I i ö - >  k o » e
bill. zu verkaufen. Brombergerstr. 80,1.

W - A i i g e l M ,
nach Vorschrift gearbeitet, im Viktoria- 
Hotel verkäuflich.________________

Ein kleiner Laden,
der sich auch zum Bureau eignet, ist 
per sofort oder 1. 10. zu vermiethen.

Gerechtestraße 16.

2  M l e r g e W i l
können von sofort bei hohem Lohn 
eintreten bei

Malermeister.

Z U M  M l M ,
mit einfacher Buchführung vollständig 
vertraut (schöne, flotte Schrift), sucht 
von sofort eventl. auch als Schreiber 
bei Rechtsanwalt oder einem exbel. 
anderen Bureau Beschäftigung.

Gest. Offerten unter ttanau an
die Expedition dieser Zeitung erbeten.

Für meine Delikatessen-, Zigarren- 
und Weinhandlunq suche ich

e i m  L e h r l in g
mit guten Schulkenntniffen und der 
polnischen Sprache mächtig.

NVrUlI«.«?. Brückenstr. 20.

E i n  L e h r l in g
kann sich melden bei

6. sobütre, Bäckermeister.

J u n g e  D a m e n ,
die im Schneidern geübt sind, auch
Lehrmädchen nimmt an

6b. ttoppe, P iask e  b Podgorz.
Ein schulfreies

M ä Ä v L v i »
wird für den ganzen Tag verlangt. 
Auskunft in der Exped. dieser Zeitung.

W e i b s  X ü l i t i M  
k o i M l m ,

sowie

M H i z - l M W M l M
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. v M d ro M t'K d e  L llM riieL m i,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.
gut möbl. Zim. versetzungsh. von 

"  sofort z. v.Wo, sagt die Exp. d. Ztg.
ILlut möblirtes Zimmer zu ver- 
d  miethen Coppernikusftr. 20.

A l ö b l i r t e s  Z im m e r
vom 15. d. M. billig zu vermiethen 
Katharinenstr., Restaur. „Reichskrone".

Neubau Broulbergerstr. 8L,
1. Etage und Parterre, 7 Zimmer, 
Badestube, Gas, Balkon resp. Veranda 
und Zubehör für 950 resp. 1100 Mk. 
zu verm., ev. Stallung und Remise

I n  meinem Neubau Wilhelmsstadt, 
Bismarckstraße, sind per 1. Oktober cr. 
noch zu vermiethen

l herrschaftliche W o h n u n g
Von 7 Zim m ern und 1 herrschaftl. 
W ohnung von 4  Zim m ern.

4 r tk u r  Liesak.

W o h n u n g e n
von je 2, 3, 4 ev. auch 7 Zimmern, 
mit allen bequemen, hellen Neben- 
räumen, inkl. Balkon, Gas- und Bade­
einrichtung rc. habe in meinem neu­
erbauten Hause, Gerstenstraße, per 1. 
Oktober cr. billig zu vermiethen.

kugual Klogau. Wilhelmsplatz.

ZU Hanse Uellienstr. m
ist die von Herrn Oberst Lleoker be­
wohnte 1. E tage, bestehend aus 
6 Zimmern, Küche, Badestube und 
Zubehör von sofort zu vermiethen.

I n  meinem Hause Bachestr. 17 ist eine

herrschaftliche Wühinivg
von 6 Zimmern nebst Zubehör in der 
3. Etage vom >. Oktober zu verm.

8< »,,p«^t. Bachestraße >7.

Herrschaftliche Wohnung,
6 Zimmer, viel Zubehör, Pferdestall 
mit Wagenrcniise, zu vermiethen

B r o m b e r g e r s t r .  8 4 .

Die 2. klage Breitestr. 17,
6 Zimmer, Küche und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen.

UI.

M W t .  M u c k  3 5 ,
1. Etage, bestehend aus 5 Zimmern, 
ist vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen bei tK«ßoIL
4 Wohnung zu3Zim. u. 2Wohn.zu5 
4  Zim. n. Zubeh. sofort z. vermiethen. 

Lessel, Mocker, Lindenstr. 75.

H V o l i i i R N N A -
Brombergerstraße 33, 1. und 2. Etage, 
bestehend aus 5 Zimmern, Burschen­
stube, Pferdestall rc., ist vom I . Oktober 
anderweitig zu vermiethen.

W ittw e  .4. A a Z e ^ sk l-
Fischerstraße 55.

eine herrschaftliche

B M m c h m g ,
1. Etage, von 5 Zimmern nebst Zub. 
von sofort oder vom 1. Oktober cr. 
zu vermiethen.

Lebn. Casper', Gerechtestraße 17.

L 7 . ^ u x a 8 t :
2  Kr088v

e o n e c n i c . k g » l > g  k l l S A !
(35 Ivaliener in Ilnikorw.)

Hausbksihtr - D m i« .
Wohnungsairzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau Elisabethstratze Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher I-noxe.
Lad. m.Wohn., 1500Mk.Elisabethstr.4. 
6Zimm., 2. Et., 1200 Mk. Mellien- u. 

Ulanenstr.-Ecke.
8Zim.,2. Et., 1200 Mk. Allst. Markt27. 
7Zim., 1. Et., >200Mk. Bachestr. 9. 
6 Zim., 2. Et., 1200 Mk. Altst.Markt28.
6 Zimm., I . Et., > 200 Mk. Breitestr. 17.
5 Zim., 2. Et., 1050Mk. Mellienstr. 89. 
9 Zim. u. Pserdestall, 2. Et., 10M Mk.

Hofstraße 7.
4 Zimm., 1. Et., 1000 Mk. Baderstr. 19.
7 Zim., 1000 Mark. Mellienstraße 8.
6 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenstr. 20.
5 Zimmer, 950 M., Brombergerstr. 35.
6 Zimm.,3. Et., 800 Mk., Breitestr. 17.
4 Zim., 2. Et.. 750 Mk. Gerberstr. 23. 
6 Zim., I.E t., 750 Mk. Baderstr. lO.
5 Zim., 2. Et., 750 Mk. Baderstr. 20.
6 Zimmer, 750 M., Brombergerstr. 41. 
Laden m.Wohn.,700M.,Jakobsstr.I7. 
6 Zim., Part., 7oO Mk., Gartenstr. 64. 
6 Zimm., 3. Et., 700 Mk. Breitestr. 17. 
5 Zimm., 1. Et., 550 Mk. Gartenstr.64. 
4 Zimm., 1 Et., 550 M.. Brückenstr. 40. 
4 Zim., 2. Et.. 5',0 Mk. Baderstr. 2. 
4 Zim-, 3. Et., 5( 0 Mk. Altst. Markt 12. 
3 Zim., 2. Et.. 500 Mk. Breitestr. 40.
3 Zim., 1. Et.,470Mk.Mauerstr.36.
4 Zim., 1. Et., 470 Mk., Mauerstr. 36.
3 Zim., 2. Et., 450 Mk. Mauerstr. 36. 
3 Zim.. I.E t., 420Mk., Klostcrstr. 1. 
Lagerkeller, 400 Mk. Klosterstraße 1.
5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienstr. 137. 
5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienstr. 137.
4 Zimm., 3. Et., 380M., Brückenstr. 40.
3 Zim., i. Et., 360 Mk. Marienstr. 13.
4 Zim., I. Et., 360 Mk. Schulstr. 22. 
3 Zimm., 1. Et.,350M., Mellienstr. 76.
2 Zimm., 2. Et., 330 Mk. Gerstenstr. 8.
3 Zimm., 324 Mk. Gerberstr. 13/15. 
3 Zim., 3. Et.. 315 Mk. Baderstr. 2. 
3 Zim., Pt., 300 Mk. Baderstraße 4.
1 Zim., I . Et.. 300 Mk. Altst. Markt 20.
2 Zim., 2. Et., 300 Mk., Baderstraße 2 
2 Zim., Hochpt., 300 Mk., Mellienstr.96. 
2 Zim., Pt., 300 Mk. Schillerst!. 19. 
2 Zimmer, Pt., 270 M., Klosterstr. 4. 
2 Zimm., 3. Et., 270 Mk. Hohestr.
2 Zim., I.Et., 270 Mk. Gerberstr. 13/> 5. 
2 Zim., I . Et., 250 Mk.. Altst. M arkt! 8. 
2 Zim., 1. Et., 225 Mk. Marienstr. 13. 
2 Zimm., 2. Et., 225 Mk.Araberstr. 11. 
1Zim.,Erdgesch.,2I0Mk.Jakobsstr.17. 
2 Zim., 1 -Et., 196 Mk. Gerberstr. > 3/! 5. 
2 Zimm , 1. Et.. 195 Mk.Araberstr. 11. 
2Zim.,3.Et., >8> Mk. Gerberstr. !3/>5. 
2Zim.,3.Et.,l81 Mk. Gerberstr. 13/15.
1 Zim., I. Et., I80M , Strobandstr.20. 
Kcllerwohn., 170 M., Strobandstr. 6. 
2 Zimm., I.Et., 150M.,Mellienstr. 76.
2 Zim., 2. Et., 135 Mk. Mellienstr. 88.
1 Zim., I. Et., 130 Mk. Junkcrstr. 7.
2 Zim., Pt., 120 Mk., Kaiernenstr. 43. 
1 Zim., 2. Et., >08 Mk. Bäckerstr. 37. 
> Zimm., 2. Et., 108 Mk. Araberstr. 11.
1 Zimm., 2. Et.. I08Mk. Araberstr. I I.
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßstraße 4.
1 möbl.Z., P t., 25M. Strobandstr.20. 
1 mbl. Z., 2. Et., 18Mk. Katharinenstr.7.
1 möbl.Z., l .Etg., 15Mk. Schloßstr.4.
2 Z., l . E., 13 Mk. m. Culm. Chaussee 54. 
1 m.Z-, > E-, lOMk. mtl. Culmerstr.IO 
1 Pferdestall, Gerberstraße 31.
I Pferdestall, Schulstraße 20. 
Pferdestall und Remise Schulstr. 21.

2 herrschaftliche Mhaungen,
1. und 2. Etage, bestehend aus 5 
Zimmern mit Balkon und allem Zub., 
sind voin 1. Oktober (die 2. Etage v. 
sofort) zu vermiethen.

V/. riettce, Coppernikusftr. 22.

Wohnung 7; ^ ^ :
vom 1. Oktober billig zu vermiethen. 
Mocker, Schwagerstraße 65, neben
Loru L sekiitre. Laeker.

Gerechtestraße 6
1 herrschaftliche Wohnung in der 1. 
Etage per sofort oder 1. Oktober cr. 
zu verm. Näheres im Laden daselbst.

U k llik ll- und  H o f f t r . - U e
ist die 1. und 2. Glage mit allem 
Zubehör, mit auch ohne Stallungen, 
von sofort zu vermiethen.

tt. keoker. Bäckermeister.

k ille  freundliche W ohn u n g
in der 2. Etage, auch getheilt, per 1. 
Oktober cr. zu verm. Grabenttr. 2 
(Bromberger Thorplatz). Zu erfragen 
Gerechtestraße 6 bei _____

Kleine Wohnungen
von 140—250 Mk. sind zu vermiethen
______ H rom vergerstraß? 8Ä.
A ine kleine Wohnung, 3 Zimmer mit 

Zubehör, 3 Treppen, Culmer- 
^  strafte 20 zu vermiethen für 
96 Thaler. RL. N il» .

E in e  W c h i u i g ,
3 Zimmer und Zubehör, vom 1. Ok­
tober zu vermiethen.

_____________  Seglerstraße 23.
Wobnuna zu verm. Brückenstraße 22.

Friedrich Wilhelm- 
Schützenbrüderschast- 

VL8 kiMeliimeu .
findet am 12.. 1 3 -  14. August statt- 

An allen 3 Abenden:

Zu den beiden ersten haben Nicĥ  
Mitglieder gegen ein Entree von 25 P>» 
Zutritt._________Der Vorstands

M l M - T W t t .
Donnerstag den 13. Auguste
für den Regisseur und Gesangskornste*

>V!1K. Lieker.

llks luntiLö lisikL
Gr. Operette von Joh. Strauß.

Freitag den 13. August-
____  Bei kleinen Preisen:

I

Ziegelei - Park
Donnerstag den 12. August'

b i m s r  U i l i l Ä  -  k o m n
von der ganzen Kapelle 

des Infanterie-Regiments v. d. Martine 
(8. Pomm.) Nr. 6 t unter Leitung ihres 

Stabshoboisten Herrn stock. 
Anfang 5V- Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
______ Ginlritl 25 Pf

IMKelm llsM iiM
empfiehlt guten Kaffee, ApseU' 
Pflaum en- und Raderkuchen
jeder Tageszeit. WM" Billard urw 
Pianino im Saal zur Verfügung. 
tteuseliel, Brombergerstr. 16 u . ^ .

^  Wohnung
von"2 resp. 3 Zimmern zu vermiethen
____________Seglerstraße Nr. 13
Ls^ohnung von 2 Stuben, Küche ncbst

Zubehör, 1 Treppe, mit sepratem
Eingang ist zu vermiethen bei'

f. vopslalk, Leiliaeaeistr. 1
A rdl. renov. Pt.-Wohn. m. all. Zub., 
V  70Thlr.;1Tr.2frdl.Z  m Zub.z.v- 
Bäckerstr. 3. Das, kl. Zim. für 1 Person.
sLine P a r te rre -H o f-W o h n u n g
n s  m it Werkstatt, geeignet für Tischler, 
^  M aler rc. ist von sofort oder per 
Oktober zu vermiethen.

»4 Schillerstraße 7.

Eine Hoswohnung
von 3 Zimmern, Küche. Zubehör, 
330 Mark, per 1. Oktober zu ver­
miethen. b .

Gerberstraße 23.

E i» Pserdestall
von sofort zu vermiethen. Zu er 
fragen bei

Eine deutsche

L o r s l W M » ,

Z a q d ^ v m ? L » » » ^ u n d  Äor-r-Limburc, 
abstammend, habe vcrsetzungshalber
zu verkaufen. Stammbaum liegt zur 
Einsicht bereit.

^4. « u s o l» . Straßenbahndepot^

Zugelanfen
eine kleine Hündin, weiß 
mit gelbem Kopf u. kurzem  ̂
schwarzen Schwanz. Dieselbe 
gegen Erstattung der Jnsertions- uim 
Futterkosten abzuholen.

Amtsdiener,
Gremboczyn.

! b ra u n e  Z a g b h iin d ia
hat sich hier eingefunden und 

^ Z ^ - ^ i s t  gegen Erstattung der 
Futterkosten von hier abzuholen.

Truppenübungsplatz G ruppe 
O __

Auf die der heutigen 
__ ,  Zeitung beigefügte Anlage
keolsms U niversa lb ib lio ttz rk  u 
sonstige, .nützliche K ücher" erlaube 
mir höflichst aufmerksam zu machen- 

S alie r l-amdeok, Buchhandlung^
Täqlicher Kalender.

1897.
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Provinzialnachrichlen.
LH Culmsee, 10. August. (Verschiedenes.) Den 

Eltern, welche in ihrer blinden Liebe zu den 
"  bei deren Bestrafung durch den Lehrer 

"^letzterem  gegenüber zu verletzende» Aenße- 
und Beleidigungen hinreißen lassen, diene 

NAbNder Fall zur Vorsicht und Warnung. Die 
Abeiterfrau Jurkiewicz vo- ^

LK«
«r «»d M « » .  INis « -  ihrir-UvUd 
Mütterlichen Wuth beleidigende Aeußerungen 
W ^ ö k n  Lehrer aus und kam der Aufforderung 
desselben, das Schulhaus zu verlassen, nicht nach. 
Der Lehrer erstattete dieserhalb bei der hiesigen 
Ichuldeputation Anzeige, und diese stellte bei der 
Staatsanwaltschaft den Strasantrag. Jnfolge- 
oessen kam diese Sache in der gestrigen Schöffen- 
ntzung des Amtsgerichts zur Verhandlung. Die 
Frau wurde wegen Hausfriedensbruchs, Beleidi-

^ ^ l h e l l t .  Der Vertreter der Staatsanwalt- 
W "ft hatte vier Wochen Gefängniß beantragt. — 
Äerr Malermeister Reinhold Franz hat die Re 
nomrung in der evangelischen Kirche beendet, unt 
uud die Malerarbeiten vom Herrn Kreisbau- 
inspektor Marin aus Thor» in Gegenwart bei 
Mitglieder des Kirchenraths abgenommen worden 
M s .eiserne Gitter auf der Kirchhofsmauer ar 
der Kirche, von Herrn Schlossermeister P . Hin; 
Angefertigt, ist ebenfalls beendet Nur dar 
Portal an der Westseite, dessen Fundamente schor 
lange gelegt sind, ist noch nicht aufgebaut. -  
Ausgangs August findet die diesjährige Kreis- 
Merkonferenz des diesseitigen Schulaufsichts- 
U rk s  mit folgender Tagesordnung statt: Ein, 
Aktion in der Geographie und ein Vortrag übe: 
M ,  Thema: »Die Veranschaulichungsmittel bei 
Abheilung des naturkundlichen Unterrichts uni 
deren Verwendung rn der Volksschule". Naä 
„du amtlichen Verhandlungen ist in der Villc 

gemeinschaftliches Mittagsessen. Wie ver 
soll auch Herr Reaierungs- und Schulratk 

E -fbel aus Marrenwerder an der Konferenz
therlnehmen.

Würdenträger geworden . . .  ^ .......
JuAdeckermeister Hacker König, Kaufman 
Daws j«n. erster, Kaufmann Strehlke zweit,

Gollnb, 9. August. (Arbeitsnachweis des 
Kriegervereins. Mangel an Schweinen.) Eine 
Arbertsnachweisstelle für entlassene Reservisten 
hat der hiesige Kriegerverein eingerichtet. — I n ­
folge des Einfuhrverbots für Schweine aus Ruß­
land hat sich hier ein so großer Mangel an 
Schweinen herausgestellt, daß die hiesigen Fleischer 
oft bis in die Gegend von Jablonowo, Culm und 
Thorn fahren müssen, um Schweine aufzutreiben. 
Trotz hoher Preise sind nur »»ausgewachsene 
Schweine zu erhalten. Die Fleischer wollen ein 
Gesuch einreichen, daß die Grenze auf einige Mo­
nate wieder, wenigstens solange geöffnet wird, 
bis die inländischen Schweine herangewachsen 
sind. Die hiesigen Bewohner sind oft tagelang

°^BrUse>? 10. August. (Verschiedenes.) Am 
25. August vormittags 10 Uhr findet die dies­
jährige Kreisshnode. die erste der neuen Diözese 
Briesen, im Saale des Kreishauses statt. Auf 
der Tagesordnung steht u. a. die Wahl des 
Shnodalvorstandes, des Shnodalrechners und des 
Rechnungsausfchusses, sowie die Festsetzung des 
Synödaletats pro 1897/1900. — M it den Erd­
arbeiten zur Kleinbahn von S tadt nach Bahnhof 
Briesen ist bereits begonnen worden. 60 daran 
beschäftigte Arbeiter sind hierorts zur Kranken­
kasse angemeldet worden. — Herr Bürgermeister 
Dons in Schönsee ist vom 15. d. M. bis 11. Sep­
tember beurlaubt und wird durch den ersten Bei­
geordneten Herrn Tidemann vertreten.

Löbau, 8. August. (Die hiesige evangelische 
Gemeinde) begeht am 23. September das Jubiläum 
ihres hundertjährigen Bestehens. Mancherlei 
Vorbereitungen zu einer würdigen Feier dieses 
Tages sind un Gange; die Festpredigt hat Herr 
Generalsuperintendent Dr. Döblin übernommen.

Konitz. 8. August. (Geflügelschau.) Der hiesige 
Geflügelzuchtverein beschloß in seiner letzten Ge­
neralversammlung, im Herbst eine Geflügelschau 
zu veranstalten, bei welcher Mitglieder des Ver­
eins Nutzgeflügel. Zier- und Singvögel ausstellen 
können.

P r. Eyla«, 9. August. ( In  der Kirche zu 
Tharau), welches durch den Dichter Simon Dach 
in ganz Deutschland bekannt geworden ist. hat 
man dieser Tage an der Orgel und den Chören 
in Oel kunstvoll ausgeführte biblische Malerei 
entdeckt, die wohl 200 Jahre alt und über 100 
Jahre unter mehrfachem Kalkanstrich verborgen 
gewesen ist. Die Malereien sind gut erhalten ge­
blieben und sollen nebst den sie umgebenden in 
Goldschrift ausgeführten Bibelsprüchen ausge­
bessert werden.

Elbing, 10. August. (Ein Ringkampf) fand, 
wie die „Elb. Ztg." erzählt, am Sonnabend in 
dem hier aufgestellten Zirkus Ducander statt; es

standen sich ein Danziger und ein Elbinger gegen­
über. Der Ringkampf schien schon vorher ent­
schieden, denn der Danziger (Maschinenbauer 
Otto Lepp) war ein kräftiger, muskulöser Mann. 
während sein Gegner (Otto Behrend) hager und 
schwach aussah und keineswegs den Eindruck eines 
Ringkämpfers machte. Aber es kam anders, als 
man gedacht hatte. Anfänglich hielten beide 
Ringkämpfer sich gut, bald lag jedoch Danzig nach 
allen Regeln der Kunst an der Erde. Interessant 
und aufregend war der Kampf nicht, dazu war er 
viel zu kurz. Der Sieger wurde von seinen zahl­
reich anwesenden Freunden lebhaft begrüßt. Der 
Danziger wollte die erhaltene Schlappe aus der 
Welt schaffen und verlangte Revanche. Der E l­
binger wollte auch darauf eingehen. Aber vom 
Olymp herab kam die Weisung: „Otto. das thust 
du nicht", und Otto unterließ es.

Danzig, 9. August. (Muthmaßlicher Mord.) 
Aus der Mottlau wurde heute die Leiche eines 
unbekannten, den besseren Ständen angehörenden 
Mannes gelandet, der offenbar ermordet worden 
ist. Die Leiche zeigte eine klaffende Stichwunde 
an der linken Schläfe. Das Taschentuch des 
Todten war G. A. 4 gezeichnet. Ueber das Ver­
schwinden irgend einer hiesigen Person ist der 
Polizei bis jetzt nichts bekannt geworden, und so 
gewinnt die Annahme der Behörde» an Wahr­
scheinlichkeit. daß es sich um einen Schiffskapitän 
oder Schiffsführer handelt, der vielleicht bei Aus­
laufen des Schiffes von der Mannschaft erstochen 
und über Bord geworfen worden ist.

Danzig, 10. August. (Verschiedenes.) An den 
großen Uebungen der auf unserer Rhede in der 
kommenden Woche zusammentretenden Herbst­
manöverflotte werden nicht weniger als sieben 
Admirale theilnehmen. Der kommandireude Ad­
miral. Admiral von Knorr, wird den Oberbefehl 
an Bord des Torpedoschulschiffes „Blücher" 
führen. Chef des ersten Geschwaders ist Vize­
admiral Thomsen, und Kontreadmiral Hoffmann 
schifft sich als Chef des zweiten Geschwaders auf 
dem Panzer „Hildebrand" ein. Die Kontre- 
admirale Prinz Heinrich und von Arnim befehli­
gen die zweite Division des ersten bezw. zweiten 
Geschwaders. Admiral Köster schifft sich als Un­
parteiischer an Bord des Panzers „Heimdall" und 
Kontreadmiral Bendemann an Bord des Ar­
tillerieschulschiffes „Karola" ein. — Frau Dr. med. 
Weiß. die sich auf Anregung des Vereins „Frauen- 
wohl" Ende Februar d. I .  in unserer S tadt als 
Aerztin niederließ, hat ihre Thätigkeit einstweilen 
unterbrochen. Familienangelegenheiten, die ihre 
Gegenwart erfordern, nöthigen sie zu einer Reife 
nach Transvaal in Afrika. Viele leidende Frauen, 
nicht aus Danzig allein^sondern auch aus Königs­
berg, Tilsit. Graudenz, Mewe, Elbing und ande­

ren Orten, benutzten die Gelegenheit, sich bei ihr 
ärztlichen Rath und Beistand zu holen, und da 
Frau Dr. Weiß das Vertrauen, welches man ihr 
entgegenbrachte, im vollsten Maße rechtfertigte, 
so wuchs ihre Praxis während der kurzen Dauer 
ihres Aufenthaltes auf 860 Personen an. Wieder 
hat die Erfahrung gelehrt, daß der weibliche Arzt 
für die Frauenwelt ein Bedürfniß ist. Sollte 
Frau Dr. Weiß längere Zeit in der Ferne zurück­
gehalten werden, so wird der Verein „Frauen- 
wohl" es sich angelegen sein lassen, einen Ersatz 
zu suchen. — Gestern M ittag machte bei Weichsel- 
miinde ein etwa 20jähriger Arbeiter seinem Leben 
durch Ertränken ein Ende. Er sprang in das 
Wasser; der Körper konnte, da er nicht wieder 
auftauchte, trotz eifrigen Suchens bisher nicht ge­
funden werden.

Heiligenden i. Ostpr., 7. August. (Tödtlicher 
Unfall.) Unachtsamkeit während der Fahrt führte 

estern den Tod einer Frau herbei. Die Frau 
atte sich auf den hintersten Theil eines mit Säcken 
eladenen Wagens gesetzt, fiel während der Fahrt 

herunter und brach das Genick.
Königsberg, 9. August. (Durch Erschießen) 

hat ein Soldat unserer Garnison in der Kaserne 
seinem Leben ein Ende gemacht. Der Grund des 
Selbstmordes ist nicht bekannt.

Jnowrazlaw, 9. August. ( In  der heutigen 
Stadtverordnetensitzung) wurde auf Anregung des 
Ersten Bürgermeisters Hesse ein Komitee gewählt, 
bestehend aus dem Stadtverordnetenvorsteher, drei 
Stadtverordneten und dem Ersten Bürgermeister, 
welches der Frage näher treten soll, ob und in 
welcher Höhe für die Ueberschwemmten in Schlesien 
und Sachsen eine Unterstützung gezahlt werden 
soll. Sodann bewilligte die Versammlung 25000 
Mark zum Ankauf der nöthigen Gebäude, um eine 
Verbindung zwischen der Kastellan- »lud Szhm- 
borzerstraße herzustellen. Die Anlage dieser Straße 
ist ein schon längst empfundenes Bedürfniß. 
Außerdem dürfte in kurzer Zeit hier ein ganz 
neuer Stadttheil entstehen.

Bromberg, 10. August. (Verschiedenes.) Unter 
dem Vorsitze des Lehrers Krähn hat sich hier ein 
neuer Radfahrerverein gebildet, welcher den 
Namen „Bromberger Touren-Klub" führt. Der 
Klub hat sich besonders die Pflege des gemein­
samen Tourenfahrens zur Aufgabe gemacht; auch 
sollen Geselligkeit und freundschaftlicher Verkehr 
unter seinen Mitgliedern gepflegt werden. Bei 
dem regen Interesse, welches in unserer S tadt 
für den Radfahrsport herrscht, dürfte der Klub 
bald auf eine beträchtliche Anzahl von Mitgliedern 
anwachsen, denen durch die demnächstige An­
meldung beim deutschen Radfahrerbunde mannig­
fache Vortheile gewährt werden, zumal das Ein­
trittsgeld nur 1,50 Mark und die monatlichen



Beitrage 50 Pf. betragen. Aufgenommen wird 
jede unbescholtene Person, gleichviel welche» 
Standes oder welcher Religion, die das 18. 
Lebensjahr vollendet hat. Dre Vereinssitzungen 
finden allwöchentlich Sonnabends. 9 Uhr abends, 
im Vereinslokal, Kufel in Schröttersdorf. statt. 
— Einen Selbstmordversuch machte gestern Abend 
der Restaurateur F. an der Hehnestraße. Er 
brachte sich einen Revolverschuh an der S tirn  bei. 
der ihn schwer verletzte. Der Unglückliche liegt 
noch heute schwer darnieder und befindet sich in 
ärztlicher Behandlung. Geschäftsverluste sollen 
ihn zu der verzweifelten That getrieben haben. — 
Der Magistrat bewilligte in seiner gestrigen
Sitzung für die Ueberschv------ --- '
gebirge 5000 Mark.

hwemmttn im Riesen-

--------------- ... - ^ --------- in dem nahen russi­
schen Grenzstädtchen Slupce, die sich bei einem 
Brande in Stralkow auszeichnete, eine Geldprämie 
von 80 Mk. gesandt.

Usch i. Pos., 6. August. (Verunglückt.) Als 
heute Vormittag der nach Kalmar abgehende Zug 
die neue Eisenbahnbrücke oberhalb Dziembowo 
passirtc, saß der Malergehilfe Lissak unter dem 
offenen Geleise in einem Längegerüst und war be­
schäftigt. die Brücke zu streichen. Unter ihm 
arbeiteten zwei Dampfpumpen, deren Getöse ihn 
das Herannahe» des Zuges überhören lieh. Der 
junge Mann hielt sich mit der rechten Hand an 
der Schiene fest, während er mit der linken Hand 
strich. Der Zug schnitt ihm die sämmtlichen .. 
Singer der rechten Hand ab. Der Verunglückte a 
fiel von seinem Gerüst herunter in eine» Ver- k, 
sicherungs-Prahm und wurde dann ins Kranken- " 
Haus nach Schneidemühl gebracht.

Landsberg a. W . 9. August. (Verschiedenes.) 
Der Magistrat beschloß heute, eintausend Mark 
aus städtischen Mitteln für die Ueberschwemmten 
zu spenden. — Das hiesige Schlachthaus wird be­
deutend vergrößert. Der Kostenanschlag beträgt 
65000 Mark. — Die hiesigen vier Gesangvereine 
gaben gestern ein Konzert zum Besten der Ucber- 
schwemmten. Der Reinertrag betrug über 300 
Mark.

Schneidemühl. 9. August. (Beim Wildern) wurde 
gestern der Arbeiter Ju liu s  Witt aus Schmilau 
von dem Förster Nickel aus Brostowo ertappt.
Da der Wilddieb beim Anruf des Försters nicht 
stand, gab dieser Feuer und zerschoß ihm einen 
Ellenbogen. Als sich der Wilddieb trotzdem zur 
Wehre sehte, schoß ihm der Förster eine Kugel 
durch beide Beine. Der Verletzte wurde heute 
in das hiesige Krankenhaus gebracht. Witt hatte 
erst kürzlich eine Strafe wegen Wilderns verbüßt.

Neustettin, 9. August. (Erschossen.) I n  einem 
Anfalle von Geistesstörung hat sich in Wulflatzke 
der Dragoner Ninnemann vom 12. Regiment, das 
dort einquartiert war. erschossen.

Lokalnachrichten.
Thor«, 11. August 1897.

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  in  d e r  
Armee. )  S c h a r f e ,  Sek.-Lt. vom Jnf.-Regt. 
Nr. 176, in das Jnf.-Regt. Nr. 155 versetzt.

— ( T r a g e n  der  deutschen K o k a r d c v o n  
K r i e g e r v  ereinen. )  Der Minister des Innern 
hat dem Vorstände des deutschen Kriegerbundes 
über die Frage des Tragens der deutschen Kokarde 
die folgende Antwort ertheilt: Dem Vorstände 
erwidere ich auf die Eingabe ergebenst, daß in E r­
mangelung besonderer Bestimmungen die Befugniß 
zum Tragen der deutschen Kokarde als mit dem 
Recht zum Tragen der Landes-Kokarde verbunden 
anzusehen ist. Für die Mitglieder nichtunifor- 
mirter Kriegervereine bestehen keine abweichenden 
Vorschriften.

— ( Unt e r s t ü t zung  de r  U e b e r s c h w e m m ­
t e n  in Schles ien. )  Der geschäftsführende 
Ausschuß für den Schneidemühler Luxus-Pferde­
markt hat den hochherzigen Beschluß gefaßt, den 
Ueberschwemmten in Schlesien und der Lausitz 
25 PCL. vom Reingewinn der VI. Schneidemühler 
Luxus-Pferdemarkt-Lotterie — Ziehung am 9. 
Oktober 1897 — zu überweisen.

— (Westpreußi scher  B u t t e r v e r k a u f s ­
verband . )  Geschäftsbericht für den Ju li. Zahl 
der Berbandsmolkercien 10. Eingeliefert: Ge­
wöhnliche Butter 14725 Pfd-, Molkenbutter 1151 
Pfd., Käse 550 Pfd. Die 44725 Pfd. Butter 
wurden verkauft für 43825,74 Mark, d. i. also im 
Durchschnitt die 100 Pfd. für 97,99 Mark. Die 
höchsten Berliner sogen, amtlichen Notirungen 
waren am 2., 9.. 16.. 23. und 30. J u li  gleich 90. 
90. 93. 96. 96. im M ittel 93 Mark. Der im Ver­
bände erzielte Durchschnittserlös überstieg also 
das M ittel der Höchstnotirungen um 4,99 Mark. 
während der Durchschnittserlös derjenigen drei 
größeren Molkereien, die am höchsten heraus- 
ämen, das M ittel der höchsten amtlichen 

Notirungen bei bezw. 4363,5 3667L 5643 Pfund 
Butter um 6.37 6.74 7Z9 Mk. überholte. DieMolken- 
butter wurde im Durchschnitt zu 77,76 Mark die 
100 Pfd. verkauft.

— (Die S t o l z e - S t e n o g r a p h e n )  wollen
den hundertjährigen Geburtstag ihres Meisters 
Wilhelm Stolze am 20. Mai 18W feierlich be­
gehen. I n  Anerkennung der Bedeutung des frei­
willigen Wirkens auf den öffentlichen Lehranstalten, 
durch das viele hervorragende Stenographen zu 
ihrem späteren Eintreten für die Stolze'sche Sache 
angeregt worden sind, und zum Ansporn für 
fernere Thätigkeit hat die „Verwaltung der Stolze- 
Stiftung" beschlossen, Schülern und Schulvereinen 
auf höheren Lehranstalten für erfolgreiche Thätig­
keit zur Verbreitung der Stolze'fchen Stenographie 
während des Winterhalbjahrs 1897/98 Ehrenpreise 
(Medaillen und Urkunden) unter dem Namen 
„Stolze-Preise" zu ertheilen. Bei der Zutheilung 
dieser Preise wird nicht der Umfang der Leistun­
gen (Zahl der Unterrichteten, Mitgliederzahl der 
Vereine u. s. w.) den Ausschlag geben, sondern es 
werden die besonderen Verhältnisse, die Art der 
Leistungen, die Schwierigkeiten u. s. w. mit be­
rücksichtigt werden. Bewerbungen um die „Stolze- 
Preise" sind bis zum 12. April 1898 an die „Ver­
waltung der Stolze-Stiftnng" (Geheimer Ober­
regierungsrath Blenck, Berlin 8VV., Lindenstr. 28) 
einzureichen. __________

/. Podgorz, 10. August. (Einen Hilfsgeist- 
lichen) für die Diasporagemeinde Ottlotschin- 
Grabia beabsichtigt das königl. Konsistorium an­

zustellen, um den hiesigen Geistlichen. Herrn 
Endemann, in seiner scelsorgerischen Thätigkeit zu 
entlasten. Die Körperschaften haben diese Organi­
sation als dringend nothwendig anerkannt, sind 
jedoch nicht in der Lage, einen Beitrag zum Pfarr- 
gehalte zu bewilligen.

Von der Explosion in Rustschnk.
Wie nunmehr sestgestellt ist, wurden bei der 

Explosion am 6. August 22 Arbeiter sofort ge- 
tödtet und 62 schwer verletzt, von denen 29 bereits 
ihren Verletzungen erlegen sind. Die übrigen 
schweben in Lebensgefahr. — Wie das „N. W. 
Tgbl." meldet, war das Unglück noch weitgrößer: 
Die Holzbaracke, die gestern nachmittags um 
3 Uhr infolge der Explosion der dort eingelagerten 
Pulvervorräthe in die Lust ging. befindet sich in 
unmittelbarer Nähe der S tadt Rustschuk und 
wenige Schritte von der Donau entfernt. I n  der 
Baracke waren 320 Arbeiter — zumeist Frauen 
lind Kinder beschäftigt. S ie standen in Diensten 
der Gebrüder Iwanow in Sofia. Diese haben 
einige Millionen alter Militärpatronen über­
nommen, um sie zu entleeren und das Pulver für 
andere Zwecke verfügbar zu machen. Ueber die 
Ursache des Unglückes wird sich kaum je volle 
Klarheit gewinnen lassen. Es heißt bloß. daß ein 
Knabe, der bei dieser Arbeit mitbeschäftigt war, 
mit einer Patrone so unvorsichtig hantirte, daß 
eine Explosion dieser einen Patrone erfolgte. Es 
entstand nun — es war genau 3 Uhr nachmittags
— in dem Arbeitsraume ein Brand, der sich m 
dem Holzwerke rasch verbreitete und in kürzester 
Zeit auch jene Räume erreichte, in denen die noch 
uneröffneten Patronen und die bereits entleerten 
sehr reichen Pulvervorräthe aufgestapelt waren. 
Eine furchtbare Explosion erfolgte, welche weithin 
in der ganzen Umgebung und über die Donau 
hinüber nach Giurgewo hörbar war. die ganze 
Baracke in die Luft sprengte und die Fenster der 
benachbarten Häuser zertrümmerte. Wohl hatten 
die in der Baracke beschäftigten Arbeiter 
die fürchterliche Todesgefahr, in welcher 
sie. als der Brand ausbrach, schwebten, 
erkannt, und sie machten auch verzweifelte Ver­
suche, sich zu retten. Aber es war in der ganzen 
Baracke nur ein einziger Ausgang offen. Alle 
anderen waren auf Befehl der Unternehmer auf 
das sorgfältigste versperrt, weil die Herren 
Iwanow fürchteten, es könnten Pulver und 
Patronen von den Arbeitern verschleppt werden. 
Nur zwanzig Arbeiter konnten rechtzeitig, bevor 
der Brand das Pulvermagazin erreichte, durch 
diesen einzigen offenen Ausgang ins Freie ge­
langen und sich so weit flüchten, daß sie von den 
Trümmern der in die Luft geflogenen Baracke 
nicht verletzt wurden. Sonst ist alles, was sich in 
der Baracke befand, mit in die Lust gesprengt 
worden. 300 Personen, die alle der Explosion 
zum Opfer fielen. Die Zahl der Todten be­
trägt 130. Die Leichen sind meist unkenntlich, 
viele sind als zerrissene, formlose Klumpen wieder 
zur Erde gefallen, die Reste einer ganzen Menge 
von Leichen siud einfach unauffindbar. Hundert- 
siebzig Arbeiter — Männer. Frauen und Kinder
— sind ins Spital gebracht worden mit entsetz­
lichen Verletzungen, daß nur die allerwenigsten der

die Kraft, sich zu erheben; brennend, mit fürchter­
lichem Wehgeschrei, liefen sie zur nahen Donau, 
und besinnungslos vor Schmerzen sprangen sie m 
die Fluten, m denen auch viele ertranken, An 
der ganzen Katastrophe ist die Nachlässigkeit der 
Rustschuker Behörden schuld. Nach den bestehen­
den Vorschriften dürfen derartige Arbeiten nur 
in kleinen Baracken verrichtet werden, dre ge­
nügend weit von einander entfernt sein muhen
und in denen nicht mehr als je sechs Arbeiter ver­
wendet werden sollen. Alle diese Bestimmungen 
haben die Brüder Iwanow außer acht gelassen,
und dank ihrer guten Verbindungen mit den 
Rustschuker Lokalbchörden wurde der gewissen­
losen Leichtfertigkeit und Unvorsichtigkeit, um 
der sie Hunderte von Menschen einer evidente» 
Gefahr aussetzten, kein Riegel vorgeschoben.

Mannigfaltiges.
( Unt e r sch l agung . )  Verhaftet wurde der 

Buchhalter eines der ältesten Konfektionshäuser 
am Hausvogteiplatz in Berlin. Der Buchhalter 
war beinahe 25 Jahre im Hause. Laut M it­
theilung des Polizeipräsidiums hat sich herausge­
stellt. daß der Buchhalter von den ihm seit ca. 15 
Jahren zur Absendung an die Lieferanten der 
Firma übergebenen Geldern fortgesetzt bedeutende 
Beträge unterschlagen hat. Bis jetzt ist ihm 
die Unterschlagung von ca. 45000 Mk. nachge­
wiesen worden.

(Ueber  e i nen  U e b e r f a l l )  in einem B ar­
bierladen wird aus Köln gemeldet: I n d e r  Nacht 
zum Sonnabend drang ein entlassener Barbier­
gehilfe in das Geschäst seines früheren Meisters 
und versuchte, Letzteren zu erschießen. Als dem 
Menschen der Revolver abgenommen wurde, er­
griff er ein scharfes Rastrmesser und brachte dem 
Meister eine tiefe Stichwunde und alsdann sich 
selbst zwei tiefe Stiche in den Hals bei. Passanten 
drangen in das Haus und sorgten für die Ueber- 
führung der beiden schwer verletzten und blutüber­
strömten Personen in das Hospital.

( B a u  Unglück. )  Aus RosenLerg in 
Ungarn, 9. August, wird gemeldet: Die 
Kuppel des im B au begriffenen Stadthauses 
ist eingestürzt. Sow eit bisher festgestellt 
werden konnte, sind vier Arbeiter getödtet 
und drei schwer verw undet; 14 liegen noch 
nnter den Trüm m ern.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Neuer prakt. Neitunterricht,
oder Anweisrng. in kurzer Zeit, ohne fremde Anleitung, ein 
Pferdekenner und guter Reiter zu werden. Zum Selbst­

unterricht für Reitlustige. Bon A. Krügrr. 
Siebente Auflage. M. 2,—

Die Millilkilstliht im Zimmer.
Ein Ratgeber zur Durchwinterung der Blumen. 

M it einem Blüten-Kalender.
Voir A. Fahldieck, Obergärtner.

Achte verbesserte Auflage. M. l ,—.

Der Kammerjäger.
Eine Anleitung zur Vertilgung von Ungeziefer u. Raubzeug.

Von A. von Pabenarr. 2. Aufl. M. —,50

Der praktische E a rW r e m d
oder gründliche Anleitung zur Erziehung sämtlicher

Blumen, Gemüse u. Fruchtsträucher; 
Obstbaumzucht, Weinball; Kultur der Topf­

pflanzen
u. Anleitung zur Gemüse- tt. B lum en-Sam enzucht.

Von A. Fahldieck, Obergärtner.
Vierte verbesserte Auflage. M. 3,—

p rak tisch e  Anweisung zum
Ausstopfen der v ö g e l.

D ritte Auflage. Von C. G . Eiden. M. —,75

Praktisches Schachbuch, d-ut-iq °Lst-llung
der Negclu des Schachspiels; m it Beispielen interessanter 
Musterpartien. Von A. v. Kredo. 13. Aufl. M . 1,—

D ie  Handelswissenschaft
zur Erlernung des

kaufmännischen Rechnens, der Correspondenz 
und der Buchführung.

Von F. Hohn. 18. Auflage. M. 5.—

und Fang
e s  e i n H e ^ n i s c h e i i  W c r u b z e u g e s

A . F . F » .f s 7 " '" w  M ° ^ K ''L e b r ° u c h s h u ..d ° S  v°n ^  « '  « » 'I s t .  10. Uufl, von Paul Anvrac. Kgl. Förster. 
— -------------------— ' _________________________ M. 1,50

8  A i i - ! » L L I L - L
V riryng zu P^phe^lhen. M it Abbild. 7. Aufl. M- 1 . -

D er  Lustfeuerwerker
Schmavmev, Raketen, Kenchtkugel«, Kenevvadev 
und KanonenfÄilage. M rt Abbildungen.

Von A. Loden.
Neunte Auflage. _____ M. 1,50

Neues Complimentierlmch
für Anstand und Feinsitte und den gesellschaftlichen Um­
gang. Ein nützliches Buch für Jünglinge und Jungfrauen 
mit Anstands- und Bildungsregeln. Von F r .  M ey er. 
Fünfunddreißigste Auflage. M. 1,25

Der Wiener
G esangs - Humorist.

Eine Sammlung von komischen Vortrügen, CoicpletS, 
Liedern und Deklamationen der neuesten Zeit.

v. EtablisieVon J o s e f  M o d l,  Hauskomiker 
Nonachcr in  Wien.

Etablissement 
M. 1.—

Anfertigung aller Arten Hel- und 
Wasserfarben

Oel- und Lacksirnisse. Von L o u is  M a th e  y.
Sechste Auflage. Neu bearbeitet von E. Ebelin . M . 1,50

Deutsche, französische und englische
Seat, l'Hombre, Whist, Solo, 

H v u r i ^ l l s p i r i k ,  Schafskopf, Nabouge, Pharao, 
Commerce, Süßmilch, D reiblatt, Sequenz, nebst Karten-

M. 1,50
kunststücken. Von v. P o s e r t .  

Achte Auflage.

Mnktieröuch,
Neunzehnte Auflage. M. —,10

Wrakt. Kandöuch für Konditoren,
Pfefferckiichlrr, Bäckev, Gastwirte, Mestawratenre, 
Hausfvauea und Köchinnen, enthaltend d as Ganze 
der Conditorri in  Recepten zu Bonbons, Conserven, 
überzogenen Sachen. Torten und Tafel-Aufsätzen, Thee­
bäckereien, Mandelbäckereien, Kuchenbäckerei, Schaumsachcn, 
Gefrorenem, Cremes, Pasteten, allerlei Getränke rc. Von 
F . Jeschke, Conditor. Zweite Auflage._________ M. 2,—

Der regelrechte Scalspieler.
Eine Anweisung, in kurzer Zeitregelrecht Seat spielen zu lernen.

M i t  Kartenkunststücken.
Sechste Auflage.______________________________ M. —.50

w ie  stellt man „Lebende Wilder?"
Angaben zur Stellung lebender Bilder m it G e d ich ten  von

Frida Schanz und Dr. Robert Dvrtin. 
______________ Von Clara Schott.____________ M. -  ,75

D ie  L iq u en efa b r ik a tio n
oder Recepte zur Anfertigung von

Aquaviten, Liqueuren, R u m , Cognac, 
P u n sch , G r o g , Extracten und Essenzen.

Bon Wilhelm Trempenau.
Zweite A u f la g e .______________________________ M. 1,50

D er praktische A ngler.
Eine Anleitung zur Angelfischerei. M it kurzer Anweisung 
Über den Krebsfang. Von G. Härtung. Zweite Auflage. 
Bon G. H. Brandt. M. 1,1

Leitfaden für Kierfamrnter.
Bon v r .  Crrrt Flöricke. M. —.75

W errW  iiiderMschenM doppelten
NuchMhrmng

fü r Kaufleute und Gewerbetreibende, um ihre Bücher 
vereinfacht und übersichtlich zu führen. M it einer 

Anweisung zur
Einklagung der Buchschulden.

Von Wilhelm Trempenau.
Zwölfte Auflage. brosch. M. 3,50, geb. M. 4.50 !

praktisches Lehrbuch 
zum kaufmännischen Briefschreiben

fü r Kaufleute und Gewerbetreibende.
Von W ilh. Trempenau.

Vierte Auflage._________________________________M. 2,—

D i e  K b s t b a u m p f l e g e
oder gründliche Anleitung zur richtigen Erziehung und Ver­
jüngung der Obstäume von Ch. Keimenstoll.
2. verbesserte Auflage. M. 1,50

PM lär-m edicm W t Merke.
D t t  K o ^ ffc h U ltrZ tN . Heilung der verschiedenen Arten 

des Kopfschmerzes und die Methode, es dahin zu bringen, 
daß sie nicht wiederkehren. Von Dr. moä. Albrecht.
8. Auflage._________________ _̂________________ M. 1 , -

W ie ist die Schwindsucht zu verhüten» zu lind-r»
und möglichst zu heilen? Von D r. weck. Albrecht. 
'  "  "   ̂ v r .  ^  ^  '4. Auflage von Vr. M . Kirnbanm. M. 1, -

Die Ausschläge oder die Krankheiten der Haut,
besonders die Krätze, Hautfinnen, Mitesser, KuM raus- 
schläge, '
A uss."
Aussc^.^y^ 0» ^L .

__ Albrecht. 3. Auflage._________ ________ M. - ^ 5

Der Kränterarjt. Ein Lehrbuch für die, welche durch
den Gebrauch heilkräftiger Kräuter sich und die Ih ren  ge­
sund erhalten wollen. M it 8 Tafeln Abbildungen. Von 
v r .  meck. Anton. 3. Auflage. ___ ________ M. 2, -

4 0 0  vortreffliche -harmazeutische,
und sympathetische Mittel, durch deren Wunderkräfte, 
körperliche Leiden aller und jeder A rt schnell und billig 
geheilt werden können. Von A. Härtung. 2. Aufl. M. 1,-7

Drr NtNk Hausarzt. Ein treuer Ratgeber bei allen 
erdenklichen Krankheitsvorsällen in jedem Alter, nach 
Hufeland, Ruft, Richter, Tissot. Nebst einer Hausapotheke. 
10. Auflage.__________________________________ M. 2,50

Drr öridarzt, oder 500 Hausarzneimittcl gegen 145 
Krankheiten der Menschen, Kunst ein langes Leben zu er­
halten, Wunderkraft des kalten Wassers und Hufelands 
Haus- und Reise-Apotheke. 18. Auflage._______ M. 1,50

Drr Äugruarzt. Eine Anleitung zur Erkennung und 
Behandlung d. Augenkrankheiten v.vr.meck. K.F.Albrecht. 
5. Verbesserte Auflage._________________________M. 1,—

Dlt Kraukhkltru dts Ärhörs u. deren Heilung nebst 
emem Anhange überHörmaschineu. B .v r .A .F .  A lb rech t. 

6. verbesserte Auflage.______________  M. k  —

Die KchÜöpfigtett und ihre H eM g^M t
Anhange über das plötzliche Ergrauen der Haare und 
über Haarfärbemittel. Von Fr.'K. D. Böhm.

2. vcrbesierte Auflage. M. 1,—

D ie Beobachtung und Pflege unserer Kinder
in gesunden u. kranken Tagen. Einprakt. Handbuch f.Müttcr 
u. Pflegerinnen. Von v r .  meä. St-inhardt. M. 2,—

Dlt DlsthlhtNlls und ihre Behandlung m it dem Heil­
serum, gemeinverständlich dargestellt von v r. meä. M ae
Birnbaum. M. 1,—

neuen unfehlbaren Mrttel». wodurch diese Schäden 
geheilt werden können, ohne daß ein Bruchband nötig 
wird. Von Pierre Siemon. M. 1,50

Der Kartenkünstler.
Eine Sam m lung der neuesten Kartenkunststücke zur Unter­

haltung und Belustigung geselliger Kreise.
2. Auflage. Von Carl Merrberg. M. 1.—

^ « O S O O O O O O O 0 O G O O O O O O O O O O O B

! U m  Wiedersehen und derFort- 
! dMerunsererHeeienllltjd.Tode.
j Ein Andachtsbuch für Frohe und Trauernde.
s Bon v r .  H e in ich en .
l Vierzehnte Auflage. M. 1,—

G G G O S S O G O O G P O O O O O O O O O G S G O G

Anleitung zur K enntnis und Beurteilung
ein Ratgeber beim Pferdekauf. Bondes Pferdes, F . Jacoby. M. 2.50

Kaiserbilder ans den Harzbergen
und dem alten Sachseulande. Von K. Krmpr. M. 1 ,-

^as künstliche Trocknen u. Färben 
von Im m ortellen,

-  Von U. Foerster. ______ M. 1,—

Die Koliken und Darnlentsiindungen.
F ü r Pfrrdrbrfrher. M it Abbildungen.

Von v r .  Kühn, Veterinärarzt. M. 1,—

Die Kalt- und 
Marmhaus-Pflanzen
Praktische A n w e is u n g  zur Arrzacht, Uermehrrrns und 
Urrebelung derselben. Bon Vr. G. Dripkmeiev. M. 3,— 4^

Ehe. 
Po Pi.

evier.



Aeclsms
Den hohen socialen Nutzen, den diese billigen Reclain- 

schen Bündchen stiften, muß Jederm ann einsehen.
H e r m a n  G r i m m .

sino nun beinahe drei Decennien her, daß in 
Leipzig, der alten Metropole des Buchhandels, ein 

I V » /  Unternehmen ins Leben gerufen wurde, das sich 
aus bescheidenen Anfängen zu einem Kulturmittel 
in des Wortes edelster Bedeutung entwickelt hat. Es 
ist die unter dem Titel „Universal-Bibliothek" er­

scheinende und jetzt bis zum 3660. Bündchen angewachsene volks­
tümliche Büchersammlung, deren allbekannte rotgelbe 20 Pf.- 
Heftchen die besten Erzeugnisse der Weltlitteratur in ungezählten 
Exemplaren über den ganzen Erdball, wo Menschen die deutsche 
Sprache sprechen oder wenigstens verstehen, verbreiten. I n  
dieser Bibliothek haben die Dichter und Denker aller Völker 
einen ehrenvollen Platz erhalten, der ihren Werken eine Ver­
breitung und Dauer sichert, wie keine andere Ausgabe sie ihnen 
zu verschaffen vermag. Denn die schlichten Bündchen dringen 
rn Palast und Hütte; es dürfte im ganzen deutschen Vaterlande 
Wohl kaum ein Haus geben, in das nicht wenigstens eines der 
Heftchen Einlaß gefunden hat. Die Universal-Bibliothek ist bei 
dein schlichten Manne, der sich nach des Tages Arbeit bilden 
und unterhalten will, ebenso beliebt, wie bei dem Litteratur- 
kenner und Gelehrten, der den Reclamschen Ausgaben ihres 
sorgfältig behandelten, durchaus unverkürzten Textes wegen vor 
allen Konkurrenz-Unternehmungen den Vorzug giebt.

Ein kurzer Hinweis auf den, nach Litteraturen geordneten, 
neuen Katalog der Universal-Bibliothek und auf das unten­
stehende Verzeichnis der zuletzt erschienenen Nummern wird 
das Zutreffende dieser Bemerkungen aufs beste darthun. Die 
Reichhaltigkeit der Sammlung, über die jüngst sogar eine fran­
zösische Zeitschrift sich in bewundernden Ausdrücken erging, geht 
aus dem Katalog, der in jeder Buchhandlung gratis zu haben 
ist, rn überraschender Weise hervor. Neben der deutschen 
Lltteratur sind in diesem Kataloge die Altnordische, Ameri- 
kanlsche, Arabische, Chinesische, Dänische, Englische, Finnische, 
Französische, Griechische, Hebräische, Indische, Italienische, La­
teinische, Lettische, Neugriechische, Neuisländische, Niederlän­
dische, Norwegische, Peruanische, Portugiesische, Rumänische, 
Russische, Schwedische, Spanische, Tschechische, Türkische und 
Ungarische vertreten. Aber das Büchlein bietet nicht nur ein 
dürres Verzeichnis des in der Bibliothek gebotenen reichen Mate­
rials, sondern auch einen interessanten Aufsatz des bekannten 
Litterarhistorikers Ür. Anton Bettelheim über die Entwicklung 
des Unternehmens. Diesem Aufsätze, der in erweiterter Form 
zuerst im Januar-Hefte der „Cosmopolis" zum Abdruck ge­
langte, seien folgende interessante Einzelheiten über den Absatz 
der Universal-Bibliothek entnommen. Bettelheim schreibt unter 
anderm: S till und zäh gab Philipp Reclam alle 4 Wochen je 
10 Hefte, d. h. im Jahresdurchschnitt 140— 150 Hefte und im 
Menschenalter von1867— 1897über Vierthalbtausend Nummern 
heraus. Und ausdauernd wie die Thatkraft des Alten erwies sich 
auch die Gunst derKäufer. Sparsam, wiePhilippReclam jun., 
der nie einen Heller für Inserate ausgab, sondern alle seine An­
kündigungen auf den Umschlägen der Universal-Bibliothek, in 
^lbstgedruckten Prospekten und Katalogen besorgte, bewährten 

auch die Deutschen: in hellen Haufen strömten sie von An- 
dem Verleger zu, der gute Bücher zum niedrigsten Preis 

und den leichtesten Zahlungsbedingungen lieferte. Die Leser 
M gen ruft ihm , weil er mit ihnen ging, soweit er mit ihnen

gehen mußte. Denn sofern sich der eigenwillige M ann auch 
immer von der windigen Journalistenweisheit in Ibsens „Volks­
feind" hielt, daß nur die Abonnenten, nicht die Redakteure eine 
Zeitung machen: so genau wußte er, daß man ein Parlament 
nicht ohne Wähler und eine auf Massenverbreitung angelegte 
Volksbibliothek nicht gegen die Massen zusammenbringt. Sein 
Lehrmeister und Wegweiser war und blieb sein „Absatz-Buch": 
die von Heft 1 bis Nummer 3600 stetig fortgeführte Statistik 
der Universal-Bibliothek, die heute noch als Geschäftsgeheimnis 
betrachtet und behandelt wird. Sonst würden ihre Zifferreihen 
für die Geschmacks-Richtung und -Wandlung des großen Publi­
kums lehrreicheren und glaubwürdigeren Aufschluß geben können, 
als manche altmodische Ästhetik und alles Spatzengezwitscher 
und Papageiengeschrei der „neu'sten" Stutzerkritik. Ein paar 
Stichproben, die mir neulich bewilligt wurden, mögen einst­
weilen nicht eben üble Winke geben für die Launen und Lieb­
habereien der Getreuen der Universal-Bibliothek.

Die größte Gemeinde haben nach wie vor die Klassiker. Den 
stärksten Absatz unter allen Nummern fand Schillers „Tell": 
619 000 Exemplare. Ih m  zunächst kommt „Hermann und 
Dorothea": 490 000 Exemplare und „Faust", Erster Teil: 
290 000 Exemplare. M it und neben den Deutschen behauptet 
sich auf gleicher Höhe Shakespeare, der, von Anfang der Grund­
stock, bis zur Stunde eine Tragsäule der Sammlung geblieben ist. 
S o  gewaltige Zahlen wiederholen sich nicht. Nützliches und Lusti­
ges, Wörterbücher und Belletristik, Praktisches und — sehr be­
greiflich, schon nach dem Gesetz des Kontrastes — Phantastisches 
„geht" wohl auch gut: aber es gilt schon als Ereignis, wenn 
ein utopischer Staatsrom an wie Bellamys„Rückblick"in 219 000 
Exemplaren, und sein grell realistisches Gegenstück — Kennans 
aus der scheußlichen Wirklichkeit geholtes „Sibirien" nicht viel 
„schwächer" verkauft wird. DieAufnahme einzelner den Massen 
vordem schwer oder gar nicht zugänglicher Autoren bei den Ab­
nehmern der Pfennighefte findet wiederum in Zahlen ihren 
deutlichen Ausdruck: die sämtlichen Schriften Schopenhauers, 
die 30 Jahre nach seinem Heimgang, in Eduard Grisebachs 
unübertrefflicher Ausgabe in der Universal-Bibliothek erschienen, 
erlebten seit 1891, in nicht ganz fünf Jahren, eine Reihe von 
Auflagen, deren Absatz, wie ich, (diesmal nicht von Reclam selbst, 
doch von guter Hand erfahren) sich auf 33 000 Exemplare be- 
läuft: eine Ziffer, welche die kostspieligen Originalausgaben bei 
Brockhaus schwerlich innerhalb eines doppelt und dreifach so 
langen Zeitraumes erreichten. Uhland, Lenau, Heine wurden 
seit der Aufnahme in die Universal-Bibliothek mehr als einem, 
der bis dahin nicht viel mehr als ihren Namen gehört, Lebens­
freunde. Otto Ludwig dringt erst durch Reclam mit den meisten 
seiner Werke ins Volk. Und hier erfüllt sich ebenso Hebbels 
heißer Wunsch: seine Dichtungen „möchten ihren früheren Pracht­
rock abwerfen, um sich auf Jahrmärkten und Kirchmessen in 
einem Bauernkittel von Fließpapier herumzutreiben": ein edler 
Ehrgeiz, wohl wert, ein rechtes, reiches Künstlergemüt mit sehn­
süchtigem Verlangen zu füllen. Kommt doch der Dichterwonne, 
zu jedem Landsmann reden zu dürfen, keiner der Schätze gleich, 
die Fürstenhuld oder die Gunst der Mode ihm schenken. T ur- 
genjeff, Ibsen, Tolstoj, Daudet haben zu den denkwürdigen, 
dauernden Erfolgen der Universal-Bibliothek ordentlich mitge­
holfen. Über diesen Führern der neuen wurden indessen die

Lieblinge der älteren Generation nicht vergessen: Scott hat nur 
mit dem „Jvanhoe" 45 000, Dickens mit den „Pickwickiern" 
40000 Getreue gefunden. S o  üben die Käufer durch ihr Wahl- 
und Stimmrecht bestimmenden Einfluß auf das Geschick und 
die Gestalt der Sammlung aus: eine Wahrheit, welche die Be­
deutung von Reclams Leistung nur noch erhöht. Er war 60 Jahre 
alt, als er die Universal-Bibliothek begann und leitete sie über 
ein Vierteljahrhundert als gelehriger Diener oder, wenn das 
Fremdwort artiger klingt, als parlamentarischer Minister des 
Bolkswillens: stets bereit, bis zu einem gewissen Grade auf das 
Machtgebot seiner Mandanten zu achten und im allgemeinen 
wohlberaten, wenn er sich ihnen willfährig zeigte. Nachdem der 
emsige und bedächtige M ann im Drang der Not, einem äußeren 
Anstoß folgend, Dank einer plötzlichen Eingebung die schmieg­
same, bewegliche Urform seiner litterarischen Allerwelts-Herberge 
gefunden hatte, galt es für jeden Geschmack vorzusorgen. Und 
selten hat sich überzeugender und anschaulicher gezeigt, wie sich 
Verdienst und Glück verketten.

Als ich jüngst in der Kreuzstraße vor Reclams 30 Fenster 
in der Front zählendem Bücherpalast stand, überkam mich wahre 
Ehrfurcht vor der Gewalt des zu Massen zusammengeballten 
Kleinen. Und als mich Anton Philipps Sohn und Erbe, Hans 
Heinrich Reclam, von seinem niedlichen Spitz gefolgt, als kun­
digster und willigster Führer vom Keller bis zum Speicher durch 
alle Räume seines stolzen Baues geleitete, wollte mir der Natur­
forscher Ehrenberg nicht aus dein S inn. Auf Schritt und T ritt 
kommen hier Gedanken „über die Organisation in der Richtung 
des kleinsten Raumes" und des unsichtbaren Lebens der zu- 
guterletzt „felsbildenden Bacillarien". D as Einzelheft der Uni- 
versal-Bibliothek trägt kaum soviel, um auch nur einen einzigen 
Ziegel zu bezahlen, und doch spricht sich der Gewinn jedes Ge­
schäftsjahres In  immer neu zuwachsenden Geschäftsräumen aus. 
I n  den 60er, 70er, 80er und 90er Jahren bethätigte sich der 
Schöpfer der Universal-Bibliothek auch als Bauherr: am aus­
giebigsten kurz vor seinem Tode. Da war er, so schlicht und 
genau er sonst für seine eigne Person war, auf besondere Ge­
diegenheit der Anlage bedacht. Er wußte wohl, daß sein Werk 
ihn lang überdauern und ahnte vielleicht, daß das Stamm haus 
der Universal-Bibliothek weit über seinen heutigen Umkreis in 
der Insel- und Kreuzstraße zu einem kleinen Stadtviertel an­
wachsen würde.

Wer hätte vor dreißig Jahren den folgenreichen Sieg von 
Reclams Universal-Bibliothek geahnt? Wer hätte es nicht als 
Phantasterei bezeichnet, daß die Bedürftigsten sich nicht nur als 
die Bildungsbedürftigsten, sondern auch als die Opferwilligsten 
bewähren würden ? Wer hätte geglaubt, daß dauernder Massen- 
gewinn vom Wissenstrieb der Massen zu holen wäre? S o  
führen alle Gedanken über Reclams Universal-Bibliothek schein­
bar zu wirtschaftlichen Bettachtungen zurück, wie sie in Wirk­
lichkeit von ökonomischen Erwägungen ausgingen. I n  der That 
bedeutet ihr Triumph doch noch anderes, besseres: den Triumph 
der Ärmsten, die wir mit ihrem Streben nach geistigen Gütern 
und Genüssen für die Edelsten der Nation halten. Für sie hat 
der Begründer der Universal-Bibliothek nur eine entwicklungs­
fähige Form geschaffen: den Odem des Lebens, die Seele hat 
ihr erst das deutsche Volk eingehaucht.

Neueste LrsokeLnunASn der IIniversal-VidlLotliSR dis 4u1i 1897.
Ar. 3047. 1 ruU U. kotier, LeUauMtzl

vier in g-ntorimsitör ÜdsEtsunA von Lm anusl
leckerer naeü du Nauriers Roman.

Pas ganz Moderne, das Wissenschaftlich Aktuelle berührt kich 
in der aus den Wrettern lebendig gewordenen „Trilvy" mit dem 
romantisch-phantastische,» Zauber in sehr eigenartiger Form. Die 
uralten Gegensatze zwischen Schutz-Genien und Trutz - Pämonen. 
zwischen der» Genius des Lichtes und dem Pämon der Finsternis 
haben hier die allerjüngste Umhüllung gesunden und tragen ein 
völlig modernes Kleid. Au die Stelle von Zauberer, Pämon oder 
-tuzjser ist der polnische Musikant mit der Hypnose gerückt. 
;',^"by« ist ein Sensationsstück in des Wortes eigenster Wedeu- 

 ̂ K. Hg enM ct derbe, oft sogar ans brutale streifende Episo­
den, wie einen Workampf auf offener Wühne, ist aber von packendster 
un in dem melodramatischen Finale von geradezu unheimlicher

3648. 1t. tlrmcklovv, LtratsukoAelZ. Hum0i'l8ti86tft
Oeseüiolitou. önEer üauä.

Per erste Aland der „Stratenfegels" (Univ.-Bibl. Nr. 3580), de 
uns bereits mit der köstlichen Figur des „Krischan" bekannt ge 

Anklang. Piese Fortsetzung, die ii 
herbem gemütlichen Humor auch dem Orns 

ein Plätzchen einräumt, wird überall willkommen sein.

3649. V. Iriuius, '1'5-mvivä rmä rmäm'6  'IküriiiMi
dsseliLeltteu.

August Trinius uns in diesem Wändchen einig
rrziycunge.. -u-d-n.yüri»«- 

-L-nden. psychologische Ketnhcil und eine einfache, edle Sprach

Mgenär
finden Sie eine so reiche Aus­
wahl spannender Unterhaltungs­
lektüre, wie in R ec la m s  Un i-  
v e r s a l  - B ib lio th e k . Ver­
zeichnisse der bis jetzt erschienenen 
3680 Nummern sind überall zu 
haben. I n  den 20-Pfennig- 
bänden haben die berühmtesten 
Bücher der gesamten Weltlittera­
tu r Aufnahme gefunden.

find den fünf kleinen Geschichten gleichmäßig eigen. Mancher sinnige 
Spruch zeugt von der ruhig klaren Wettauffassung des Pichters.

3650. Vritzärieli Halm, 6ri86läi8. viuuia.Ü86li68
Ooäioüt iu lüuk KuümAou.

Friedrich Halm, Pseudonym für Hlegius Franz Joseph Freiherr 
von Münch-Wellinghausen, geboren den 2. April 1800 zu Krakau, 
gestorben den 2L. M ai 1871 zu Wien, war der Sprößling eines 
altadetigen Geschlechts. Gr kam früh nach Wien, wo besonders 
der Umgang mit Wauernfetd fördernd auf die Entwickelung seines 
dramatischen Talentes wirkte. Er war eine lyrisch hochbegabte 
Hlatur, und wenn er auch seine Lorveern seinen Pramen verdankt, 
so sind es doch eben die lyrischen Vorzüge: Glanz, Schwung, Wilder- 
pracht der Darstellung, die weichen sympathischen Klänge einer 
lyrisch gestimmten Seele, welche ihn so volkstümlich machten. Am 
meisten Erfolg halten „Griseldis", „Per Sohn der W ildnis" und 
„Per Fechter von Yavenna".

Rr. 3651. Oxsindüolikr 35. Lauä. Oiiteom«
Die Hugenotten. Orosss Oper io tunk 4ut'rüxsll.

A ls im Jahre 1889 der erste Wand unserer Gpernvücher-Keraus- 
gäbe erschien, da ahnte wohl niemand den großen Erfolg, den diese 
eigenartigen Arbeiten erringen würden. Heute find ste eine unent­
behrliche Weihilfe bei den Gpernaufführungen geworden und der 
Herausgeber hat sich durch seine Sorgfalt ein unumwunden zuge­
standenes Verdienst erworben. Pie 35 bis heute erschienenen Rächer 
umfassen den größeren Teil des eisernen Hpernrepertoires unserer 
Zeit, d. h. derjenigen Hpern, die ihre Lebenskraft bis zur Gegen- 
wart bewiesen haben und, in ihren Aufführungsrechten schon fast 
alle frei, Gemeingut find.

v s L i s l i s r l .  ä i i r e l i



de der

Neueste krsebeinungen.
Xr. 3652. keliee 6->.vril»1ti, 7tzMa8 loektsr. üust-

sxiol in einem AuLiiA. Mit einer Musiltdeila^e.
An überraschender Weise erwies sich Eavafottis Einakter „Aepylas 

Tochter" Sei der Erstausführung am 26. Februar 1897 im Theater 
des Westens zu ZZerttn als das beste Saronkustspiet seit tanger Zeit. 
Eine vorzügliche Darstellung und eine sorgsame Bearbeitung st^ger. 
ten den Erfolg, so daß Künstlerinnen wie Agnes Sorma und Marie 
Ueifenljofer die Damenrolle bereits in ihr Gastfpiel-Ueperloire 
aufgenommen haben.

Xi'. 3653. 3654. 6. Der V̂alälLuftzi'. Romaii.
Üdei-setr-t von ?rok. vr. 8 . Hi. Lüline. weiter ^eil.

Dieser spannende Uoman, das Urbild der Indianergeschichten, 
ist von keinem seiner Nachfolger und Nachahmer üvertroffen worden. 
Wie sehr er noch heute gefällt, beweist der Absatz, den der erste 
Teil bisher gefunden hat. Die Fortsetzung wird in rascher Folge 
erscheinen. Aas Werk wird in vier Teilen vollständig vorliegen.

Vr. 3655. »tlunrcl von Louoi'iiMd, Lür êrUeL und
rolnantiseli. Imstsxiel in vier ^uLü^en.

„Bürgerlich und romantisch" ist unstreitig eines der gelungensten 
Produkte des fruchtbaren und talentvollen Schriftstellers, es Hat 
selbst eine strengere Kritik nicht zu scheuen, mag man den lebendi- 
gen, gut angelegten und geschickt geführten Ulan, oder mag man 
den witzigen geistreichen Dialog in Erwägung ziehen. Auch ist 
der Erfolg der Aufführung überall ein entschieden günstiger gewesen. 
Man findet wohl keine Bühne mehr, die „Bürgerlich und roman- 
tisch" nicht aufgeführt hätte.

M. 3656. Naermla/s kritiZede und. Kistoi'lsolie .̂uf-
sät^e. Liedenter Lanä: Madame d'^rdla .̂

Madame d'Arvlay, die Modeschriftstellerin Englands im vorletzten 
Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts ist für uns weniger durch das 
w a s  fie schrieb, von Interesse, a ls durch die Umstände, unter denen 
sie schrieb. M it vierzehn Jahren verspürte fie schon die lebhafte 
Ueigung, die seltsam gemischte Gesellschaft ihrer Umgebung litte­
rarisch zu verwerten. A ls junges Mädchen veröffentlichte fie ihre 
Seiden Uomane „Hvetina" und „Eäcitia", die fie mit einem Schlage 
berühmt machten. Auf Grund ihres Tagebuches schildert Macaulay 
in seiner glänzenden Weise das M ilieu, in dem jene Werke zur 
Vollendung gelangten. Es ist ein überzeugend getreues B ild  
Londons unter König Georg III.

Vr. 3657. ki-u-ri »ere/ex, Laron kobus und Liidsrs
Hovellettem dem IIk§ari86ii6n Üder86t2t von Lm il
L u m li ic .  ^ u to r i8 ierte  Ü d6r86t2un§.

Franz Kerczeg hat fich durch seine vorzügliche Novelle „Sumpf- 
blume" (Univ.-Bibl. Nr. 3502) beim deutschen Leseprrvlikum aufs 
beste eingeführt. Hhne Zweifel wird der geistreiche Autor durch 
vorliegendes Bündchen fich noch mehr Freunde gewinnen, denn wir 
finden in diesen kleinen Geschichten nicht nur wieder Kerczegs eigen­
artiges Talent und packende Schreibweise, sondern erfreuen uns 
auch an seinem köstlichen, echt ungarischen Kumor.

Ur. 3658—3660. Die keäen L aE r >Vi11itz1iu8 II. in
den dakren 1888—1895. (sam m elt und Kerau8§6§ei)6n
von 4otl8. kontier.

So viele Biographien Kaiser W ilhelms II. auch bereits erschienen 
find, nichts vermag ihn so wahr darzustellen, wie seine eigenen

H so la ir i'Z  d il l iA L ts

Hlgssihev-AtlsAsbei)!
Ik -sisknon sie» dnrsll Rorrsktksit, sorgsams l'sxtkritik nnd Voll-I
> ständigksit aus.

In  eleganten Ganileinenbänden.

H ö r v e ' s  g s s a m m e l t s  8 o b r i f t s n .  3  L a n d s .  6 , —  IVI ̂  

H y r o n ' s  s ä m t l i e l i e  W s r k s .  Z L L n ä s .  6 , —  

G o e t h e s  s ä m t l i v k e  W e r k e .  i o  L a n d s .  1 8 , —

—  W erke. L u s w a l l l .  4 Lands. 6 ,—
—  k e ä i o l l t e .  1 k s .n ä  IN. ü o lä s o t m it t .  1 , 2 0

G r a b b e ' s  s ä m t l i o k s  W e r k e .  2 L a n d s .  4 , 2 0  

8 a a f f ' s  s ä m t l i e l i e  W e r k e .  2 L a n d s .  3 , 5 0  

N e w e ' s  s ä m t l i e l i e  W e r k e .  4  L a n d s .  6 , —

H e r d e r s  a u s g e w ä k l t e  W e r k e .  3  L a n d s .  6 , —  

W e i s t ' s , 8 e w r . ^ . , 8 ä m t I . W e r k e . i L a n d .  1 , 7 5  

K ö r n e r s  s ä m t l i e l i e  W e r k e .  1 L a n d . 1 , 5 0  . 

H e y a o ' s  s ä m t l i e l i e  W e r k e .  1 L a n d . 1 , 7 5  . 

H e s s i v Z ' s  W e r k e .  2  L a n d s .  4 , 2 0  .

—  p o s t .  u .  ( i r s m a t .  W e r k e .  1 8 d .  1 , 5 0  . 

H o o A f e k o O ' s  s ä m t l i e l i e  W e r k e .  2  L d s .  4 , 2 0  . 

H a d ^ i Z ' s  a u s g e w ä h l t e  W e r k e .  1 L a n d . 2 , —  . 

W l t o n ' s  p o e t i s e l i e  W e r k e .  1 L a n d . 2 , 2 5  . 

M o l i e r e ' s  s ä m t l i o b s  W e r k e .  2 L a n d s .  4 , 2 0  , 

i ^ ä e f i e r t ' s  s u s g e w ä l i l t s  W e r k e .  3  k ä n d s . 6 , - -  . 

S c h i l l e r s  s ä m t l i e l i e  W e r k e .  4  L a n d « . 5 , 4 0  ,

—  O e c k e l l t e .  1 L a n d  IN. L o ld s o k n . 1 ,—  ,

S h a k e s p e a r e s  W e r k e .  3  L a n d s .  6 , —  ,

G h l a v d ' s  g e s a m m e l t e  W e r k e .  2  L a n d s .  3 —  ,

I r n l2  d er  enorm  diU iK en k r e i8 e  s in d  d ie se  Ä u .^ a d en  a n e li l  
in  ik r e r  ä u sse r e il ^ u s s la l lu i lx  —  ? a p ie r , Druelx und L in lm n ä  — I  
in  heiler  keA iek u n ^  so lid  und e le g a n t.

Neueste krsebeinungen.

Vollständigs Ratalogo mit Inüaltsangabs gratis.

tiker und für alle Journalisten.

Vr. 3661. 3662. laufend und eins Vriolil. Vus ^
^i-adi8elien übertrafen von Max Henning.
45.—100. Naeüt.

Neueste krsebeinungen.
Beden. Ales-k<-zeug«, am S-«en die ssosse Auffassung » » « 2UI > d « 8  UII-

^ iu 7 tz » ü 7  gegen 'd i/v^ nd^ ^ ^^  Svr ^ « t t d s v e r d e s .  v e d s t dem  v e s s t r s  20m  S e k u lr s

fessle». Besondere» Mert avcr ssass-n die Deden für jede» r /^ dlM x8K e8idläkt«  und d ie  ? a ie lltv n  d er  K a u f le u te
" ^^"N'evvalirnu-i ti-cnder VVei-ti>a,»ier« 6>e,,„kxe!<el/d.

Î3.ti8§3.d6 mit i(M'26n ^QM6rLnn§6n und 8aelir6§j8t6r. 
6rg.U8̂ 6§6i)6n von Lĉ i-1 kannier.

^irischen Hesetzesausgaben der U niversal-Bibliothek, die 
ein praktische Einrichtung empfehlen, werden hier durch
für s v e r m e h r t ,  das nicht nur für Juristen, sondern auch 

Der vorliegende Band der berühmten Märchen-Sammlung . i^en Geschäftsmann von Wert ist.

m " 7 s c ^  ^ u a r d  v o n  L k t u o r n l e l d ,  V r i s s u .  6 L a -
einen arabischen Witter-Uoman, in dem fich zweifellos ein ^   ̂ oiAemäldtz jv vior ^nIsÜAen.
uu?ere7 '7«  mantik der Kreuzzüge erkennen läßt. G er-i^  ist dieses Stück ein gern und oft gegebenes Lust.

. . . .  . . .  . . . E . , . » . '  . . .  .m  ° w c
nassmc fetten-, der Leser rechnen ssonnc». .  Arten unsseftritteneu Krfolg ,u erzieten.

V r .  3 6 6 3 .  V l i e e  k 'r o ü i i  v o n  6 a a d v  L s s ls i i .-  . I n l iu «  v s r  5 V it r .  V u s
draiusu  n u d  V o v e lle u . ' kldln.» r k m te r la sseu s  L a p isre  s iu e s  la o d su d su

I n d n it-  8ani-ta sslliia. -  Lprouiua. -  lod-nn- von 0rw »»/4 Sbktzn 1 Verbesstzrts uud m it .lu m eil'U llA si, ver-
Das Nslliistt. — Dos OsssUsn Hsimlrskr. — vss IitzuektturV^^ H 6 4.U8§g,1)6. (OsMO^rit. V . Lo,vd.) 
r«<-Lt°r. -  Lünsti-rjnI-iUw-n. -  Larrnda-. -  rnogodrnLsr. Kine Scssere Anekdolensamnttun» -s» Messers Sernssmter Demo-

I n  Alice Kreiin von Gaudy ist dem vor zwei Jahren vcri» «M, existiert nicht. I n  geistreicher Weise hat Weber die lustig-
benen Meister des Usychoöramas, Uichard von Meerheimb (s !"n Scherze die nie veralten, wohl aber in neuem Gewand uns
Bibl. Nr. 2410 u. 2604) eine würdige Nachfolgerin entstanden- 1 Unrucr wieder als „neu" vorgesetzt werden, durch einen verbin-
diesen an dramatischer Kraft und hohen Schwung der -Spr^ vendeu Tert aneinander gereiht. Früher erschienen: Aas Lachen
ganz und gar erreicht. Wir wüßten keine wirkungsvolleren ?- ^niv.-Bibl. Nr. 3368), W as ist lächerlich ! (Nr. 3405), Aas Weib
tragsdichtungen zu empfehlen, a ls die tiefempfundenen und Olr. 3442), Aer Kumor (Nr. 3567).
greifenden Gedichte vorliegenden Bündchens. xx x . 1 . . . . .

09 . ^ ,18^  M tz i- 83.6118186 ll6 8  L l8 6 L d 3 .1 m -

M-. 3664. Loloinau Wk82!at1i, 0683mm6lt6 Lls OrimdlLAtz 61N68 a11§6M6iii6ii doutselien Li86li-
1lMA6v. A.118 dem  IIvAariZelion üi)6r8oi2l von  0 . ^ ^ " ^ 8 tem 8 . ^ leu ii6rkM8§e§e1)6il und e in g e le ite t  von
2^veite8 L än d ek en . - L r a -n d t .

Lists bemerkenswerte Schrift ist nicht nur für jeden Fachmann 
k̂f dem Gebiete des Transportwesens, sondern auch für jeden 

^»Uonalpotitiker und jeden Gebildeten überhaupt von Interesse, 
^ar» muß den wahrhaft prophetischen Btick dieses Mannes be- 
^  ^dern, der zu einer Zeit, in der man den Eisenbahnen kaum 
ein eine rein lokale Bedeutung veimaß, mit stcherer Kand

3665. ^ritzdrieli Halm, vei- 8o1m dsr
vrL m ati8etl68 O e P o lit  iu  küuk ^ukrmgeu. .4

Wie Kaum ein anderes von Katms Aramen, weist „Aer 
der W ildnis" alle Vorzüge Kalmscher Dichtkunst auf. Den , 
fachen Stoff hat er so geschickt auszugestalten verstanden, 
unser Interesse an der Kandlung mit jedem Akte wächst- 
Sprache ist, wie immer bei Katm , von großer Kraft und ß 
poetischen Ueiz. Aas ist vielleicht auch der Grund, weshalb > . 
bis in die neuere Zeit Sei den Aufführungen das K auM e" j 
auf das „Lyrische" legte. Keute wird das Stück vielfach 
großem Erfolge nach dem Muster des Deutschen Theaters in L" 
in einem frischen Lustspietton gegeben.

H o e l a m ' s

vsr§sss6L6 ^rrsstuitt. — Usiu srstsr VrlvLipal. — v is  Rsiss jsns« 
äsr ^Vslt. — s!ns Lomitatgg'ssokielits. — L'ru.n Souul^ '^l
Das vomiuinin La-totiizf. — v ls  vsriorsn ^6§u.nxsns Lud. 
svkvsrllelis Utznsok. — Dis ^ksiss. — Das 1>anä äsr vertlorbteo ^
ASssUsn. — v is  Limirssrsn. — vor LssnoU dsl äsm Koäsll. !

Wenige Autoren verstehen es, wie Mikszäth, Ernst und 
in richtiger Mischung zu verwenden, den Leser zu rühren ----- --— ............. .. - ................,

V . » e d e n 8 t . j e i .n - i  ( 8 i x n i . d ) ,  S o ^ e d i s e l i s
man Mikszäth.

sei ^Hienennetz über die Karte von Deutschland legte, das in 
Kaupttinien längst verwirklicht worden ist.

' ^rriäliliu lgoii uud 8um or68L 6m  In8 I>6ut8eii6
von  L r v 8 t  L r a u 8 6 ^ v 6 t t6 r .

Mit ksttsrson u. 60 . — Xr. 34, ^rsppsn links. — I îsds
1». ^krviggsn. — vas gsNsims üsdrsetzsn Lss Hsrrn ^ä^'unktsn.— 
i-r .  ̂ lmissns slsxnntsr Lrurusnu. — Das nsus i?lsrä äss Usern 
 ̂^org. ^  xastors V^siKnasktsAasl. — Dis Vssvkvistsr. — l'ünl 

^okslUalsr kür sin Dinsr unä vrsi künkLig kür sin 8onpsr. — 
^ tv r . 0^^ 2 '!"  ̂ Dis V̂v sinstts ä L

b Aedenstjernas Uame ist in allen Familien, in denen man klein- 
. *8erliche Behaglichkeit und die bescheidenen Freuden des Lebens 
^ Sätzen weiß, längst bekannt. Pas vorliegende Bündchen, das 
dein seiner besten Erzählungen enthält, verspricht ein

Asches Kausbuch im besten Sinne zu werden.

^lyi^e^son)
I l l n s l r i s r i s

dakrliek 26 ttskts ä 60 ?ksnni§.

I^ eclL m 's U n iv e r s u m  6 rinA t n e k e n  e in e m
reieken unö vornehmen öilclersekmuek

n a c k  O e m L lä e n  n n cl lln n c l^ e ic lin n n A e n  u n s e r e r   ̂
e r s te n  K ü n s t le r

spannende Romane. Novellen und Humoresken,
n n tu r w is se n sc liÄ ft lic iie  IV n u d e r e ie n  a u s  d e m  

O e b ie t e  d e r
H äyäer- uvö VöN^erfitlvöe,

6 e r

kotavilr und 7oologik.
^ u l s Ü t r L  ü b e r  A e s c b ic b t l ie b e  u n d  x e it-  

^ e s c b ic b t l ic b e  I tr e i^ n is s e , ü b e r  I ^ U N S t  u n d
L i t t e r a t u r ,

K ographien  berülinller M g e n O i i .

käkkl. 8eliackaufgakkll. Uilrdildkr.

1 r o t2 d ie s e s  n u s s e r o r d e n t l ie b  r e ie b b n lt i^ e n  
u n d  § e d ie § e n e n  I n b a lte s  i s t  d e r  k r e i s  d e r  I 
14 tLAiA e r s c b e in e n d e n  H e f t e  n u r  6o  k f e u n i§ .
v a l i e r  s o l l t e  H e e l a i n ' s  I l u i v e r s u i n  i u  
k e i n e r  Z e d i l t l e l e u  k a m i l i e  k e l i l e u .  D e r
v o 11s tü n d i§ e  la .b r § L u §  b i ld e t  e in

iiauobuvh von bleibenäom W erts.
^ r o d e n u m in e r n  ä u r e l i  j e 6 e  d e 8 8 e r6  L iiL li1 lL li61u n g .

Neueste krsekeinungen.
Vr. 3671. 3672. kViedr. »iiekert, Oediolits. In,4ns-

vvadl dsrausKsgebsn v. LIi. Stein. Llit Mekerts Lildiiis.
Die vorliegende Auswahl der Gedichte Friedrich Uückerts ist dazu 

bestimmt, die Kenntnis des noch lange nicht genug gewürdigten 
Dichters in weiteste Kreise zu verbreiten. Sie bietet das Schönste, 
was Uückcrt geschaffen, und gleichzeitig ein Gesamtbild der Eigen­
art und der Uerfönlichkeil dieser echten Uoeten-Watur. Weben den 
Vaterlandstiedern und den Gedichten aus Keimat und Jugend, 
neben der Spruchweisheit und den das Familien- und Maturleben 
behandelnden Liedern, neben den charakteristischesten Äußerungen 
des „Uoetischen Tagebuchs" haben auch die besten Übertragungen 
aus der orientalischen Litteratur in dieser Sammlung Ausnahme 
gefunden.

- 3673—3676. VollruiASVorsvIuM num üsteir.
ktzi>80Uid8ttziiei'K'68tzt2. Listss »auxtstüek, Iistr.
die Hrwerkkitoiiei-. 6̂xt3.u8§a.t)6 mit AnmsrkuuAOii mid
einem Lui8köliilieiien Re^i8ter. 8erau8^6^65en v. vr. vdm.
R. von ver k le id ,  vot'- und Oerielit^advolcat in IVien.

Für Finanz- und Stenerbeamte, Wechtsanwälte, Watare, die 
zahlreichen Mitglieder der jetzt in Österreich ins Leben zu rufenden 
Steuerkommisfionen , für die Sachverständigen u. s. w. u. s. w. ganz 
unentbehrlich, wird die Vollzugsvorschrift auch den Steuerpflich­
tigen aller Kategorien einen wertvollen Behelf bilden. M it Uück- 
ficht auf diesen, numerisch natürlich überwiegenden Teil der Inter­
essenten ist vorliegende Ausgabe der Vollzugsvorfchrift mit An­
merkungen versehen, der in die Vollzugsvorfchrift vielfach verwo- 
bene GeseHeslert durch besonderen Druck hervorgehoben und endlich 
ein ausführliches Uegister beigegeben worden. Diese großen V or­
züge in Verbindung mit der erstaunlichen Billigkeit werden dem 
Buche gewiß weiteste Verbreitung in Gsterreich verschaffen.

- 3677. Nnsiker-IZioKi'kiMiLii. ?ÄV3ii/i88t6i'l^nä:
Nar8ekn6l. Von vr. Maximil ian vm i l  IVittmann.

Zum erstenmale erscheint hier eine vollständige Biographie des 
hervorragenden Tonmeisters, zu der ein großes und erschöpfendes 
GneNenmaterial dem Bearbeiter zur Verfügung stand. Wicht nur 
waren 134 Briefe von Kofmeister, dem Verleger Marfchners, 
gern zur Verfügung gestellt, auch die Kirchenbücher wurden durch­
forscht; an Grien, wo Marfchner gelebt, gewirkt, gelitten und 
fich gefreut, wurde gesammelt und gesichtet, um nach reichhaltigen 
Quellenstudien ein vollkommenes Lebensbild des M ittlers zwischen 
Eart Maria von Weber und Uichard Wagner auszuarbeiten. M an­
ches gänzlich Weue wird den Leser überraschen, mancher junge 
Freund wird fich durch diese klar geschriebene Biographie dem 
Komponisten enger anschließen.

- 3678. Ldu-u d von »-uioi'nleld, 0a8 laMkuod.
VU8ti8))i6l in 2W6i ût'2Üß'6N.

Dieses Lustspiel ZLauernfelds hatte durch feine geringe Uersonen- 
zayt einen besonders großen Erfolg, wenn auch betont werden muß, 
daß der geistreiche Dialog, welcher sich frei von jeder Gberffächlich- 
keit hätt, vielen modernen Schauspielern Schwierigkeiten entgegen 
stellt, welche die Darsteller einer mehr und mehr entschwindenden 
Zeit, die Ueden gelernt hatten, nicht kannten. Das Lustspiel 
ist in guter Vorführung stets seiner Wirkung sicher.

- 3679. 3680. 0-»1»ritz1 l o v iv , vor ^Valdläuloi-.
Loma». Üdsrsetut v. krot'. Dr. U. 'I'Ii. Kukae. Drittel 'd'eil.

M it dem vorliegenden Bande erreicht der berühmte Woman den 
Köhepunkt seiner Verwicklung. Der vierte T eil, mit welchem 
das Werk abschließt, wird in Kürze folgen.

/äiniatlli-susHaben j„ e lf te n  Ssnrleinenbänäen.
ätmslarä n.N6loi86,Nri6fEk8.100 
4i8vtl^l08, ZLintlioks vramou 150 
4näor8t>n,6iIä6rbuok oknskiläsr 60
—, (Nbekspstsr......................... go
—, vor 1mxrovi8ator . . . 120  
—, Nur sin Ssixsr. . . . 120
—, SLmiuli. Näroksu. 2 Läe. 250
—, 0. 2 ........................................ioo
—, 8sin oäsr Niektbsia . . 100

^ntllolo^is, öl-isokisoks . . 120
u. IiUlln, tZsspsuvtsrduok 150 

.4rok6»koHr, Sisdsni'äkr.Lrisx 120 
^ri08to'8 ra.8suä.NoIa.ud. 2Lc/e. 225 
^ri8lotelo8, kostik . . . .  60

—, NsinsVVandsrun^snmitd. 
Nsiok8Lrkru. k'risär.v.SIsin 80

V. drittln, 6os11i68 öriskvs6il8s1
mit sinsm Rinds . . . 150

^rnim-krontLno, vss Rnadsn
4Vundsrkorn........................175

Arnold, Dis l-snekts i48isn8 . 80 
^N^U8ltUU8, Lsksnntni88s. . 120

kieevksr 81ows, Onksi l'om's
« ü t t s .................................. 150

kell, laus R ^ r s ........................150
liellLM)?, Rin Rnokdiiok . . 8V
—, 1)r. NsidsniioKr; Wnndsr-

k n r ................................... 60
—, Lli38 4,ndington8 8ekws8tsr 80 

k^ran^er^ kisdsr . . . . 80
Horn, vsklnwntorinm . . . 150
—, — Ilr/ Ooidso/tnrtt 200
—, Vsnt8vks K^rik . . . 150  
—, — 200

Mornalski, Dis Nailix . . 80
killII0U8vIli1lLlll'l8- N. kIÖ886-

roi^68tzt2.............................. 60
ki8MLrvk8 Roden. 6 Lde.. a 100 
vinmauer, ^.snsis . . . . 80
ijoet!n8,1?rö8tnngsn d.Dkiio80pk. 80 
Uoja, do,Vsrii6i)t.iro1g.nd. 2Läs. 225 
Kouer, vsr RdslLtsin . . .  80
Körne, Ski/rsn n. RrLÜkIunL-sn 100 
Köttivker, ikllotriu. . go

OostksL knnLl . . . .  8V 
krant, Nnrrsnsodiss . . . .  80 
kremvr, Dis Nsckiinrn. . . 120 
—, privdriell, NnLiKIsxikon 175 

kret »arte, Ondrisl Oonrozi . 150 
—, Lalikorn.Rrxä.IilZ'n./.T'/rer! 120 
—, — — 120

Lrel Narle, v is  Ossskiokts
sinsr M u s ..................... 80

—, Ikanktnl LI088OM. . .  60
K rillal-Savariv, kk^iologis

ds8 6s8skmaok8 . . . .  120 
LrnKsod, 1kn3 dsmVlor^snInnds 8V 
Krümmer, Dsxikon d. dsntLvk. 

viektsr bis Rnds dss 18.
dnkrknndsrts....................... 150

—, Dsxikon dsntsok. vioktsr 
d. 19. dnkrknndsrts. 2Lde. 500 

Lnddüas Dsbsn und Wirksn. 100 
kulvver, RnZ-sn i4rnm . . . 150
—, Nnokt und Norgsn . . 150
—, ksikam..................................150
—, Dis istrtsnI'aFS v.Dompeoi 150 
—, Lisnxi, dsr istrts Tribun 150

Bürger, Osdiekts....................... ioo
—, — Loeä-.-te/eA.7n.6o/dso?ln. 150 
—, Llnoekkaussns ^bsntsnsr. 60 

LÜr^. Ntz8tzl2d. CrLoedsvsindä.) 125 
— — /n  e/eA. L?an2/srnenLt/. 150 

Lnrnelt, Ri. Kord Rauntlsro^ 80 
Kurn8, Disdsr und Lalindsn. 60
KU80Ü, O sd iek ts ......................... 60
kyron, Dsr Ojanr . . . .  60 
—, dskanASns von 6kiNon.

— LlaLsxxs.......................... 60
—, vsr Rorsar . . . . .  60
—. N n n tr sd ...............................60
—, Nu-roids Dilgsrlakrt . . 8V

l^Ideron, Das Dsbsn sin ̂ rnnm 60 
6amöe8, v is  linsiadsn . . . 100 
0k8Lr. vsr Lürß-srkrisx . . 80
—, vsr Onilisobs Rrisg . . 100

dervanles, von tzniiots. 2 Säe. 250 
^üami880, Osdiokts. . . . 120

—, vstsr Svklsmibl. . . .  60
KÜLleaudriand, ^taia.— Rsnä.

— vsr Istnts ^.bsnosrra^s 80
LiviIprori088ordnunA . . . 100  
K1audiu8' ^.us^sniäklts Werks 150 
0o1Un8, Obus Numsn . . . 150
kovper, vsr istuts Noinkan . 100
—, vsr Spion . . . . .  100 

6remer, NoIländisvksNovsNsn 150 
Oudrakg,, VasantassuL . . .  80
Kante, Oottlieks Lomödis. . 150 
—, Das Nsns vsbsn . . .  60

Karmin, v is  ^.bstnmmnn^ dss
Nsnsoksn. 2 vde. . . n 150

—, Rntstsknnx dsr Ikrtsn . 175 
Kündet, Krisis msinsr ̂ lübls 80 
—, kromont jnn.LLisisr äsn. 100
—, d r r e k ..................................175

Kenison, So'n Nunn v̂is mein

Ktztmoid,irand26iolinuv§6n6t6. 60
v6llt86Üer NINN68LNK . . .  80 

— Tikrl So!d«o?t7r. 120
viek6N8, Oopxsrtisld. 2 Läe. . 225 
—, vombsx ^ 8okn. 2 Lde. a 150 
—, Narts 2sitsn . . . . 100  
—, Das Nsimvksn am vsrds 60 
—, Dsr Lampk dss vsbsns . 60
—, Vondonsr Skir^sn . . . 120
—, Llartin OknLrils v̂it. 2 ^äs. 225 
—, Nikolas Nioksib/. 2 Lote. 225
—, Oiivsr ^lvvist....................... 120
—, v is  viekwiokisr. 2 Läe. 200
—, 2vlsi Städts....................... 120
—, v is  S^Ivsstsr-Olooksn . 60
—, vsr Vsrjvünsekts . . .  60
—, vsr ^Vsiknaoktsabsnd . 60

konneil^, 6Lsars vsnksänls. 100 
vo8lttjetV8ki^, Nsmoirsn aus

sinsm lotsnkans . . . 100
—, Svknid und Sübns. . . 150

vro8ltz-NüIsIiotl, Osdiekts. . 120 
— — 175

Knkre8ne, vamsspisl . . .  80
—, Sokaekspisl........................150
—, 86kaokanl§absn.32'ä6r76L 80

KNML8, ^ Iex.,vis 3 Llnskstisrs 175
Lberüard, vanoksn und dis

L ü o k ls in .............................. 60
Lekermann, Ossprasks mit

V ostk s..................................175
Lek8tein, össuok im 6aresr . 60 
Ldda. veu^c/t vou WoiroZ-sn. 120 
LLoüendvrlk, Ssdiokts . . 100 
—, — I/rt Aoidsckn. 150
—, Vsdsn sinss 'langsniokts 60 
—, — d/rl So/d-re/iTirtt 120
—, vas Narmorbiid. — vas 

Sokioss Vürands. . . .  60
Lliot, ikdam vsds . . . .  175 
—, v is  Nükls am Rloss . . 175  

Rmer80N, ksprassntantsn dss
Nsnssksn^SLSKItzvbts . . 8V

KÖ1VÖ8, vsr vorlnotar . . . 150
LpiKt6l,llandbnokisind6iMora1 60 
Rrekmann-küalriau, Ossvkiskts 

sinssiknno18130on80ribirt8n 80
L n len gp ie^ el...............................80
Luler, ^ I x s b r a ........................120
keneütvr8l6den, viatstik dsr

8 s s i s ....................................60
—, — Ltrr 6o1d«o?r?». 120

Reuerzveürliederd. cr»8oi»eri-
s ln d s n ü ) ...............................40

kiekte,Bestimmung d.Nsnssksn 80

kieidinA, l'om donss. 2 Läe. . 225 
klaubert, Saiambo . . . .  120 
kleminA, IkusgsTv. viektnngsn 80 
klysare-varlen, v is  Ross von

I^ s ts lö ..................................150
konqnö. v n d i n s ......................... 60
kranklin8 lieben..........................80
kreidank8 Lssebsidsnkslt. . 80 
kren/ei, vas ^bsntsusr . . 60

—, v is  D k r ...............................60
kreund, R-Ltsslsekatr . . . 150
kried, vsxikon dsntsoksr 6itats 100 
—, vsxikon t'rsmdsxr. Oitats 100 

krltre, Indiseks Sprneks . . 60

6and)?, Soknsidsrgsssll . . .  60 
—, Vsnstianissks Novslisn . 100

6eijer, S sd isk ts ......................... 60
Kellert, Rabsin n. RrLäklnngsn 80
—, Osistiioks Odsn n. visdsr 60 

Keorgtz, Rortsskrittnnd^rmnt 150 
Kerüardt'8 gsistliebs Visdsr. 100 
Keriobt8ko8l6nwe86n . . .  60 
66W6rdtzA6riebl8Ae8el2!. . . 60 
KvwerbeordnunKl.d.vsntsoks

R s i o k ....................................80
Kilm, (x s d io k ts ....................... 120
kirsxrkner, i l̂nsik. ikpkorismsn 60 

—, — dlr/ <7o/äsoän. 120
6 leim, Ikusgswäklts 4Vsrks . 80 
kobineau, iVsiatisvbs Novsllsn 80 
—, v is  ksnaissanes . . . 150

Kold8mltb, vsr vandprsdigsr 80 
kovtlie, Rgmont . . . . .  60 
—, kaust. 2 7*6r/e rn 1 La-rd 80 
—, — LVV Oo/äso/tTrrtt. 100
—, Osdiokts. vr La/L/ernen 90

—, vramatissksülsistsr^vsrks

ü'LSSv) . . .  . . . . 100
—, Hermann und vorotksa. 60

—, 4Vsrtbsrs vsidsn . 
6o6lÜ6'8vlnl!er9 Xsnisn 
koetÜ68 Antter, Krisis . 
kottkell, I71i der Lnsokt 
—, 1711 dsr käsktsr . . .

liOttsvüall, koss vom Rankasns 60 
—, — So/äLo/rnrtt 120

Krimm, krüder, 50 Vlärobsn.
(Vlil 12 Niiaern) . . . .  80

. 80 
. 100 

100 
120

krlmm, 8amtl. Uareksn v  n .  175 
—, — m .  150

Krimmel8lian86n, Zimplisissi-
m n s .......................................150

6 ro886,Novs11snd.^.rokitsktsn 60 
Kr088l, Narso Vissonti. . . 120
Kndrnn. veutso/r vorr dnngkans 80 
Küntber, ksdiokts . . . .  80

Nabberton, ikllsrliand vsnts . 80
—, Ikndrsr vsuts Lindsr . 100

1 dlrt 67o/«/so/t7». . 200

b i l d s r ................................... 60
llagedorn, vostissks IVsrKs . 100 
llal8 od. ?einl. KerielltsordnA. 60 
Kamm, ^Vilb., Ssdiokts . . 60
Kammer, 8 skan um diok . . 60 
—, — 7kr7 Oo/ckse/irrrtt 120

kandelsgeset/bneli . . . .  80 
kartmann v. ^ue, Orsgorins . 60 
—, vsr arms vsinriok . . 60

kantl, ksttisrin v. voot d. Ikrts 60
—, Visktsnstsin........................100
—, Nann im Nonds . . .  80
—, N ä rsk sn .............................100
—, Nsmoirsn dss 8atan . . 100

lltzkbel, Ssdivbts. . . .  ̂ 120
—, — Ilrl Oo/ ŝoärrrtt 175
—, v is  Nibslnngsn . . .  80

ktzkel, /kllsmannisoksOsdiokts 60 
—, 8okat2kä8tlsin . . . .  80

üeiberS, v is  Anders. -  Rinmal

keine, iktta IroN. — vsntsek-
ia n d .........................................60

— , — dvc So/äso/rurtt 120
—, Nsns Hsdiekts . . . .  60
—, v is  vararsiss . . . .  60

«eliand  ̂ 80
kelmer, krinr Rosa-8tramin . 60
llerdart, vwrisspädagogisoksr

V orlssnngsn......................... 80
Nerder, vsr <7i d ..........................60

—, 8timmsn dsr Völker . . 100
kermannstbal, Skasslsn . . 60
k erodotos 6 ssokioktsn. 2 vele. 200 
kerri^, Ikuis. n. 8skopsnkansr 60 
kert/. Rönig Rsnä's ^osktsr . 60
kertrika, kins ksissn. krsiland 80 
ke^den. vas IVort dsr krau . 60

V5.
Ne^86, ?anl, 2vsi Osiangsns 60 
llil^dneü^ngl-iranL.-dsntsek. 150 
kippvl, Ilsbsr dis Rks . . .  80
ttitopad68a.................................. ioo
llotlmann, Rlixirs dss Isn isis 100

—, LIsin Saekss . . . .  60
Nölderliv, Vsdiekts. . . .  60
költ^, O sd io k ts ......................... 60
Ilomer8 Werks. Von Voss sikas.

O ävssve.i.............................150
— , D i a s .................................. 100

II o rar Wsrkg. Vorr Voss . . 80
knt'eland, Naicrobiotik . . . 120
KUAo, Vietor, Notrs-Vams . 175 
Humboldt, ^lex. V., Iknsiokttzn

dsr N atur.............................100
—, Will», v., Krisis an sins

k rsu n d in .............................150
Nullt, litzlAÜ, visbssmälir von

Rimini. vttoä v.Nssrksimb 60 
Nntten, Osspraebbüskisin. . 80
daeobsen, Nisls v^kns . . 80 
dabn, vsntsokss Voikstnrn . 80
Ik8tzll, L r a n d ...............................80
—, O sd iokts...............................60
—, Oss. Works. 4 vnbds. a 150 

dean ?anl, kisgsljakrs . . 120
—, Huintns kixisin . . . 80
—, vsspsrns. 2 väe. . . . 200
—, Immergrün stv.....................60

—, vr. Latrsnbsrgsr . . .  80
—, vsr L o m s t ......................120
—, V s v a n a ............................100

—, litan. 2 -Läs.....................225
d6N86N, Nnnnsnblnt. . . .  60
derrold, Oardinsnprsdigtsn . 80
lmmermaun, v is  Rpigonsn . 150 
—, Nünskkanssn . . - . 175
—, Iristan und Isolds . . 100
—, Inlitäntoksn......................... 60

Invalid,tLks-u.ikllersvergleüer. 60
doel's Rookbuok........................120
3oKai, kin Ooldmsnsok . . 150

—, vams mit dsn L/lssrangsn 100 
—, 6o1dsns2siti.8isbsnbürgsn 100 
—, "iranrigs la g s  . . . . 100
—, kin nngarisobsr Nabob . 150 
—, 2o1tän Rarpätbi . . . 150

Irvin^, .̂Ikambra . . . .  100
—, 8ki226nbnsk....................... 120

dn^endlleäerk. crLsedenvindü.) 40 
dunS.8til!ii»T8 ksbsnsgssok. 150
Ralidasa, 8aknnta1a. . . .  60

15?

AZW Z
8ib^'"<vr» ^  ' 150

t,
R e r » 6 r ^ k p .'^ V °  .
M K L n - . .  >>.80

60

60

Dl.

«^  ,A'b^,^srsr 2sit . 80ResaKS, DN klllij , . 175
liSSSÜlv, Dramat. Llsißktzr t̂zrks

(V»tdsn üsr
mQu»v.v»rnüs1m) go 

—, Lmilia 6-alotti . . . .  60
—, vaokoon . . . . . .  60
—, Ninna von Larnksim 60 
—, Natkan dsr Wsitis. . .  60

Iiloüt6nbsr^,ä.usso^ Lokrlkttẑ  120 
lilebtsirablenaus demValmud 60
lilebmann, (ibristliotis 8xmboUk 80 

K^Luntiniseko Novoilon 60 
lilv^uel, Vis kastiUo - - 150
lävlu s, Röinisvüs llssokiolits.

4 Läs. . . . a Sä. 150
I-olieNArln. veit^strä v.dnngkans 80 
Ii0mbl'080, Osnis und drrsinn 120
—, üandbnvüdsrOrapüoiogis 150

lion^kelloW, Rvangslins . . go
—, tlod ic lits .............................. 60
—, Ni awat ba. . . . .  80
—, ülilss 8tandi8Ü . . . .  ßo 

liUdwlK, Nsitsrstksi und ibr
W id o r s p is l........................100

—, 2ivissksn Nimmsl u. Rrds 80 
lmtüers Visokrsdsn . . . .  120 

Ssndbrisi v. volmstsoksn 60

Nadäotz, 'pr^güis d. Asnsoksn 80 
^»klmailn, Ssdiokts . . .  60

Dig Vsrlobtsn. 2 Lde. 200 
Nare 4urels 8slbstbstraoktung. 80 
Aarryat, kst«r 8impsi . . . 150
Nartial'8 Osdiobto . . . .  60
Na1b68iU8, kutbsrg vsbsn . 120 
Nattl»i880ll, Osdiokts . . .  60 
Nverb6lmd,k87oüodram. 2 ä 60 
KvbrinK, vsutseks Vsrslskrs 100

ä. Hu-pltzron vllivg
voli2sikommi8sLrs.kd.I-V 150 

Nendelssobn, vbadon . . .  60
^.ni dsr 8tsrnvarts . 60

Nieüelvt, v is  krau . . . .  100
vio kisbs.............................100

Niokivwior, Kallsdsn . . .  60
Osssb. d. iran2. Rsvol. 150 

Nill, 17bsr krsiksit . . . .  80 
Nllton, Vsriorsnss karadiss . 80 
Nöbin8^vLs Nsrvsnszistsm dss

)lont68»nivu, vsrsissks Krisis 120 
Noore, lrisoks Nslodisn . . 60 
—, Kalla L u k k ......................... 80

Dl.
Noreto, Donna Diana . . .  60 
Noritr, döttsrlskrs . . . .1 2 0
N Ö861', katriotisobs kbantasisn 80 
NÜ^KV, vsr Vogt von 8^it . 100 
Nüllvr, tinrt, vsxsnaborglanbs 80 
Müller, Willi., Ssdiobts. . . 120 

—, — dirr Soiäso/rn. 175
Nüllner, vramatisoks Wsrks . 150 
Nnr^vr, 2 igsnnsr1sbsn. . . 120
Nuruer, Narrsnbssolivörnng. 100 
NN8äo8, Nsro und vsandsr . 60
Xadler, kröklio» Kai2, Oott

srkalts! ...............................80
Nameubnvü....................................80
Natbusius, Riisabstk . . . 150
—, lagsdnok sinss armen

krL ulsins...............................60
Nekrassow, Wsr Isbt giüekliek

in Rnssland? . . . .  100 
Nsumann, Nur dskan . . .  60
Nibelungenlied . . . .1 2 0
^ikitin, (dsdiokls......................... 60
N08I, Rlsinss Volk . . . .  60
Nolil, klnsikgsssliioiits . . -IOO 
vlmet, Ssrgins kunin . . .1 0 0  
Kesterreivü. Kürgerl.0e8v1rb. 150
—, Olvilproressordiinng . 150
—, Lxekntionsordnung . . 150
—, verielitsorganisatlollsges. 80 
—, versonalstenergesetr . 100 
—.VsllLugsvorseür.r. k .8t.(i. 120 
Vsslg, Span. lasvbsn-Wortsrb. 150
Oswald v. Wolkenstein, vioü-

Ovid, L s r o id s n ..........................80
—, Vsrwandinngsn. Von Voss 80 

karreidt, v is  2 äkns . . .  60
kasval, Osdanksn . . . .  itzy
k a lv n lg e sv tr ...............................60
vauli, Sokimpi nnd Rrnst. . 80
kvstalorri, visnkard u.Osrtrnd 120 
—, Wis Sortrnd ikro Rindor

lskrt.........................................80
Vtztersvn, v is  Irrliotztsr . . 60
—, — dvr So/ckekn. 120
—, krin26ssin Ilss . . . .  60
—, — dirt So/äso^n. 120

vetöü, dsdiekts . . . . . 80 
—, krosaiseks Sokriitsn . . 80

vetrarea, Sonetts . . . .  80 
ktarrer vom Ralvvberg und

?eter R e n ......................... 60
kkelitzl, kostisoks Wsrks . . 120
klaten, Osdiokto......................... 80
klutareli, Vsrgisiok. vsbsns-

bssekrsibnngsn. 4 Lde. a 150 
Vollovk, Osssb. d. Staatslsbrs 60 
kötrl, Lriminal - Numorssksn 100

?s.
kötrl, vsr Nsrr von Nigsrl . 80
—, Rund um dsn Stoplianstnrm 80 
—, v is  Vsnts von W ien. . 80

kressgesvteundNrliederrevIit 60 
kroperr, klsgissn . . . .  60
kropliet d e s a j a .....................100
l'sallvr, D e r .......................... 60
ku80bKlu,(Isiang6nsi.Ranka8U8 60 
—, v is  Ilauptmannstooktsr. 80
—, ^nsgsvsäklto Novsllsn . 80
—, Onsgin............................... 80

Raabv, 2nm wildsn Kann . 60
Raugabd, Lrisgssrinnsrungsn 60 
Räuber, vittsrar. Sal2körnsr 100 
Reebtsanwaltsorduung. . . 80
Reelam, Ossnndbsits-Svlilüsssl 60 
Redeu Raiser Willielms II. . 100 
Rebluvs, Soipio 6ioala. 2 Lde. 225 
Renan, v is  d.postsl . . . .  100 
—, vas Vsbsn dosn . . . 100

Renard, Ist dsr dlonsok irsi? 80 
Rlslil, v is  14 Notkkslisr . . 60
- —, Burg Nsidsok . . . .  60
Ro84vitüa von 6audersüeim . 80 
Rousseau. Lsksnntnisss. 2 Läe. 225
—, kmil. 2 IScie.....................225
—, vsr Ossollsskaitsvsrtrag. 80
—, v is  nsns vsloiss. 2 väe. 225 

RÜeRert, Osdiokto . . . . 80 
—, visbosirükling . . . .  80
_— dvr Soickso/inrtt 120
_ Wsisksit dss krakmansn 150

Rumoür, Osist dsr Lovkknnst 120 
Ruppius, Vsr ksdlar . . . 100
—, vasVsrmäektniss d.vsdlars 100 

8aebs, «au s, Unsgswäklts
poetische Wsrks . - . 80

—, ^.nsgsw. dramat. Works . 80
8L6Ü86n-8pivgel......................... 80
8t. kierre, kanl und Virginio 60
8alis, d s d io k t s ..........................60
8allet, vaisn-kvangoiinm. . 100
—, (Isd ivb ts.............................100

8alrümann, d.msissnbüok1sin . 60
—, Vsr Nimmsl ani krdsn . 80 
—, Lrsbsbül'.KIsin . . . .  80

8apbir, d.1bnm srnstsr n. ksi-
tsrsr vsklamationsn . . 100

8vbtzker, vaisnbrsvisr . . . 100
—, — d/rl Aoidsoknrtt 150

8ei»tzllRendorf, Nsdiskts . . 100 
8vberr, vas rotks Huartal . 60
8vl,liier, krant von Nsssina . 60

—, von O a r lo s ......................... 60
—, Nsdiobts. vojL/elnroandöä. 60 
—, — dirl 67o/ä«o^nrtt 100
—, dnngiran von Orlsans . 60

D5.
8oüi11er, Naria 8tnart . . .  60

—, Wilbslm roll . . . .  60
—, Waksnstsin. 2 7er7e . . 80

8oltlei6rmavli6r, dlonologsn . 60
—. v is  Wsiknaolitsisisr . . 60

8eümied - Rukaül, ksvkrbnokl.
(Illustriert).............................100

8ebuadallül>1lu, 'lausend . . 80 
8vböutban, ?. V., Lindsrmnnd 60
—, vsr L nss............................... 60

8ebop6llüauer. ^rtü., Wsrks.
6 L a n d e .....................a 150

—, Krisis .   15o
8oüubart, Nsäiobts . . . . 120  
8vl»u1rv, v is  bsranbsrts Ross. 60
—, — dirr 6o/dso/r,nrtt 120

8vüumauu, Llnsikund dlusiksr.
3 Lande rn 1 Land. . . 175

8eüwab, Nsdivkts . . . . 150
—, — Nocäsk eieA.7n.9o/dsokn. 200 
—, vsntsoüs Volksbüokor . 200 

8vbwe^ler,6rssokio»ts d.kbilos. 150 
8vüweiL6r kundesverlassang 60 
8vo1t, Kraut von Vammsrmoor 100

—, Lsnilivortk . . . . . 120

—, Wavsris^ . . . . . .  150
8eal8Ü6ld, vas Ra^ütsnbnek . 100 
8eueoa, d.n8gswälilts Kokrittsn 100 
—, künirig ansgsw. Krisis . 80

8eume, Nsdislrts . . . . . 100

tlions .   80

8ilber8leiu, IrntL-Naektigal. 60 
8mll68, vsr 6darnktsr . . . 100
—, Vis k ü i e k t ....................... 120
—, K slb stliiik s........................100

8o1dateulied6rb.crttseiiensrndä.) 40 
8ol>bolil68,8ämmtliolisvramsn 150 
8pee, 'krntLnasütigall . . . 100
8pluo?a,'kÜ6o1og..po1it.1'raktij.t 120

—, v is  ktk ik .............................120
8pit1a, ksaltsr nnd N aris. . 60

—, — dtri 9oidsokn. 120
81ael, 6orinna odsr Italien . 150 
—, Nsbsr vsntsskland. 2 Lde. 225 

81anlev,Wisi.Vivjng8ton6isind 150 
8teiu, v., Nostüs n. Sebillsr 60

v l .
81eputat, Rsimlsxikon . . .  80
8terue, kmpündsams Rsiss . 60

kigsntnm . . . . . . 120
81raoliwil2, Nsdiokts . . .  80 
8lrakg68tzt/kuel» i. d.vsntssLo

R s i v l l ...............................60
8trakprore88orduung . . .  80 
8trodrmaun, Nsdisüts. d/rr

Soidseknrtt........................120
8tudeu1enliederbuvIi(i'L8el,sn-

v iu b u n d ).............................. 40
8w ilt, Nnllivsr's Rsissn . .1 2 0

IaeitN8, v is  d.nnalsn . . . 120
—, v is  Historien . . . . 100

lagebuol» eines bö8eu Huben 80 
d'aselienwörterbüelier: kngl.

kranL. -  ltal.-Kpanisoü. a 150

Zaubert, v is  Niobids . . .  60 
'legnör, visd-bondmalilskindsr 60

—, l k x s l ....................................60
—, kritl^'ois-Sags . . . .  80 
—, — dirt 9o/d«okn. 120

lelmaun, In Rsisksnball . . 60
Iennx8on, knovü lkrdsn . . 60

—, Rönigsid^llsn . . . .  80
let/u er , vsntssks Nssokiobts

in V is d o r n ....................... 150

—, Wörtsrb.sinnvsrvv. l4nsdr. 150 
Idiaekerav, daürmarkt dss 

Vsbsns. 2 Lernenöände 225 
— vas Knobsbuoli . . . .  100 

1Iieokrit8 Nsdiskts. Von Voss. 60 
1bukvdid68, ksloponnss. Rrivg 175 
Ibümmel, Wilbslmins . . .  60
liedge, U r a n ia ......................... 60
lolsto^, 4Iexei, Ssdiokts. . 60

—, VolkssrLükInngsn . . .  80
I 86liabu8ei»njgg, Naoü der

Lonnsntvsnds . . . .  60
Iseliudl, dlriris lVntoinsttss

dn gsn d ................................... 80
lurgenjell', Dunst . . . .  80

l'urgen^elk, Nsdislits in Vrosa 60 
—, dlsmoiron sinss .ILgsrs . 100 
—, Vätsr nnd Köüns . . . 100

l'uruerliedtzrb.crLgekeneinkä.) 40
Rüland, vsdiobts......................... 80
—, — dir/ 9oldseknrtt 150
—, v r a m s n ...............................60

Vn1'allver8iobernng8ge8et2 . 80 
Unlauterer Wettbewerb . . 60 
R8leri, v s  Vikari . . . .  80
Varubagen, kürst vsopold . 80 
Verfassung d. deutsvk. Reieü» 60
Vergils d .sn sid s ......................... 80
—, vändlislis Nsdiokts . . 60

Vix, v is  1?otonbostat1yng . . 80
Volnev, v is  Kni nsn. . . .  100 
Vonelseu, dllbnmblüttsr . . 60
—, dnnggsssllonbrsvisr . . 60

kri s i on. . . . . . .  80
VroüUvRv, Nsdiskts. . . .  80
Waiblinger, Visdsrn.Nsdiokts 100 
Waldmüller, Walpra . . .  60 
Waltüsr von der Vogelwelde,

N s d io ü ts ...............................80
Weber, ^nsgs^väültoZvIiriitsn 80
W eellselordnnng..........................60
WeddigeUiOsistl.Odsnn.Visdsr 60 
Wiekert, d.m Strands . . .  60 

—, kür tot srklart . . .  60
—, kino Nsigs. — 3 Wsiü-

langt ikrs Strais . . .  60
—, v is  gnadigs kran v.karstr.

3. Llöeksi e/e§. Tnri
9oidLoknrtt.....................

Wielaud, ^ddsri tsn. . . .

WiseMLN, kadiola . . . .  
Witsebel, dlorgsn- nnd d^dond- 

oxisr.....................................

Württemberg, 41 ex. krat v.,

—, krinnsrnngsn an Kokratss 
Aaleski, v is  ksiligs kamilio. 
Aedlltr, Osdioüts. . .

—, Waldiränlsin . . . .  
Alltel, kntstsknng dsr kibsl .

§ Asebokke, 4Iamoiitads. . .

200
100
80

120



E i n e  U n t e r h a l t u n g s b i b l i o t h e k  _

fü r  10 M a rk
e le g a n te n  G anzleinenbänden . —̂ 2 ^ »

D ickens, Die Sylvester-G locken. — Eine Gei-
stergesciiichte ..................................................

Frenzel, Der Hausfreund. Novelle . . .
— . Die U h r ........................................................

Grosse, Aus den Novellen des A rchitekten 
H eiberg, Die Andere. — E inm al im Himmel

2 N o v e l le n ............................................
Korolenko, Sibirische Novellen . . 
l ä n g e r ,  ftyzantinische Novellen . .
Puscnkin, Die H auptm annstoch ter .
R iehl, Die vierzehn Nothelfer. Novelle 
St. Pierre, Paul und V irginie . . .
Tanbert, Die Niobide. Novelle . . .
Tolstoj, Volkserzählungen

Mark 
— ,60 
—,60 
— ,60 
—,60

Turgenjeff, Frühlings w o g e n ............................
.cnert, N ur W ahrheit. — Sie verlang t ihre

—,80 
—,80 
—,60 
—,80 
—,60 
—,60 
—,60 
—,80 
—,80

W ie
Strafe. 2 Erzählungen 

Zschokke, Alamontade. E rzäh lung
Austausch einzelner Bände obiger Zusammenstellung gegen andere 
Bände der Universal-Bibliothek im gleichen Preise ist gern gestattet.

-,60
-,80

Eine ausgewählte
Büchersam m lnng

ist und bleibt der Brautschatz des Geistes und des Gemütes. — 
Bücher sind immer noch die wohlfeilsten Lehr- u. Freudenmeister, 
und der wahre Tröster hienieden für Millionen besserer Menschen.

(W e b e r ,  Demokrit.)
Ein geliehenes Buch liest sich freilich geschwinder; allein 

eine se lbste igene  Bibliothek, die man zu allen Zeiten bei der
Hand hat, bringt wahren und bleibenden Gewinn.

I  ■ L e x i k o n  I

M deutschen Dichter und Prosaisten § 
des XIX. Jahrhunderts.

j|j V ierte, völlig neu bearbeitete  und sta rk  verm ehrte 
p  Ausgabe.

Preis geheftet 4 Mark, gebunden 5 Mark.

> l l \ tfJFiivst iiismnrrhü Uröru.
9JUt »cr&tnbenber gefdjidjtl. Darstellung 

herausgegeben »on
6 SSanbe a 60 <pf. broftf.; geb. 1 m .

Nr. 1706.

Nr. 1 8 4 5 / 
^ tk lo f p

©csrtliditcit.
20 ipfg.

Nr. 500. 
K ieFj I

(14 ilöttjelfer J
ÖFobeUe.
20 4%

N r. 3505.
P a u li

®ljratrr= 
lumoresliut./

20 tffg.

E i n e  U n t e r h a l t u n g s b i b l i o t h e k

fü r  M aish
^ 2 ^ -  in  e le g a n te n  G anzle inenbänden .

Mark
A ndersen, Der Im provisator. Roman . . . 1,20
Bret Harte, Gabriel Conroy. Roman . . . 1,50
Bulwer, Die letzten  Tage von Pom peji . . . 1,50
Collins, Ohne Namen. R o m a n .................................1,50
Cnrrer B ell, Jane Eyre, die W aise von Lowood 1,50 
Daudet, From ont jun. und R isler sen. P a riser

S it te n b ild ....................................................................... 1 , _
Dickens, David Copperfield. 2 Bände . . . 2,25
Kennan, Sibirien. S c h i ld e r u n g e n ........................... 1,50
Lenz, PD l., M ilitärische Humoresken . . . .  1,20 
Murger, Zigeunerleben. — Scenen aus dem P a ­

riser L itte ra ten - und K ünstlerleben . . . 1,20
M ontesquieu’s Persische B r i e f e ........................... 1,20
Pötzl, K rim in a l-H u m o re sk e n ................................. 1,—
Scott, Ivanhoe. R o m a n ................................................. 1,20
Stanley, H. M., W ie ich Livingstone fand . 1,50 
Tkackeray, Das S n o b sb u c h ...................................... 1,—
Austausch einzelner Bände obiger Zusammenstellung gegen andere 
Bände der Universal-Bibliothek im gleichen Preise ist gern gestattet.

f  -  ■gteöen

» W W S K S W r f  M imnfutti.
.......................................................... 14 a \  Wnhrlfe. /

B og

Siobed

Schopenhauers
#■ merke. #

20 ¥ffl.

ä 2 l 2 | g g l j ^

/  \

Nr. 1375.'

pif lltobihpj
hobelte.
20 «Pfg.

finifer Plljelnts H.
tn b e n  f a h r e n  1 8 8 8 - 9 5 .

Spreiä brofrf). 60 fßf.; gebunben 1 SDlarl.

herausgegeben ü. $ r ife6 s td j.
6 93bc. h 1 2ttf. brofd).; geb. 211.1.50. 

$eber ©an& ist etuseln fäufltdj.
M /* /

r * /  4 ?

4° %  ‘

%
Goi^ersal-^ibliolhek

üenrik Ibsens
#■ merke. #

R e e l a m s

S ln le itu n g
%

4 B a n k  elcg. geb. ä  Ü t. 1.50' 
Die Dramen hott 3öfen 

-c^ . ftub and) einzeln säufst#. • # r
! ?

bietet

JJjlcge, BeljanM ung u . 3ud)t
beä

innnritwnjtls
non Jfriebr. Jlntosb.

/ s p a n n e n d s t e  u n d  g e d i e g e n s t e

Jteise-Lektüre
x

UiiiBerfat.Sibliot^et 3!r. 8159. ä N u m m er 20 P fen n ig .
3sb'ili,

priese e. luußgesfllfit.
Unin.^Söibl. «Nr. 3200.

fjjarcit u. ÜTIjöriuncn.
Kleine (Sefd/icfyten.

UntoerfaDSHbllotlje! «Jlr. 3311.

Nr. 8058. 
£iBrtki:enri£|

|ic Dritte.
97oUesle.
20 $fg.

\

% Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

&

/ X ,  * ^  ‘

itr.1946/47. 
Jßalö l

(I s it t t .
\4Patif.@ittenrom.

40 ipffl.

Unsere v inp ctmi ftf
gtutafligel

©djilberungen au§ bereu -̂ret* - 
unb ©cfangenleben, Slnlcitunö 
ju i^rer SBartung unb Spfleg* j 

non ^iriebr.
1.55b.: Äerbtierfreffenbe Sänger. f

Unio.sSmbl. «Kr. 3399.
2. ©anb: Die Jtörnerfreffer. 1  

Umt>.s©tbl. «JU\ 3443.

J L  j---X/-

$ ..............
JL Uni».*»ibl. 9ir. 3149/50. ^ r. geb. 80 «pfg.

:f Kleines UolK.
-Jr - Äinbergesäten f. ©rtna^fene t). 2l.JRoeI.

K a ta lo g e  «g-
g r a t i s .

/ J j f .

\

'N r . 3276. 
Jlaljtt

ûntorijtisiiie
(grjnltlttngtn.

20

Cagebucb e. bösen B u b eit/j
2lu§ b. ©ngl. Obers. |4j

" * ----  -------- “  * ^f9- w

I
!oeI. M

oUnb".=»ibl. 91r. 2768. gär. geb. 60 gSffl. | J

/ Nr.2867/684
N urulenho
Stbirisdif
i la n f l le n .

40 Ißfg.

*  *  *

20 P fennig, pr. Nr. 20 Pfennig.

R eichsgesetze:
eleg. geh. Pf.

Nr. 3635. Binnenschiffahrts- u. FJössereigesetz . 60
- 3571 — 75. Bürgerliches Gesetzbuch . . . 150
- 3143—45. Civilprozessgesetz. (2. Aufl.) . . 100 

3328. Gerichtskostenwesen ...........................60
2744. Gewerbegerichtsgesetz. (3. Aufl.)
1781—82. Gewerbeordnung. (8. Aufl.) . . 80
2874—75. Handelsgesetzbuch. (4. Aufl.) . . 80
2571. lnval.- u. Altersvers.-Gesetz. (4. Aufl.) 60 
2218. Konkursordnung. (4. Aufl.) . . . .  60
3564—65. Krankenversicherungsgesetz . . 80
3110. Patentgesetz. (2. Aufl.).............................60
1704. Pressges.u. Urheberrecht. (6. Aufl.) . 60
3176—77. Keclitsanwaltsordnung . . . .  80
1590. Strafgesetzbuch. (7. Aufl.) . . . .  60
1615—16. Strafprozessordnung. (5. Aufl.) . 80
2623—24. Unfallversich.-Gesetz. (2. Aufl.) . 80
3666. Unlauterer W e t tb e w e rb ........................60
2732. Verfassung des deutschen Reichs nebst

Wahlgesetz. (3. A u f l . ) ......................... 60
1635. Allg. Deutsche Wechselordn. (5. Aufl.) 60
Korrekteste Textausgabe. Klarer Druck. 

Bestes Papier.

/ Nr.2996/97>
X tttb im fiR rg

f  tt\. P o lifc i  u . i 
p e rb red ie rtu m .

©tiäScn.
40 «Pfg.

Nr. 710.

Nr. 2311. 
-§djüitU;an

| pp M .
20  <pfg.

iunööesdlenmtttieD
(gesammelte 2tpljori§men 

itj&ef g r a u e n ,  Si ebe  u n b  
tÄWibli k r. 2707. «pr. geb. 60 ipf-

lifkrokrfbifD
©egenfriid jum 3Utt00CpHcn®rcü ĉrj
ll.s©ibl. 91r. 2850. qßr. geb. 60 ^pi|

- ri
N r. 3437. 

B urnpEirt

^ e n t e r a n t
\ u- st- §mm)ve«fen./ 

20 $fg.

X e u j_
pUitärifllj

vin«iatesHet
2 0  $ fg .

|p r  0bPlP

K eifeonfd
bringt eine 

rn ttfjB  S a m m l u n g  
hon

Kncfboten, 
i l lu s tr ie r te n  2 ö i^ c n  

u . f. tn. u . f. in. 
unb ist für Jteife unb 
©ommerfrifd)e ein töst= 

ttd)cr Unterhalter.

3eber53anb enthält über
100 illttjtrtttioncn

unserer ersten Künstler.
$ o m

J ili ltn
Heifeonfel
sinb 5 SBänbe erfd)tenen. 

^pretö jebe§ S3anbe§
1 ,5 0 .

3 u  bestehen burd) jebe 
23ud)f)anblung.

3oi)n sabberten
B elen es K inderchen .

Unto.sSibl. 91r. 1993/94. «pr. eleg. geb. 80 «pfg. j

Andrer Eeute Kinder.
’> Untü.=©tbl.9tr. 2103/5. «pr. eleg. geb. 1 SDt. SJL 

^ ©eibe juf. geb. in ©olbfd;n. 2 3)i.

20 Pfennig, pr. Nr. 20 Pfennig.
Opernbücher

mit vollständigem Text der Gesänge und Dialoge, so­
wie kurzer Geschichte und Charakteristik der Opei
und biographischen Notizen über den Autor und 
Komponisten bietet Reelams Universal-Bibliothek in 
Nr. 2937. Barbier v.Sevilla.
- 2866. Der Blitz.
- 2549. Czaaru. Zimmer- 

mann.
2646. Don Juan.
2667. Entführung. 
2677. Euryanthe.
2555. Fidelio.
2655. Figaro's Hochz. 
2689. Fra Diavolo. 
2530. Freischütz.
8462. Hans Heiling. 
3651. Hugenotten. 
3153. Johann v. Paris. 
3117. Joseph.
2826. Jüdin.
3037. Maurer und 

Schlosser.
2774. Oberon.

Nr. 2749. Postillon v. Lon- 
jumeau.

- 3460. Ratcliff.
- 3596. Robert d. Teufel.
- 3270. Rosmunda.
- 2917. Santa Chiara.
- 2798. Beid. Schützen.
- 3358.SchwarzeDomino.
- 3015. Teil.
- 3553. Tempi. u. Jüdin.
- 3313. Teufels Anteil.
- 2626. Undine.
- 3517. Der Vampyr.
- 2569. Waffenschmied.
- 3226. Wasserträger.
- 2892. Weisse Dame.
- 2760. Wildschütz.
- 3185. Zampa.
- 2620. Die Zauberflöte.

Bei Bestellung genügt Angabe der Nummer.

r Eine Jugendbibliothek.
Preis 10 Mk. E legan t geb.

Mark
Bern, Deutsche Lyrik seit Goethes T o d e ............................... 1,50
Erckmaun- Chatrian, Geschichte eines anno 1813 Ivonskri-

bierten. E r z ä h lu n g ...............................................................
Hammer, Schau unrD ich und Schau in Dich. Dichtungen .
Ju^ endliederbnch .........................................................................
Knigge, Über den Umgang mit M enschen...............................
Meyer, Auf der Sternwarte, oder wio der Astronom zu den

Resultaten seiner Forschung g e l a n g t ................................
Räuber, Litterarische S a lzk ö rn e r...............................................
Smiles, Der C h arak ter...................................................................
Tetzner, Wörterbuch sinnverwandter Ausdrücke . . . . .  

Deutsches Wörterbuch
Voss, Goethe und Schiller in B r i e f e n .................................... —,80
Dass jungen Leuten mit einer solchen Bibliothek eine viel grössere 
Freude gemacht wird, als mit einem einzelnen Buch für 10 Mark, 

ist selbstverständlich.

L "

Austausch einzelner Werke obiger Zusammenstellung gegen andere 
Bände der Universal-Bibliothek im gleichen Preise ist gern gestattet. ^

Kataloge der Universal-Bibliothek
gratis

durch jede B uchhandlung  oder d irek t vorn V erleger.
Verzeichnis nach Materien 

geordnet.
I n h a l t :  Gedichte, Dra­

matische Werke, Romane, 
Erzählungen, Märchen, 

Humoristische Werke, Alt­
nordische und ältere deut- 
scheLitteratur, Griecnische 
und römische Klassiker, 
Philosophie, Geschichte, 
Kunst, Pädagogik, Ver­

schiedenes.

Verzeichnis nach den 
Autoren geordnet.

Verzeichnis
der Bühnenstücke mit An­
gabe der Besetzung und 

des Theatervertriebs.

-<x >—
Verzeichnis 

der Musiklitteratur.

-<x>-
Verzeichnis nach 

den Litteraturen geordnet.
I n h a l t :  G eleitwort, Alt- 

nord. n. Amerikan. Litte­
ratur: a) Engl.-ameiikan., 
b) Peruanisch. Arab., Chi-

nes.. Dänische n. Deutsche 
L itte ra tu r: a) Bis Mitte 
des 18. Jahrh., b) Von der 
Mitte des 18. Jahrh, bis zur 
Jetztzeit, c) Dialekt-Dich­
tungen. Engl., Finnische, 
Französ. und Griechische 
Litteratur: a) Aitgriech., 
b) Neugriechisch. Hebräi­
sche, Indische, Italien., 
Latein., Lettische, Neuis- 
länd ., Niederländ., Nor­
wegische, Polnische, Por- 
tugies., Rumän., Russische, 
Schwed., Spanische,Tsche­
chische, Türkische u. Un­

garische Litteratur.

Preis 10 Mk.
Eine Damenbibliothek.

E legan t ge
Mark

Allmmblättcr, Stammbuch-Verse und Sprüche.......................... —
Feuchtersleben, Zur Diätetik der S e e le .....................................—>C
Goethes Mutter, B r i e f e .....................................................■* • 1’TjJ
llabberlon, Helene's Kinderchen. Humoreske..........................
Heiberg, 2 N ovellen ........................................................................
Irving, Alham bra..............................................................................
Korolenko, Der blinde Musiker. N o v e l le ............................... ^
Leffler, Sonja Kovalevsky. Ein Charakterbild............................
Noel, Kleines Volk. Kindergeschichten für Erwachsene . . / ’jfiO
Rumohr, Der Geist der Kochkunst...............................................
Rückert, L ie b e s frü h lin g ..............................................................
Tschudi, Marie Antoinettes J u g e n d ..........................................—t:n
Turgenjeff, Gedichte in P r o s a .................................................... —>T

Austausch einzelner Werke obiger Zusammenstellung gegen and«
Bände der Universal-Bibliothek ,im gleichen Preise ist gern gestatti


